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iſtor;

26 .

durchs Welſchland . Cap . 2 . 25
koͤnnen geleſen werden . Vnd hat der Herꝛ diß

Orts zu Plombino eine Spaniſche Beſatzung ;

ſonſten aber auff die 40 . tauſend Cronen Jaͤhr⸗
ichen Einkommens . Iſt ein Keyſeriſches Le⸗

en .

10 . Der Herꝛ von Correggio , ſo auch ein

Spaniſche Beſatzung / vnd 40 . tauſend Cronen

deß Jahrs Einkommen haben ſolle .

Nun dteſe erzehle /vnd andere mehr / ſo faſt al⸗

le den Keyſer fuͤr jhren Herꝛn erkennen / vndmeh⸗

rertheils ſelber muͤntzen /wollen frey ſeyn .
Dte folgende aber ſeyn vnter andern Poten⸗

taten in Italia : Vndzwar erſtlich / vnter dem

Pabſt ſeyn viel groſſe Herꝛn / als die von Cor -

tegna , Bevilacqua , Pii , Malvezzi , Riarii ;

Vepoli , Bracciani , Coloneſi , oder Columnen

ſes , Tagarollæ , Savelli , Sermonetæ ; vnnd

andere mehr / ſo Jaͤhrlich groſſes Einkommen

haben .
Snter dem Koͤnig in Spanien ſeyn / der

Marggraff von Marignano , vom Hauß Medi -

cis ; der Marggraff von Trivultz ; der Graff
von Borromeo ; vnnd andere mehr/ ſo alle im

Hertzogthumb Meyland . Im Koͤnigreich Nea⸗

polis ſeyn die Avalli , Caraffæ , Caraccioli , Ca

ſtriotti , Boncompagni , Cibo , Deriæ , Urſini ,

( Hertzogenzu Gravina, ) Gonzaghæ , Grimaldi ,

Sanſcverini , ( ſo jht Geſchlecht / wie Jovius im
Leben Hertzogs Alphonſi von Fertara fol . 152 .

ſchreibet / von Guiſcardo Tancredo herfuͤhren /
die Piccolomini , Spinelli, von Leva , Acquaviva1
d ' Avalos , Borgia , della Noia , oder Lanoi ( Prin⸗

tzen zu Sulmona ) Guevara , Cordova (Hertzo⸗
gen zu Seſſa ) Toledo ; die Peretti , Pinelli ,

Imperiali , Medici ; vnnd andere mehr / ſo Guͤ⸗

ter leſitzen ; ohne die Marggraffen vnnd Herꝛn/
ſo den Titul ohne Land haben ; darunter ſonder⸗

lich reiche Genueſiſche Kauffleut ſeyn / ſo den

Titul eines Marggraffen / Graffen / vnnd Frey⸗
herꝛn / erkauffen .

Vnter dem Großhertzog von Florentz ſeyn et

liche ſeines Geſchlechts

ne Herꝛſchafftenhaben: Item / die Marggraffen
Salviati , ſo ſehr reich ſeyn ; die Botti , vnd andere

meh
Vnter dem Hertzog von Savoya ſeyn etli .

che/ ſo jhme befreundt ; Item / die Grimaldi ; vnd

andere . Vnd iſt auß den Grimaldis auch Han⸗

nibal Grimaldus , Graff vnnd Freyherꝛ zu Bo -

bien , zwiſchen Franckreich vnnd Savoya / an

den Graͤntzen der Graffſchafft Nixza gelegen /
geweſen ; der aber / weil er in dem Savoiſchen

Krieg es Anno 1616 . vnnd 17 . mit Spanien ge⸗

halten / eingezogen vnd gekoͤpfft / vnnd die Graff .
ſchafft / ſampt ſeiner an ſehenlichen vnnd reichen

Verlaſſenſchafft / vom Hertzog an ſich gebracht /
vnnd der Sohn davon außgeſchloſſen worden ;

wiewol fuͤrjhn / denSohn / weiln er in Franck⸗
reich deß Viconte de Tavanes Tochter / vnnd deß
Hertzogen von Mayenne Enckelin geheuratet /
ſtattliche Fuͤrbitt geſchehen war . Beſiehe Mercu -

rii Gallici Tom . VII . vnd J. de Laet de Principi -
bus Italiæ pag . 18 6. ſeqq.

Inter Mantua ſeyn nicht viel groſſe Herzn . ]

i Medici ; ſo aber kei -

Daan die ſeines Geſchlechts / wollen nicht jhn/

ſondern den Keyſer reſpectieren ; wie oden geſagt
worden . Ich finde auch / daß der Marggraff von

. Martin deß Keyſers Vaſall ſey .
Der Hertzog von Modena hat den Marggra⸗

fen von Bentivolium :

Der von Parma den Marggraffen von Sore⸗

gna deß Geſchlechts Lupi Item / den Marg⸗

graffen di Corte Maggiore , auß der Palavict⸗
ner Geſchlecht ; vnd andere vornehme reiche Her⸗
ren mehr .

Vnter den Venedigern ſeyn auch etliche/ ſon⸗
derlich die Herꝛn Martinenghi .
Die Genueſer haben viel groſſe reiche Herꝛn /
ſo meiſtentheils jhre Guͤter in deß Koͤnigs auß

Htſpania Gebiet haben ; als die von Auria , oder

' Oria , vnd andere mehr . Gleichwol ſeynjhr et⸗

liche auch frey / als der Marggraff Spinola , ſo et⸗
lich viel Tonnen Golds reich ſeyn ſolle.

Zu Luca gibt es keine groſſe Herꝛn ; aber wol

reiche Kaͤuffleut / vnter welchen die Bonviſii ,
oder Buonviſi ſeyn / die deß Jahrs viel tauſend
Cronen Einkommens habenſollen . Aber ſo viel

hievon .

Dοοοοοοοοοοοοοοοοοον οο ονναονοοοενσ

Das Ander Capitel .

Von den Alpibus ins Ge⸗
mein / vnd inſonderheit ; wie auch von den

vnder chiedlichen We zen / welche d ent hen /

wann ſie auß ſhrem Vatterland / oderauß Franck⸗
reich / in das Welſchland raiſen / gemein⸗

lich zunehmen pflegen .

Summarien .

t . Von den Alpibus , oder dem Gebuͤrg / ſo Teutſch⸗
land vnd Franckreich von Italia abſondert / ins
gemein .

2 Von der Abtheilung / vnnd vnderſchiedlichen Na⸗
men dieſes Gebuͤrgs . 1. Die Alpes Maritimæ :

octiæ , vnd MonteGenebra : Daſelbſten
e

Verzeichnuß einer Raiß von Avignon
auß Franckreich gen Embrun , Brianzon , vnd v⸗
ber das Gebuͤrg / zufinden . 3. Die Graiæ, oder
Centronicæ , vnd derkleine S . Bernhardsberg⸗
4 Die Penninæ , Monte Jo e, oder der groͤſſere

S . Bernhardsberg . §. Lepontinæ ,vnd Rhæ -
tick , oder Tridentinæ ; S . Gotthardtsberg⸗
Furca , Criſpalt / Cuckmaner / oder di S. Barnaba ,
Urſeler / oder Spluͤger / Adulas , vñ andere mehrz
zuſampt der Benennung etlicher Thaͤler / Weg /
Straſſen / Flůß/ vnd Oerter daſelbſien . G. Alpes
Noticͤ . 7. Alpes Carnicæ , vnd 8. Alpes Juliæ ,
oder Pannonicæ , H. Creutzerberg / Pirbaumer

Wald / Ocra, Carvanca , Rarſt/ꝛc. da dann auch
wider vnderſchiedliche Weg / Flůß / vnd Oerter ;
ſonderlich die Caͤnder Hiſterreich vnnd Friaul /
vnd die Statt Trieſt / ernant / vnd kurtz beſchrie⸗
ben werden.

3 Wer amerſten vber dieſes Gebůrg /oder die Alpes ;

Item / vber welche auß denſelben die Galli ; ſo woi

auch der Hannibal gezogen ſeyen .

4Von den fuͤrnembſten Straſſen vnnd Wegen / ſo
auß Franckreich / Savoya / dem Walliſſer⸗vnd
Schweitzerland ; Item / auß Teutſchland nach
Italia gehen .

Abſonderlich werden beſchrieben / 1. Eine Raiß
zu Waſſer vnd zu Land auß Franckreich / vnnd
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Vid . de his
Alpibus P
Merula part .
2. Coſmogr
lib . 4. cap . 5.

26
von Marſeile nach Genova ; allda auch von den

Graͤntzen Franckreichs vnd Italiæ : Item von

den Staͤtten Nizꝛa ( vnnd wie man von dar zu

Cand fůͤglich nach Meyland kom̃en könne ) Mo -

naco , Vintimiglia , Savona vnnd andern gehan⸗

delt wird .

Zum 2. die Raiß von Lyon auß Franckreich /
vynd der Statt Genff / vber den Berg Cenis ,

vnd durch das Piedmont , nach Turin : Allda
auch von etlichen Savoiſchen Orten ; dem Berg
Cenis ; von den Italianiſchen Meilen ; von

der Statt duſa ; von deß Roͤnigs Cottii Reich ;
dem Land Diedmont , vnnd deſſelben vnder⸗

ſchiedlichen Staͤtten ; ſonderlich von Turino ;

allda der Hertzog von Saydia Hoff helt ; J⸗

tem / von der Marggraffſchafft Saluzzo , dem

Fluß bado , oder Põ ; vnnd den vnderſchied⸗
lichenFlůͤſſen / ſo darein fallen / geſagtwird.

fAnlaitung /wie man fuͤglich von Lurin nach

Rom / vnnd andere Orth in Italia kommen

koͤnne .
8Die Raiß von Turin gen Meyland ; vnd daſelbſt

auch von der Statt vnd Laͤndlein Vercelli ; I⸗

tem / von Novara

Von Gallia Ciſalpina ; Ciſpadana Gallia , vnnd
Transpadana Italia; vnd zu welcher Zeit die Galli

anfangs ins Welſchland kommen ſeyen ?
10 Von den Longobardis ,vnd der Lombardia .

11 Von den Ilubribus ; dem Hertzogthumb Mey⸗

6

land ; deſſelben Candes Herꝛn / vund der Statt
Lodi .

12 Die dritte Raiß von Furino auß Piedmont nach

Genova ; vnnd daſelbſten von den Staͤtten Alti ,

Caſale vnd Aleſſandria .

13 Von den Liguribus, dem Cand Liguria , vnnd dem

Genueſiſchen Gebiet / ſo Riviera di Genova ge⸗

nant wird .
i4 . Die 4 . Raiß von Cleve auß Grawbüuͤndtennach

Meyland ; allda auch etwas von dem Weg
von Chur auß nach Cleve zufinden : Item / die

Beſchreibung der Graffſchafft / vnd Statt Cle⸗

ve; wie auch deß Comer See / vnd der Veſtung
Fuentes ſo wol auch der Statt Com

15 Die 8. Raiß von obgedachter Statt Cleve auß5
durchs Veltlin / nach Beſcia , Verona , Padova

vnd Venedig ; allda auch andere Weg vber die

Rhaͤtiſche Gebůrg in diß Land / vnnd darauß /

zufinden . Vnd wird allhie das beſagte Velt⸗

lin / oder Vallis Telina ; Item / der Fluß Kddua ,

oder Adda ; wie auch etliche Berg / als Brailus ,

vnd andere ; Item / die Graffſchafft Wormbs ;

vnd dann die Hauptflecken Morben , vnd Son⸗

dxio , beſchrieben.
16 DVon der Statt Breſcia , oder Brixia .

17 Von dem Gard / oder Garder See / oder Lago di

Garda .

18 Von der Statt / vnd Veſiung Peſchiera : Daſelb⸗
ſten ein anderer Weg verzeichnet iſt / ſo von Cleve

gen Verona gehet

E He ich die Raiſen durch Italiam / oder

das Land/ ſo man eygentlich das Welſch⸗
OOOland nennet / ſetze ; wil ich zuvor die fuͤr⸗

nembſte Wege / ſo vnſere Teutſchen ge⸗

meinlich dahin zunehmen pflegen/ kuͤrtzlich ver⸗

melden / ond beſchreiben .
Es iſt aber zuwiſſen / daß man nach Italia

zu Land nicht anders / als vber ſehr hohe Berge /
man nehme gleich / welchen Weg man wolle /
kommen kan . Vnd ſolche Berg werden Al -

pes genannt / ſo ein Celtiſch vnnd Teutſches
Wort iſt ; gleich wie auch die Tauren / daher
& Fr. Schottus in Itiner. Gall . & Hiſp . pag·56 . ſeqꝗ̃·

Namen bekommen haben .

ſeinem ſchoͤnen Comwentario , ſo er von die —

Raiß⸗Beſchreibung
die Voͤlcker / ſo man Tauriſcos genannt

/ jhren
oſias Simlerus in

ſen Alpibus geſchrieben / ſagt / daß Alp vnnd Al⸗

pen ſeyen ſoſche Berg / auff wechen man das

Hewnicht ſamle / vnnd auff den Winter bebal ,

te : Sondern nur Ochſen / vnnd anders Vieh

dahin auff die Weyde thue ; daher zu Alp fah⸗
ren ſo viel heiſſe / als das Vieh in das Gebuͤrg

auff die Weyde treiben : auff welchen es ge⸗

meinlich auffs meiſte drey Monat im Sommer

zuverharꝛen pfleget . Dann man das Vieh

von ſolchen Alpen / ſo lang es da Weyde hat /
vnd kein Schnee faͤllet/ nicht nach Hauß treibet ;

ſondern auff dem Gebuͤrg ſondere Huͤtten macht /
vnnd Leut darzu helt ; vnnd gemeinlich alle acht

Tag den Butter / Schmaltz ; Kaͤß/ ꝛc. ſo man vn⸗

ter deſſen geſamlet /abholen laͤſt

Es fahen dieſe Alpen an bey Savona , in dem

Genueſiſchen Gebiet / allda ſich der Berg A -

penninus endet ; wiewol dieſe Alpes vor Zeiten /
vnnd noch jetzt / von jhr vielen vor den beſagten

Apennin gehalten werden / naͤmltch / die jeni⸗

ge
/ die ſich von Savona biß zu dem Fluß Varo

erſtrecken . Das Ende dieſer Alpen ziehet ſich
biß gegen Thracia ; darauß derſelben Laͤnge er⸗

ſcheinet . Die aroͤſte Breyte iſt zwiſchen Ita⸗
lia / vnnd der Thonaw ; wie dann noch vmb ie⸗

ſen Fluß die Berg die Alben genannt werden :

Vnd heiſt das Staͤttlein Albeck im Vlmi ' chen

Gebiet / ſo viel / als der Außgang / oder das

Ende der Alben ; von dannen biß nach Com

in Welſchland ( welche Slatt Strabo lib. 4. ad

radices Alpium ſetzet / ) bey die zweyhundert vnd

zwantztg tauſend Schritt gezehlet werden ; wel⸗

ches dann die groͤſte Breyte der Alpen iſt . Die

Hoͤhe derſelben belangende / ſo vbertreffen ſie auch

die hoͤchſte Berg in gantz Griechenland . Beſie⸗
hievon ! us in ſeinemhe / was hier

gewaltigen Werck von alt Welſchland / oder An -

tiqua Italia ; wie auch von der Natur dieſer A ,

pen / den Nebeln / Wolcken / vnd dergleichen / weit⸗
laͤufftig ſchreiben thut : Item / obbeſagten deß

Simleri Commentarium de Alpibu

Es ſeyn aber dieſe Alpes zur 3

Roͤmiſchen Keyſer getheilet
mas , Cottias , Grajas , Pennin

recht Pœninas ſchreiben ) Khæticas oder Triden -

tinas , Noricas , Carnicas , vnd Julias , oder Pan -

nonias

DilippUus “

eit der erſten

eweſet

( ſo theils vn⸗

MariVI1. Die timæ haben den Namen von ih⸗
tem Lager / dieweil ſie beym Liguriſchen Meer

gelegen . Ihr Anfang iſt beyobgedachter Statt

Savona , vnnd das Ende bey dem Berg Veſulo ,

heutiges Tags Velo vnd Viſo , vnnd von den

Beywohnern herumb Montanys ( wie Joachi -
mus Vadianus vber Pomp . Melæ lib . 2. fol . 127 .

der Baßleriſchen Edition de Anno 1557 . bezeu⸗

get ) genannt / darauß der Fluß Padus , oder der

Pò, entſpringet .
2. Vnd allhie fahen an die Alpes Cottiæ , wel⸗

che vom Koͤnig Cottio den Namen / vnd die von

beſagtem Berg Veſol ( welcher/ wie Simlerus erin⸗

nert / allbereit zu den Alpibus Cottiis gehoͤtigiſt /
vnd

2.
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ond auß deme/ auff der andern Seiten / ein wenig

hoͤher/ aich der Fluß Druentia minor entſprin⸗

Luſerna , vnd Angronia , vnnd bber den heiligent
Creutzhuͤgel ; deren Thaͤler Innwohner ins ge⸗

get / ) zwiſchen Mittag vnd Mitternacht / biß zum mein Chriſten genant werden ; wie beſagter Sim -

Berg Cenis ; vnd zwiſchen Morgen vnd Abend /
von der Statt Aviliana , vnd Seguſid , oder Su -

ſa , biß zur Statt Eburodua , oder Embtun in

Franckreich / ſich erſtrecken ; davon ein Theil / ſo
zwiſchen Scingomago , oder Seſanne , vnnd Bri⸗

gantio , oder Briançon gelegen / Monte Gene -

bra , vnd vor Zeiten Matronæ jugum , genannt
wird ; auff welchem / als dem Mittel deß Cor⸗

tianiſchen Gebuͤrgs / die Fluͤſſe Druentia , vnnd

Durias minor entſpringen / wie beſagter Simlerus

ſchreibet . Vnnd vber dieſe Alpes Cottias ſeyn

anfangs die Gallier ins Welſchland gezogen ;

vnnd gebrauchten ſich hernach die Roͤmer dieſes
Wess gar ſehr ; darauß abzunehmen / daß jhn

gedachter Cottius , zu deß Keyſers Auguſti Zel⸗
ren / nicht erſt new erfunden ; ſondern nur wider

außgebeſſert habe . Heutieges Tags wandern

nicht allein die Frantzoſen auß Languedock / Pro⸗
vantz / vnd andern Orten vber dieſen Weg; ſon⸗
dern auch gemeiniglich die Spanier / wann ſie

lerus erinnert . Ihnen hat der Hertzog von Sa⸗
voya Anno 1561 . nach dem mit jhnen gehabten
Krieg / das freye Religions Exercitium conce -

dirt , welches gleichwol der Anno 160 . verſtorbe⸗
ne Hertzog Carolus Emanuel wider abſchaffen
wollen / vndkanich nicht wiſſen / ob ſie ſolches noch
habenꝛroder nicht .

3. Auff die Cottias folgen die Alpes Grajæ ,
ſo den Namen von den Innwohnern / den Gra -

jis, haben/ vnd dte zwiſchen den Voͤlckern / ſo die

Alten Centtones , vnb Salaſſos genant / ligen/ auß
welchen der Fluß Ilara enrſpringet; vnd allda deß

Ideonni Koͤnigreich geweſt iſt . Simlerus ſaat /
daß deß Antonini Bergintrum heutiges Tags
ein kleines Kloſter zu hoͤchſt auff dieſem Gebuͤrg/
deſſen Patron S. Bernhardus ſey ; daher auch die⸗

ſe groͤſte Hoͤhe der Alpium Grajarum , der kleine⸗

re S . Bernhardsberg / zum Vnderſcheid deß

Groͤſſern / von welchem hernach / genannt werde⸗

Beym Livio lib . 21 . wird ſolche Höhe Cremonis

nach Rom wollen ; in dem ſie von Avignon , zu jugum geheiſſen ; vber welche man kompt / wann
der Biſchofflichen Statt Carpentras kaiſen vier man durch der Centronum ( ſo beym Simlero an

Meil / ferners ins Staͤttlein Malacena ſieben vielen Orten Ceutrones genannt werden / ) oder
Meil / allda deß Pabſts / vnndſeines Statthal⸗ der Tarantaſiorum Landſchafft / le pays de Ta -

ters in Franckreich zu Avignon, Gebiet aufhoͤret: rantaiſe genannt / ſo in Savoya geiegen / von

von dannen gen Mampier , in das Oranſiſch Fyon/ durch die Statt Oſta, oder Auguſtam Præ -

Naſſawiſche Fuͤrſtenthumb gehoͤrig ; vnd auff toriam , nach Vercell wil . Vnd ligt in beſagtemt
Talard , am Fluß Druenꝛza gelegen ſiebenzehen Laͤndklein / die Statt korum Claudii , oder Taran -

Meilen . Vnd iſt dieſes Talard ein Statt vnd talia , jetzt Monſtier , oder Mouſtier en Tarantai -

Schloß / ſo ſehr veſt / groß / vnnd einem von Adel ſe , vnd von den Teurſchen / Muͤnſter in Tarente⸗

zuſtaͤndig iſt . Ferners in die Statt Ewbrun , ſen genannt / allda der beſagte Fluß Llara rinnet ;
Eburodunum , oder Ebrodunum aͤcht Meil / diß vnd daſelbſt vor Zeiten die gedachte Centrones

iſt ein Biſchoffliche / vnnd die Hauptſtatt in dem gewohnet haben / von welchen auch diß Gebuͤrg
Obern Delphinat / dem Koͤnig in Franckreich Alpes Centronicæ genant wordeniſt . Gemelter

gehöͤrig/ vnnd auff einem Felſen / in der Mitte ei⸗ Simlerus ſagt / daß nahend dem gedachten klei⸗

nes ſchoͤnen Thals / ſo allenthalben mit Bergen nern S . Bernhardeberg auch andere Alpen
(die Getraid / guke Fruͤcht / vnnd Wein tragen ) ſeyen / dieman Montem Cales , vnnd Ciniſium

vmbgeben / gelegen . Es waͤchſt auch daſelbſt Majorem nenne / vber welche manzu den Taran⸗
das Agaricum , vnd andere hertliche Simplicia , teſern / von den Turinern ſtracks zu / neben dem

vnnd wird ingleichem die Manna da geſamlet .
Veſihe / was von dieſer Statt Franciſcus des

Rues in ſeiner Beſchreibung Franckreichs . m.

757. wie auch Andreas Schottus in ſeinemFran⸗
toͤſich vnnd Spaniſchen Raißbuͤchlein pag. yo.
haben . Von hinnen ſeyn drey Meil nach S .

Criſpin / vnnd vier gen Briangon , welcher Fle⸗
cken von Strabone , vnnd Ptolemæo Brigan -
tium genannt wird . Von dannen fahet ſich
das Gebuͤrg an / vnnd kompt man auff den be⸗

ſagten Berg Genebra , 3 . FranzoͤſiſcheMeilen /

Fluß Stura , raiſe ; von welchen er zweiffele / ob

man ſolche zu dieſen Alpibus Erajis ; oder aber

zu den vorbeſagten Cottiis zehlen ſolle . Dann
es zwo hohe Spitzen deß Bergs Cineſli, oder Ce -

nis , habe/ deren die hoͤhere den Salaſſis naͤher
ſey / vnnd zu den Centronibus , oder Tarentaſlis ,

fuͤhre; vnnd ein Theil der beſagten Alpium Gra⸗

jarum zu ſeyn ſcheine ; der nidere Spitz aber / oder

der kleinere Berg Cenis , werde auch Italia⸗
niſch Strata Romana genannt ; vber welchen /
ſtracks von Suſa auß / der Weg gehe / vnnd der

S. Suſanna 1. Meil / ſo noch / wie beſagter Schotus vielmehr zu den Alpibus Cottiis zurechnen ſey.
ſchreibet / imDelphinat gelegen . Ours 1. Meil /
ſo ein Flecken / oder kleines Staͤttlein iſt /ſo theils

/

als Schottus , vor deß Cæſaris Ocellum halten ;

ſo auch noch in beſagtem Delphinat / wie aber⸗

mals Schottus meldet/ gelegeniſt . Man kompt
ferners / wie Simlerus ſchreibet / nach Trieves ,ſo

der Alten Auguſta Tricaſtinorum ſeye ; vnnd ſo
fortan nach Italia . Es ſeyn auch andere Weg
zwiſchen dieſem Berg Genebra , vnd dem Meer .

Beſiehe aber / was bald hernach von dieſem

Berg Cenis , auß Cluverio , ſerners gemeldet
wird .

4 . Die Alpes Penninæ folgen auff die Gra -

ias ; dann ſie alle beyde bey den Salaſſis anfangen.
Vnd dieweil oberhalb Auguſta Prætoria , oder

Oſta , zween Weg vbers Gebuͤrg ſeyn / ſo wird

dem / ſo gegen Morgen iſt / vnnd zu den Veragris
fuͤhret/ der Nam Pennin , wie abermals Simle⸗

gebůrg ; als durch das Thal Perola ; das Thal rusſagt / gegeben . Die hoͤchſte Spigte dieſer Al⸗

C i pen
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pen wird heutigs Tags Moos Jovis , von den
Welſchen Monte Jove , vnd von den Frantzoſen
Mont jou ; ſonſten aber der groͤſſere S . Bern⸗

hardsberg / nicht zwar von dem H. Abbt Bernhar -

40, ſondern von einem andern Bernhardo , ge⸗

nannt / welcher in der beſagte Statt Oſta , oder

Aoſta, ein Prieſter geweſen / vnnd das Heydniſch
GBild (dann die Veragri Montani den Abgott

Peunum , oder Penninum , auff dieſem Bertz an⸗

gebettet haben ) herunter geworffen/ den Teuffel /
der dieſen Weg vnſicher machte / durch ſein Ge⸗

bet vertrieben / vnnd zu Nutz der Raiſenden zu

hoͤchſt ein Kloſter erbawet hat . Es iſt gleichwol

bey den Salaſſis , oder bey denen / ſs in dem Thal /
Val d' Oſta genannt / wohnen / eine Anzeigung

deß alten Namens vberblieben ; in deme das

Thal / dardurch man von Oſta zu dieſem Ge⸗

bürg raiſet / von jhnen Pelinna genannt wird .

Snd dieſe vorgedachte Hoͤhe / iſt zwiſchen gemel⸗
ter Statt Auguſta Prætoria , Aoſta , oder Oſta ,

( daherumb die o bgedachteSalaſſi gewohnet ha⸗
ben ) vñ Octoduro , oder Martiniaco . ſo die Teut⸗

ſchen Martinach / vnd die Frantzoſen Martigny
heiſſen . Vnd vber dieſen groͤſſern S . Beru⸗

hardsberg / vnnd dieſe Alpes Penninas , iſt vor

Zeiten der Carthainenſer Obriſt / der Hanni⸗
bal / ins Welſchland gezogen / wie ſolches Clu -

verius mit vielen Vmbſtaͤnden beweiſet ; vnnd

Livius lib .g. vermeint / daß vor jhme auch die

Boii , vnd Lingones (vnd vielleicht auch Theils

der Teutſchẽ jenſeit deß Rheins) ſich dieſes Wegs

gebraucht haben . Heutigs Tags raiſen dieſe

Straſſen die Walliſſer / die in dem Thal von dem

Yrſprung deß Rhodani , biß zur gemelten
Statt Martinach / wohnen . Gemelter Siwle -

rus ſagt ; daß alle Weg / deren viel ſeyen / auff

welchen man vber der Walliſſer Gebuͤrg nach

Italia komme / entweder zu den beſagten Salaſſis⸗

vñ zwar am gebraͤuchlichſten vber gedachtẽ groͤſ⸗

ſern S . Bernhardsberg ; oder aber zu der Le⸗

pontiorum Ciſalpinorum Thaͤler fuͤhren / da

man zu den Lebuiſern / vber die Hoͤhe deß Bergs

Sylvii , hinab komme / den die Schweitzer den
Gletſcher nennen ; allda zween Weg ſeyen/ de⸗

ren der eine zu denSalaſſis ; der ander in das Thal
deß Fluſſes Seſſitis , zu der Statt Varallo laite /
von dannen man hernach zu der Statt Novaria

komme : Der ander aber ſey beruͤhmbter/ nemlich/
von dem Flecken Briga im Walliſſer Land gele⸗

gen
/ vber die Hoͤhe deß Bergs Sempronü , den

die Welſchen Sempiandö , vnnd Sempronio ,die
Walliſſer aber Simpeler nennen / auff welchen

man in die Statt Domaſſula ; oder DGmodo -
ſcella, vnd in das Thal Oſcela , gelange . Eswer⸗

den aber dieſe der Walliſſer Alpen entweder zu

den beſag ' en Alpibus Penmnis,oder zu den Le⸗

pontiis gerechnet / von welchen Simlerus abſon .
ſonderlich handelt / als die in der Lepontiorum
( ſo Strabo lib . 4. fol . 141 . ſeq . vnter die Rhæ -

tos zehlet ) Landſchafft / naͤmlich/ von dem Vr—
ſprung deß Rheins / biß an den Yrſprung deß
Rhodani , gelegen ſeyn . Vnter dieſen Leponti ,

ſchen Alpen iſt S. Gotthardtsberg am hoͤchſten/
welcher anfahet / wo ſich gemeltes Pennmiſch

Raiß⸗Beſchreibung
Gebuͤrg endet . Vnd kompt man vber ſolchen

Berg von Vri auß dem Schweitzerland nach

Italla ; naͤmlich / durch das Thal deß Fluſſes Ti -

Lini , oder Leſino; das Liviner Thal / Vallis Le -

vantina genannt / gegen Bellizona werts . Die⸗

ſes Bergs Theil / oder Kami , ſeyn 1. Furca ,

wo der Rhodanus ; 2. Criſpaltus ,wo der Rhein ;
vnd Valdotius , wo der Fluß Athiſo , entſprin⸗

get . Ferners kompt man von beſagtem Vri /
vber andere Berg nach Glaris ; welcher Weg

aber von den Kauffleuten nicht gebraucht wird ;

ſondern man ladet die Wahren in die Schiff / vnd

fuͤhret ſolche auff dem See nach Lucern ; vnnd

von dannen auf dem Fluß Urla nach dem Rhein .

Man hat auch einen andern Weg von Eellin -

20cna, durch die Lepontios , vnnd durch das Thal

Plenia, vnd vber den Berg/ ſo theils Lucumonis ,

theils Barnabæ montem heiſſen / zu den Khæ⸗

tis , vnnd der Statt Chur . Aberwider auff bo⸗

ſagten S . Gotthardksberg ( auff welchem der

Fluß Teſino entſpringet ) zukommen / ſo finde
ich in den gemeinen Raißbuͤchlein / daß er auff
die zwantzig Meil Wegs von Lucernlige ; vber

welchen ſchon zu deß Keyſers Conſtantini Zeiten
das Roͤmiſche Kriegsvolck nach der Schweiß

gezogen iſt ; welcher Keyſer Anno 354 . bey ge⸗

dachter Statt Bellizona , oder Belinzona , ſo von

den Lateinern Belitio vnd Blitio genanntwerd /

ſein Lager geſchlagen / als er von dannen wider

die Alemanner / ſo damaln die Schweitz jnnen

hatten / ziehen wolte : Vnd gebrauchen ſich heu⸗

tigs Tags die Schweitzer dieſes Weas / winn

ſie in das beſagte Liviner / oder Levantiner Thal/
oder Lepontinam vallem ( von den alten Inn⸗
wohnern den gedachtenLepontiis, alſo genannt )

nach Belizona , vnnd dann ferners auff Mey⸗ve Lepon

land/ raiſen wollen / dahin von S . Gotthart / wie
J16.ver. . l .

ich finde / ·9. welſche Meilen gerechnet werden ſol⸗ nig. lral
len . Beſiehe von dieſer Ratß / vnd den gefaͤhrli⸗

chen Orten / ſo da ſeyn/ gemelten Simlerum ; J⸗
tem / vnten den Beſchluß dieſes Raißbuchs ; wie

auch J . Bochium in hiſtor . narrat . profectionis
Alberti & Iſab . Auſtriæ Archiducum ,da er ſagt /daß

man von Meyland gen Serona , Tradate ,

Vareſio , folgends an die Schweitzeriſche Graͤntz

bey der Bruggen deß Fluſſes Treſſiæ , vnd von

dar in die veſte Statt Belinzona , hernach durch

etliche Schweitzeriſche Doͤrffer nach Faido vn⸗

ten am Berg / ſo dann vber den S . Gottharts⸗

berg / ins Staͤttlein Alten / nicht weit vom Lucer⸗

ner See gelegen / vnnd denen von Vri gehoͤrig/
komme . Dann die Schweitzer etliche Ort jenſeit
deß beſagten Bergs / auff welchem Italia ſich an⸗

fahet / haben / ſo vor dieſem zum Hertzogthumb
Meyland gehoͤriggeweſt ſeyn : als da ſeyn / die

f Statt Lugano , ſo das Haupt iſt ; Locarno ,

Mendriſio , vnd das Thal Madia , &c. Obgedach⸗
te Statt Belizona ( deren auch P. Diaconus lib .

z. rer . Longobard .cap. 31. vnnd Aimoinus lib .3.
de geſtis Francorum cap . 82 . gedencken ) ligt am

Ende deß Gebuͤrgs / vber dem Lacu Verbano ,

ſo man Lago Maggiore nennet / am Fluß
Ticino , oder Teſino , allda die Canini Campi
ſeyn / deren in den Hiſtorien gedachtwird ; vnd

daſelbſt

d. CM
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durchs Welſchland . Cap . 2 .
daſelbſt der bnter vnd weiter Theil deß obgedach⸗
ten Thals iſt / welchen der beſagte Fluß Telino
machen thut .

J . Ob nun wol / wie geſagt / das Leponti⸗
niſch Gebuͤrg/ vnd alſo auch S . Gotchardsberg/
zu dem RhaͤtiſchenGebuͤrg gerechnet wird ſo hab
ich doch nach demPenniniſchen beſonders davon
handeln wollen .

Belangend aber dieſe Khæticas Alpes , die
auch von der Hauptſtatt deß gantzen Landes
Rhætiæ . näͤmlich / von Trient Alpes Tridenti -
r · genant werden / ſo haben dieſelben bey dem

Vrſprung deß Khodani, vnd deß Rheins / ange .
fangen vnd ſich biß auff die Graͤntze der Carner /
naͤmlich / nach dem Irſprunz der Draßh / lo in
die Thonaw / vnd derAlſack / ſo in die Etſch faͤll/
erſtrecket . Es hat aber ſolches Rhaͤtiſch Ge⸗
buͤrg vnderſchiedliche Hoͤhe/ oder Jaga , vnd da ,

her auch vnderſchiedliche Namen / vnnd Weg .
Der Berg Adula iſt / nach den obernannten Le⸗

pontiniſchen / dererſte auß dieſen Alpen / vom A.
bend ; vnd gehet die erſte Raiß von dem Comer⸗
See durch Cleve vnnd Chur / allda zween Weg
ſenn / naͤmlich / vber den Setmer / oder den Berg
Septa, vnnd den Spyluͤger / oder Speluga . Der
erſte gehet von Chur durch Tinnexone, oder Tin⸗
zen / welcher Fleek drey Teutſcher Meilen von
Chur gelegen iſt : Von dannen man in den Fle .
cken Stalla kompt / den die Khæti , oder Grawbůn⸗
ter / Bevio nennen / dieweil ſich da der Weg durch
das Gebuͤrg ſcheydet / deren der eine Theil vber

gedachten Setmer nach Cleve ; der ander aber
vber den Juliusberg zu den Engadinern gehet/
allda deß Julii Cæſaris Saul gewieſen wird . Der
ander obgedachte Weg / iſt vber den beſagten
Spluͤger / oder Vrſchler Berg/ den ſie Colmen /
oder Colmo del Orſo nennen / vnnd durch den
Flecken Splug / oder Speluga ; davon nicht weit

gemelter Berg Adula ligt / weſchen die Grawbuͤn⸗
ter Colmen de Ocello , die Teutſchen den Vo⸗

gel / vnd S . Bernhardinsberg nennen / vber wel⸗
chen man auß Grawbůͤnten zu der obernannten
Statt Bellizona raiſet . Das iſt nun die erſte
Manier von dem ComerSee nach Teutſchland
zu wandern . Die ander iſt von ſolchem See /
auch vber das Rhaͤtiſch Gebuͤrg/ durch das Velt ,
lin / vber dem Yrſprung deß Fluſſes Adda ;
nämlich / vber das WurmbſerJoch / oder Bor⸗

miana Juga, ſo vonder in dem ſieffen Thal gele⸗
enen Statt Bormio , oder Wurmbs / Wormbs /

ſo reich vnnd Volckreich iſt / den Namen hat /wel ,
chen Berg die Welſchen Monbtaio , oder Mon -

graio ; andere Montem Bralium , vnd Braulium ;
Theils Juga Rhetica nennen . Es iſt dieſes Ge /
buͤrg nicht ſo hoch / vnd abſchewlich ; als die ande⸗
re obgedachte Lepontiſch⸗ vnd Rhaͤtiſche Gebuͤrg.
Man raiſet aber vber das beſagte Wurmbſer
Joch auß dem Hertzogthumb Meyland ins Ty⸗
rol / vnnd gen Inſprugg . Beſtiehe hie vnten die

Beſchreibung deß Veltlins . Der dritte Haupt,
weg vber die Rhaͤtiſche Alpen / gehet durch die

Siſchoffliche / vnd zum Teutſchland gehoͤrige ob⸗
gemelte Statt Trient / welcher Weg mit dem vo⸗

rigen zu Inſprugg zuſammen kompt ; in dem
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man vonTrient / oder Tridento , nach New⸗
marck / Potzen / Brrren / Stertzingen / vnnd vber viehinenm. Cerma

nic. cap. 16.
Rzu . 4ασννe .

den Brenner / nach Inſprugg raiſet : Von dan⸗
nen man alsdann zween Weg hat ; naͤmlich
Land / vnd zu Waſſer / dem Inn hinab / ins Bay⸗
erland /Oeſterreich / Vugarn : Zur lincken Hand
aber / mitten vbers Gebuͤrg/ entweder nach Eh⸗
renberg / am Außgang der Alpen gelegen ; Vnd
von dar gen Fieſſen / Kempten / vnd andere Ort /
oder vber den Cirlberg nach Mittenwald / allda
zween Wege ſeyn / deren der zur Rechten auff

eünchen / der ander aber / durch Partenkirchen/
auff Schoͤngaw / Landſperg / vnd Augſpurg ge⸗
het . Es ſeyn war noch mehr Weg vber die Rhaͤ⸗
tiſche Geburg ( die aber nicht ſo vornehm / als die⸗
ſe erweb nte ſeyn ) welche auch an dieſe drey Ott /
naͤmlich / entweder nach Chur / oder Trient / oder
auff Inſpruga fuͤhren : Wie man dann von
Zuͤrich auß der Schweitz / durch Rappersweil⸗
Wallenſtat / Dadutz / Feldlirch Pludentz / vber
den Arleberg / gen Landeck / Nuders / Merane /
Newenmarck / vnd auff Trient ; Von dannen
aber durch Meran / Maturn / Malſche / Riede /
Nazareth / die Clauß bey Ehrenberg / vnd Neſ⸗
ſelwang / gen Kempten kompt ; wie in Pfaltz⸗
graff Alexanders / vnd Herꝛn Jacob Wormb⸗
ſers / Anno r6oh . zu Franckfurt gedruckten Rai⸗
ſen zum heiligen Grab / wie auch in den gemeinen

Raiß buͤchlein / dieſe vnderſchiedliche Weg zufin⸗
den ſeyn . Es hat auch viel Weg / auff welchen
mann mitten vber ſolch Gebirg in das Noricum ,
als nachSaltzburg / in Kaͤrndten / Crain / Steyr ⸗

ic· kommen kan . Beſiehe von dieſen Rhaͤtiſchen
Alpen Simlerum , item / EÆgidium Tſchudum
in Khætiæ Alpinæ deſcriptione . Mber das er⸗
wehnte Tridentiniſch / oder Tyroliſche Gebürg /
zogen vor Zeiten die Cimbri ins Welſchland /
vnd wurde hernach das Roͤmiſch Kriegsheer gar
offt dadurch gefuͤhret/ gleich wie auch durch khæ⸗

tiam , Cleve vnd Chur ; wie dann Stilico vn⸗
ter dem Keyſer Honorio ſein Volck vber den
ComerSee / vnnd durch Cleve vnd Chur hat zie⸗
hen laſſen .

6. Alpes Noricæ ſeyn zwiſchen dem gedach⸗
ten Rhaͤtiſchen / vnnd dem Carniſchen Gebuͤrg/
von dem Vrſprung der Drab ( ſo auß dem
Berg Ceſe / oder Scele , hertompt / vnnd/ ſampt
der Saw / das Noricum von den Carnis abſon⸗
dert / biß zu dem Vrſprung daß Fluſſes Natiſo

genannt . Vnd vber beſagten Monte Sceſe ; rai⸗

ſten die Roͤmer von A quileia auß/ durch Triceſi⸗

mo, Zuglio ( damaln Julium Carnicum genant )
vnd Innichen / (ſo ſie Aguntum hieſſen ) in das

Noricum ; wie dann dieſer Weg noch der Zeit
nicht vnaewohnt iſt .

7. Bber die Alpes Carnicas , oder das Car⸗
niſch Gebuͤrg ( ſo nicht ſo rauch wie die andere /
ſondern beſſer daruͤber zukommen ) raiſet man

nach Crainburg / vnnd auß die en Boraen ent⸗

ſpringt die Saw / oder Savus . Das Ende dieſes
Gebuͤrgs war / wo die Laybach / vnd der Fluß kor⸗

mio , jetzt Riſano genant / entſpringen ; allda

naͤmlich / deß Landes Hiſtrik , vnnd Japydiæ
Graͤntzen ſeyn.
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Es ſtoſſet aber Hiſterreich / oder Iltria an das

Friaul / ſo einer halben Inſul gleich ſihet / vnnd

von S . Veit am Flaum biß gen Trieſt / auff z.

Seiten mit dem Adriatiſchen Meer vm̃geben iſt⸗

in der breite 10 . Teutſche Meylen / imVmbkreyß
aber nach dem Meer in die 30 . Teutſche Meylen

hat ; vnd gegen Mitternacht mit Crainland / vnd

dem Carſt / graͤntzen thut . Die Innwohner ge⸗
brauchen ſich der Italtaniſch· vnnd

Sclavoni⸗

ſchen Sprach : Seyn gegen dem Meer zu den

Venedigern vnterworffen ; einwerts aber im

Lande hat das Oeſterreich die Graffſchafft Mit⸗

terburg/ Adelſperg / oder Poſtoino , S . Veit am

Flaum / vnd andere Ort mehr . Iſt ein vneben / a⸗
ber fruchtbar Land / an Weinreben / Oelbaͤumen /
vnd andern Fruͤchten: Hat auch viel Vieh/ item
. flieſſende Waſſer / kilano Quieto , vnd Arſia .

Es iſt da die vhralte Statt Pola auff einem ho⸗

hen Berg / vnd daſelbſt viel Antiquiteten , onder⸗
lich ein Amphitheatrum , oder rundes Schaw⸗
ſpiel Hauß / von lauter groſſen Quaderſtuͤcken / ſo

noch faſt gantz . Der Lufft iſt da vngeſund . Sechs
Teutſche Meylen davon ligt die Statt Paremro ,

auff einer halben Inſul / faſt gantz vnnd gar
mit

dem Meer vmbgeben . Iſt veſt/ vnd hat ſtarcke

Thuͤrn / vnd Mavren / auch einen guten Meer⸗

port / vnd einen Biſchoff . Die fuͤrnembſte Statt
in Hiſtria iſt Juſtinopel / heutigs Tags Capo

' lſtria genant /ſo imMeer auff einer kleinen In⸗

ſul ligt / dieein welſche Meyl lang / vnnd ein lauter

Felſen iſt . Es gehet ein lange Bruͤcken darzu vom

Land / vnd ſtehet in der mitte ein alte Veſtung mit

4 . Thuͤrnen/ heiſt Caltel Lion ;iſt gar mit dem

Meer vmbringet . Nichtweit von Trieſt / vnd Ca⸗

po dſtria , liſt ein Caſtell / vnnd ein Berg / ſo die

alten Pucinum genant haben / ſo jetzt Proſeck
heiſt ; allda der edle Proſecker Rheinfal waͤchſt/

den Keyſers Auguſti Gemahlin / die Livia ,ſo vbet

die 7o . Jahr alt worden/ zutrincken gepflegt hat.
Beſihe ier . Megiſerũ in ſeiner Beſchreibung der

Statt Venedig / auß welchem dieſes küͤrtzlich ge⸗

nommen worden: Vnd im vbrigen auch von die⸗

ſem Lande Maginum , P . Merulam ; vnnd andere

Geographos .
8. Endlich / ſo ſeyn die Alpes Juliæ zwiſchẽdem

Vrſprung derFluͤſſe Wipach / vndLaybach/ de⸗
ren jener bey den alten Frigidus ; dieſer aber Nau -

portus genant wird. Vnd vber dieſes Gebüͤrg/
vnd durch Laybach / die Hauptſtatt in Crayn / ha
ben die Roͤmer vor Zeiten jhr Kriegsheer nach
Pannonia geführt ; daher vnd weil ſolches mit

Pannonia gräntzte / dieſe Alpes auch Pannonicæ

genant wurden . Ihr Nam komyt/ ſonders zwei⸗

fels / vom Julio Cælate , der am erſten hiedurch
die Straſſen verbeſſert / vnd verwahret hat . In
meinem Raißbuch durch Teutſchland / da ich

613. f . 307 . den Weg auß Ober Oeſterꝛeichnach

Saltzburg beſchrieben / habich gemelt / daß ſelbi⸗
ges Gebuͤrg Alpes Juliæ ſolle ſeyn genant wor⸗

den ; darinn ich aber / mit andern / denen ich ge⸗

Raiß⸗Beſchreibung
Particul / dieſe Salsburgiſche ſeyn /) durch zͤnt

vnd Innichen / zu den Carnis raiſet / vnrecht Iu -

lias daher der Irꝛthumb auch in die Nachbar⸗
ſchafft kommen / welcher / ſonders zweifels / daher
entſprungen / weil die Statt Zuglio , wie obge⸗
melt / Julium Carnicum genannt worden / vnd

man daſelbſten / in den Rachen der Alpen / ein

alte Schrifft findet / in welcher deß C . Julii Cæ -

ſaris Name zu leſen iſt . Es muͤſſen aber die / ſo

vonbeſagtem Zuglio nach Innichen raiſen / vber

den H. Creutzerbergziehen/ ſo zwiſchen den Waſ⸗

ſern Dea vnd Buti ligt / vnd von Mitternacht ge⸗

gen Mittag / vnd zu dem Fluß Tilavempto , oder erius L
Tajamento , ſich erſtrecken thut . Offternanter 10.faeo.
Simlerus ſchreibet / daß zweyerley Alpes Juliæ ſey⸗
en / die erſte in Rhetia , neben dem obgedachtem via . Kgi .

Berg Setmer / oder Septa, oder Septimo , ſo ſehr ans inan⸗

hoch vnd gaͤhe/ auß welchen der Inn entſpringe ;
vnd wollen theils darfuͤr halten / daß das gantze deſerndre⸗

Gebuͤrg von dieſem Setmer / biß zu dem Berz
Braulio , oder das obernannte Wurmſer Joch zu

dem Julius Gebuͤrg gehoͤrig: Die andere Alpes
Juliæ aber ſeyen zwiſchen dem Tridentin⸗vnd

Carniſchen Gebuͤrg. Damit wviraber mit vn⸗

ſern Juliſchen Alpen fortfahren / wie dieſelben

Cluveriusvns vor Augẽ ſtellet / ſo ſeyn ſolche eben

die jenige / daruͤber man von Laybach / oder viel⸗

mehrober Laybach / auß demHertzogthum̃ Crain /
ins Welſchland / vnndnach Venedig raiſet / wie

Vid .d. Clu -

dann in bemeltem Raißbuch fol . 334 . ſeqq . ich
diſen Weg / deſſen ſich die Steyrer / Oeſterꝛeicher
BVngarn / vnnd benachbarte Voͤlcker/ als die

Mehrer / Boͤhmen / Schleſier / vnd andere / ge⸗
brauchen koͤnnen/ beſchrieben, vnd wie man durch

das Land Steyer / die Grafſchafft Cilly / das Her⸗
tzogthumb Crain / die Graffſchafft Goͤrtz/ vñ das

Hertzogthumb Friaul / nach Italia komme / ver⸗

meldet habe. Zu oberſt auff dieſen Alpibus Juliis,
oder Pannonicis , ſtunde vor Zeiten ein groſſer

Pirnbaum / daher diſer Ort in den alten Raiſen /
ad pirum genannt wird . Vnd kan ſeyn / daß
noch der Zeit ſolch Gebuͤrg den Namen deß Pir⸗
baumer Walds hat . Beſihe / was hievon gedach⸗
rer Cluverius ſchreibet . Ins gemein wurde . lib . 07 .

dieſe bergichte Gegend auch Oera genannt / deſ . 1s .

ſen theil Tullus , Phlygadia, Alpus , vnd Carvan -
Car

ca , waren. Vnd mag ſeyn / daß eben dieſer der montisvo.
alten Berg Carvanca , der vber deß Fluſſes For - minc hodie
mionis , oder Riſano , Außgang ins Meer / vnnd 23
oberhalb Hiſtria gelegen geweſt / der jenige iſt / ſo 2c Coreen .

manjett den Catſt / oder Carlo nennet / vber wel , onrinenrn.
chen man kompt / wann man von Laybach oder Ocra autem

Hemona , nach Trieſt / vnd von dar zu Meer gen alpenUunt
Venedig raiſen thut . Vnd werden von beſagter cires Sali,
Statt Laybach nicht gar o . tauſent Schritt nach l1b.Fnckbel-
Trieſt gezehlet / wievielgedachter Cluverius ſchrei⸗ merusin ro .

bet. Vnd iſt dieſe Statt Trieſte, Tergeſtum , oder — — —. —
5 ſt d O

i §ri i
etgeſte ( ſo dem Hauß Oeſterꝛeichgehoͤrig / vnd . lib . ree⸗

vnder welcher obgedachter Fluß kormio , oder

Riſano , ſo nahend dem beſagten Pirbaumer 1d . . Clu -

folgt / gejrret habe. Paulus Diaconus nennet lib . Waldentſpringet / bey Juſtinopel ins Meerfaͤllt ) verius .ar.
2. degeſtis Longobardorum cap . 13. P. 225. das den alten / als Vell . Paterculo , Straboni , Me- in ine .

Gebüurg ! vber welches man auß dem Norico , læ, Plinio , vnd Ptolomeo ,nicht vnbekant gewe⸗

vnd vber die Alpes Noticas (derenTheil / oder ſen . Vnd wird das Meer/ ſodaran ſtoſſet vom
Plinio
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idem Clu⸗
vetius . 26.

genannt .

Megiſet .d. l.
. zt .

durchs Welſchland . Cap . 1.
Plinio lib . 3. cap . 18 . Tergeſtinus Sinus ; von an -

dern aber Aquilejenſis genant .
Theils referieren dieſe Statt Trieſt zu Iſtria ;

die meiſten aber zu Friaul ; welches Land ich in

beſagtem meinem Teutſchen Raißbuch cap . ij .

fol .33C. ſeq . kuͤrtzlich beſchrieben habe . Es gehet
ſolches Land Friaul in der Laͤnge vom Abend ge⸗

gen Orient / von dem Fluß Liventz / biß an die Li⸗

ſontz ; gegen Mittag ligts am Adriatiſchen Meer ;

im vbrigen aber iſt es mit dem Alpgebuͤrg vmb⸗

geben . Hat vngefehr 16 . Teutſche Meilen in der

Laͤnge/ vnd Breyte . Iſt ein edel Land / allda ein

gute temperierte Lufft / herꝛlicher Weinwachs /
treffliche Waid / viel Ertzgruben / von allerley Me⸗

tall / vnd Marmelſteinen ; vnd ſſt alles eben biß
gen Tarvis . Die Innwohner werden Furlaner

Von dem Fluß ' Iſonzò , der auch
den alten bekannt geweſen / beſihe vilgemelten
Cluverium d. lib . i . antiq Ital . . 20 . Die Haupt⸗

ſtatt warvorhin Aquileja , oder Agar / von wel⸗

cher auch er Cluverius ʒitẽ Sabellicus in Antiqui -
tatibus Aquilejenſibus , beſagt mein Itinerarium

31
Friuli, Friaul / Patria di Friuli, vnd Pattia, genant

worden : Vnd welche Statt / ſo in der Hoͤhe / am
Fluß Natiſone gelegen / die Keyſeriſche Anno
1509 . nicht erobern kunten : Beſihe Guicciardin .

lib. 8. hiſt. Ital . . m. 217. Zu welchen erzehlten Or⸗
ten man auch die neue Veſtung Palma thun kan /
ſo Anno 1593 . von den Venebigern zu erbawen
angefangen / vnnd das folgende Jahr vollendet
worden . Ligt zwiſchenWeyden vnd Aglar / oder
Aduileja , gantz eben / hat 9. Bolwerck / oder Pa⸗
ſteyen/ lſtder gantze begrieff / oder Diameter 600 .

Schritt / wieMegiſerus ſchreibet ; bey deme/ wie
auch in Herꝛn Neumeyers obgedachtem / vnd in

meinem Raißbuch durch Teutſchland / ein meh⸗

. i . Pag. 244.

rers davon zů leſen . Cluverius ſagt / ſie liege d. . lib . i . &c .

tauſent Schritt von Aquileja . Vnd meldet D.

Lanſius , daß ſolche Veſtung 20000ο . Cronen
zu erbawen geſtanden / vnd Jaͤhrlich ein Tonnen
Goldes zu erhalten koſte. Nun dieſe Ort alle wer⸗
den nach Venedig gehoͤren: Vnd hat die Statt
auß Friaul Jaͤhrlich 25 . tauſent Ducaten Ein⸗
kommens ( auſſer deß extraordinari ) wie vieler⸗

Germaniæ , vnnd andere / vnnd vnder denſelben wehnter Megilerus am Ende deß 29 . Capitels /
auch Jo . Wilhel . Neumeyer in ſeiner Ital vnd deß erſten Buchs Paradiſi deliciarum , oder Be⸗

Spaniſchen Raiſe/ koͤnnen geleſen werden . Den ſchreibung der Statt Venedig / am 236 . Blat
Catalogum der Patriarchen allhie hat Megiſe⸗ meldet . Das vbrige von dieſem Lande/ naͤmblich/
rus in Beſchreibung der Statt Benedig. Vnd die Graffſchafft Goͤrtz/ die Veſtung Gradiſca

wird noch heutigs Tags ein Patriarch er woͤhlt/ (ſo vor Zeiten ad yndecimum lapidem geheiſſen ) Cluset
a.

welcher zu Venedig reſidiret / daſelbſt auch der [ Caſtel Duin, vñ Tergeſte , oder Trieſt vnd inei⸗
Patriarch von Grado , jetzt von Venedig ge⸗nes wiſſens auch Porcia. vnd derFleck S. Callan ,

nannt / wohnet .
Friaul die Statt Weyden / Udine , Udene , Ve -

dinum , oder Utinum , von welcher Cluverius an

Der Zeit iſt die Hauptſtatt in neben etlichen andern Orten/ gehoͤrt dem Hauß
Oeſterreich . Beſihe von dieſem Lande auch

Marc . Ant . Sabelli cũ lib .i . vetuſtatis Aquilejæ ,
beſagtem Ort zu leſen . Sie iſt groß vnd ſchoͤn / vnd Paul . Merulam part .2. Coſmogr .lib . 4. . 37.

aber nichtſonderlich veſt. Hat 7. Meyl in Vmb⸗

fang/ vnd vngefehr 16. tauſent Inwohner . Son⸗

ſten ſeyn da die Staͤtte vnd Caſtell / als S. Daniel

( daruͤber der Pattiarch von Aquileja ; wie auch

vber Aalar / vnnd S . Veit / die Herꝛſchafft / vnnd
noch darzu Jaͤhrlich300 . Ducaten hat /) S. Vi⸗

Das ſeyn nun alſo die achterley Gebůra / oder
Alpes, die bey den Alten ſonderlich beruͤhmbt ge⸗

weſen / von welchen / neben ernanntem Cluverio

d. lib. i . antiq .Ital.c. ʒ 3. fol . ʒ 8 . auch vielgedach⸗
ter Joſias Simlerus , in erwehntem ſeinem Com -

mentar . de Alpibus ( welchen beſagter Cluverius

20. de antig
Ital .

Lanſ . in of ,
Pro Ital .p.
m. 8
edit . z.

1. 1. c. 20.

id. etiam
lobet ) kan geleſen werden ; allda er auch von den Faudento , Caorle, oder Caprulæ ( allda der Fluß Leme -

beſchwerlichen Raiſen vber ſolche Alpen / vnd der Merula lib .ne den Port machet / Crado ( ſo/ wie Caorl le , inn
antiquitatis
Gallorum

Vanat. lib . 12.
epiſt .ꝛs.

einer abſonderlichen Inſul gelegen / vnn d mit

Meer vmbgeben / vnnd ein kleines Staͤttlein 7o .

welſcher / oder 12 . Teutſcher Meylen von Vene⸗

dig gelegen iſt / wie obgedachter Neumeyer ſchrei⸗
bet / ) Porto Gtuar , Tiſana , Spilimbergo , Mara -

no , oder Maranum ( von welcher Veſtung / vnnd

wie ſie Anno 1513 . von den Keyſeriſchen einge⸗
nommen / vnnd hernach von den Venedigern wi⸗

der erobert worden / Guicciardinus am Ende deß

7 . Buchs ſeiner Ital . Hiſtori / vnd Petrus Juſti⸗
nianus lib . 11. rerum Venetarum , koͤnnen gele⸗
ſen werden / ligt bey 60 . welſcher Meylen von

Denedig ) Valvaſon , Savorgnano , Monfalcon ,

Caſtel novo, Oſoppo ( ein Veſtung im Gebuͤrg)
Coloredo , Triceſimo , Soffinbergo , Venzone

( allda der Venediger Gebiet ſich endet / vnnd

Kaͤrnten anfangt ) vnnd Cividal di Auſtria , oder

Civitale ' Auſtria ,oder/ wie ſie Cluverius nennt /
Cividal di Friuli ; welcher Ort vor Zeiten Fo -

rum Julij , oder / wie Caſſiodorus meldet / Foroju -
liẽſis ciuitas geheiſſen ;võdeme die Buͤrger Foro⸗

julienſes , vnd das gantze Land Forum Julij , jetzt

Gefahr / handelt ; vnd wie man ſolcher entfliehen
koͤnne/ erinnert ; ingleichem auch von den Voͤl⸗

ſern / Cryſtall / Metallen / Baͤumen / Geſtaͤude/
Kraͤutern/ vnd Thieren / ꝛc. ſo da gefunden wer⸗

den / ſchreibet .
Werr am erſten vber dieſe hohe Berg nach

Welſchland gezogen ſey ; davon meldet der ge⸗

dachte Cluverius auch im 33. Capttel . Vnd helt
er darfuͤr / daß man gleich anfangs vber ſolche
Alpen gewandert / aber nur wenig / vnd daß da⸗

hero Liviuslib . . . m. 208 . in deme nicht vnrecht

ſchreibe / daß die Galli am erſten / naͤmlich/ mit ei⸗

nem gantzen Kriegsheer / daruͤber gezogen ſeyen .
Vnd wird das ſo võ Hercule Thebano, als ſolte

er am erſten vber die Alpes Maritimas , oder das

Meergebuͤrg / geraiſt ſeyn / vnd den Weg gemacht
haben/ fuͤreine Fabel gehalten . Man hat ſchon/
vor der Gallier Zeit / ſo am erſten vber die Alpes

Cottias , wie gemeldet / gezogen ſeyn/ nach Italla
vnd Franckreich gehandelt ; daher man ſich / ſon⸗

ders zweiffels / allbereyt dieſes Wegs wird ge⸗

iiij bhraucht

ckern /ſo in ſolchem Gebuͤrg wohnen ; den Waſ⸗r
Ciſalpino -
rum cap. g.
ſe
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braucht haben . Vnd dieſer erſten Gallier Raiſe

geſchahe 600 . Jahr vor Chriſti Geburt . Drey
hundert Jahr vngefehr hernach/ zog wider ein

Hauff Gallier dieſen Weg dahin : Nach zwey
vnd ſechszig Jahren wider einer : Nach zwoͤlff

Jahren noch einer : Vnd im dritten Jahr her⸗

nach der fuͤnffte Hauff / ſo vlelleicht Teutſche ge⸗
weſen / welche die Gallos jenſeit deß Rheins vor

dieſem vertrieben hatten / xndeauch Galli genannt
worden ſeyn . Hierauff zoge Hannibal mit ſei⸗

nen Carthaginenſern in Itallam ; nicht zwar

vberdie Alpes Cottias, wie Livius wil ; ſondern

an dem RKhodano herauff / vnd von der Allobro -

gum In ſul / vnnd jhren bergichten Graͤntzen/ zu
den Veragtis vnndde Statt Martinach / oder

Ocoduro , vnd ferner vber den Penninum , oder

Moute Iove ,ſo/ wie oben gemelt / auch der groͤſſe.
re S . Bernhardsberg genant wird / zu den Salaſ⸗

ſis , vnd der Statt Auguſta Prætoria , oder Aoſta ,

vnd von dannen zu den Libicüs Gallis ( welche
Libicii , mit den Lævis, zwiſchen den Taurinern
vnd Inſubern geſeſſen / vnd in dieſer legten Voͤl⸗

cker Freundſchafft / Buͤndnuß / vnd Schutz / da⸗

maln geweſt ſeyn / vnnd welcher Libiciorum

Hauptſtatt Vercelli war / vnnd an die Graͤn⸗

tzen der Tauriner / wie auß Polybio erſcheinet .
Der Felſen / welchen dieſer Hannibal ſeinem
Kriegsvolck gebahnet hat / iſt der jenige / ſo

ſtracks vber gemelter Statt Aoſta , die Graͤntze
zwiſchen den zwey Thaͤlern/ deren das eine gegen

Mitternacht kuͤrtzer vnd engeriſt / vnd ins gemein
val Pelinna ; das ander aber gegen Mittag / biß
zur Statt Eporedia , oder Lamporeggio ,ſo auch
Invrea genannt wird / zimlich lang iſt / vnd ins ge⸗

mein val d' Aoſta , vnnd di Bardo genannt wird /

vnd mit den hoͤchſten Bergen vmbgeben iſt / dar⸗

inn ein herꝛlicher Wein / vnd allerhand Fruͤchten
auff den Huͤgeln wachſen / durch welches Thal

der Fluß Duria lauffen thut / vnd darinn vor Zei⸗
ten die Salaſſi gewohnet . Es mag ſich Hanni⸗
bal deß Fewers gebraucht haben / ehe vnd zuvor

er das Eiien darzu genommen : Aber daß er Eſ⸗
ſig auff ſolchen Felſen ſolte gegoſſen haben / wie

die Alten geſchrieben / das iſt kaum glaublich .
Daͤher dann deß Cornelii Nepotis Epitoma -
tor , der Æmilius Probus. ſchreibet ; daß Hanni⸗
bal / als er zu den Alpen kommen / die Leut/ ſo da⸗

ſelbſt gewohnt / vnd jhme den Durchzug verweh⸗
ren wollen / vmbgebracht / den Paß / vnd die Oer⸗

ter eroͤffnet / den Weg veſt gemacht / vndſo viel zu⸗

wegen gebracht habe / daß dardurch ein geladener

Elephant gehen / da vorhin ein eintziger Menſch
kaum ohne Waffen / klettern / vnd durchkommen
konte .

Belangende nun die Weg vber die vorbe⸗

ſchriebene vnderſchiedliche acht Gebirg ; So ſeyn
derſelben im vorgehenden alll ereit etliche ange⸗

zeigt worden . Vnd ſeyndie jenige fuͤnffe/ ſo auß
Franckreich / Savoya / vnd dem Walliſſer Land /

vber die Alpes Cottias , Graias , vnnd Penninas

( von welchen drey oben ; ) Item / vber die Alpes

Raiß⸗Beſchreibung
Zu welchen Fuͤnffen / ſo ſtviſchen dein Ligufti⸗

ſchen Meer / vnnd dem Vrſprung deß Khodani

ſeyn / man auch den Sechſten thun kan / der von

der Statt Seguſteron an der Dtuentia gelegen⸗
auß Franckreich / durch die Thaͤler / ſo die Fluͤß Sal⸗

ſius vnd Habæus machen ; Vnd von dannenv⸗

ber den Berg Argẽtaro , ſo ein Theil iſt obgedach .
ter Liguſtiſchen Alyen ; vnd durch das Thal deß

Fluſſes Sturæ , oder Sturiæ ; zu der Statt Cuni ,

im Welſchland gelegen/ fuͤhret . Von dem Weg
vber den Gotthartsberg auß der Schweitz / iſt

auch oben ; vnd von dem / der auß der Schweitz /
vnd dem obern Teutſchland / auff Chur vnd Cle⸗

ve / inGrawbuͤndten gehet / in meinem gedachten oap . l ll .
Raißbuch durch Teutſchland geſagt worden ;. Kun.
Von welcher letzten Raiſe auch Cluverius ; I -
tem / das Wuͤrtenbergiſche ; Pauli Henzuer

vnnd Hermn Johan Fuertenbachs Raiß buͤcher / inf .

koͤnnen geleſen werden . So viel aber ferners

den Weg von Cleve auß / vber den Comer See /
nach Meyland ; Item / von Cleve / durchs Velt⸗

lin / nach Breſcia vnnd Verona , anlangen thut/ ſo
wird von ſolchem hieunten geſagt werden : Von

der Raiß aber auß Schwaben / durch die Clau⸗

ſen bey Ehrenberg / auff Inſprugg ; Item / durch
Kempten nach Trient vnd ſonderlich von Ang⸗
ſpurg auß / durch Tyrol / Inſprugg / vnd Trient /
( deren Weg ſich die Schwaben / Bayern vnnd

Francken / nach Italia / gar ſehr gebrauchen ; ) wie

auch von dem Weg von Paſſaw auß / durch Ty⸗
rol ; beſiehe auch vorgemeltes mein Raißbuch 11 . 10
durch Teutſchland / im 16 . vnnd 27 . Capiteln ;
Vnd in den newen Obſervationibus zu denſel⸗
ben : Item / beym Pighio in Hercule prodicio ;
beym Schoto, Henznero, vnd andern mehr . Iſt
auch hieoben etwas davon zufinden ; wie inglei⸗
chem auch die Weg durchs Saltzburgerland vnd

Kaͤrndten zum theil hieoben / zum theil in beſag⸗
tem meinem Raißbuch im 28 . Capitel fol . 568 .
ſeqq auff ʒzweyerley Weiſe / als von Wien vnd

Saltzburg auß nach Venedig : Vnd dann im

15. Capitel / wieobgemelt / derWeg / durch die Laͤn⸗

der Steyer / Crain vnd Friaul / angezeigt worden .
Vnd weiln ſolche vnderſchiedliche Straſſen da⸗

ſelbſten weitlaͤufftig beſchrieben zuftnden auch
die andere hieoben gnugſam angedeutet worden :
Als wil ich allein noch dieſe nachfolgende / vnnd

zum theil obenangeregte / allhie verzeichnen / vnd

beſchreiben , deren die

2

Auß Franckreich / zu Land vnd Waſſer /
nach Genua in Italien fuͤhret.

DSDeauß Hiſpama nach Rom raiſen / die

kommen entweder auff Avignon , Em —

brun , vnd Briangon , vnd ſo fortan nach Italia ;
wie oben gemeldet worden ; oder nach Aix , die

Hauptſtatt in der Provantz / vnnd von dannen

gen S. Maximin 6. Meil . Es ligt aber dieſe Statt

in dem Ertzbiſchthum̃ Aix , oder Aquenſi ,allda ein

ſehr anſehnlicheKirch / der H. Mariæ Magdale -

d. lib . r . an.
tiq Ital . c.16.

̃ ; Vide hiſtorii
Matitimas , oder Liguſticas ; vnd durch das Thal

[

Maurienne , vnd vber den Berg Cenis , gehen/
( von welchen beyden hernach ) die vornemoſte :

næ zu Ehren erbawet . Wann man in ſolche nac de reaß⸗

kompt/ ſo iſt zur lincken eineCapell / vndin derſel⸗

ben ein Krufft / zu wilcher man etlich Staffeln Nerz ros
hinunter



216. 0%
N .

1. an.
al. .16,

hiſtori
e te ap-
d. de
dicil . &

P71015

hinunter gehet / ſo
mi tterten Fen⸗

ſtern verwahret iſt / jaupt in einem ey⸗
ſern Armar oder Kenſterlein / mit vielen Schloſ⸗
ſen verſehen / mit ſ ſonderm Fleiß auffgehoben
wird . Das Geſt tzwar / wegen deß ſo hohen

Alters färenhe letchwol / ſo kan manjhr
Geſkalt noch daran erkennen . Hat auff der
S Hant / mit dem Fleiſch . In der

Krufft ſelber aber ligt jhre &

4 gtem Aix ; ) Item / der Coͤt Maxi

mini , de kachent Aix erſten Biſchoßſs / deſſen
Haupt auch zu Aisx iſt
Coͤrper S. Codonii ;
weſen / aber von Chriſto ſehend gemacht worden ;

. Mare cellr⸗
dteän Chriſtosgeſagt : S⸗

eligiſt der

Leib / der dich getragen / ꝛcS .Sulannæ , ſo ein Juͤn⸗

Ac ;
H. Marthæ geweſen / vnd welche deß

Herꝛen Chriſti Kleyd a 10
o
geſund

worden iſt ; i,welche

beyde Juͤnger deß H. M geweſt ſeyn ;
vnd anderer heiligen Leiber mehr ; wie in deß Ja
cobi Lopidis Stunicæ Raiß buͤchlein zu lefen
Von hinnen ratſet man nach krejus „ ein Bi⸗

ſchoffliche Statt ; hernach / vb r einen ſehr be⸗

ſchwerlichen Berg / in — Stättlein Canoa , vier
Frantzoͤſiſche Meilen ; vnd von dannen gen An -

vnd Nizza , ¹ dieſen Orten hernach
folge 1. Von Niꝛ⸗ amuß man gleich die obgedach⸗

ngerührt / vn :

Item / S. Blaſii , vnd S Sifi

7 4874 M8 Arms /

So ruhen auch da die

ſo von Mutterleib blindge⸗

te Alpe ſteigen / vnd kompt ueärdurheinen rauhen vnd gaͤhen Weg / in einen kleinen

Flecken
/
Turbia genannt / ſozu hoͤchſt auff dem

Gebuͤrg
/

vnd neun tauſend Schritt von Niz24

gelegen . Dieſen Ort heiſſen ſie
zuſti ; vnndiſt noch im Schloß allhie eben die

chrifft / deren Plinius lib .3. natur . hiſt . cap. 20.
gedencket — hinnen kan man Movaco ſehen ;
vnnd kompt man v on Turbia das Gebuͤrg wi⸗

der ne vnnd iſt da ein gar gaͤher Weg /
den man kaum wandern kan ; vnd

hanngen ſehr
vngehewere 0 W welche den Wan⸗

dersleuten / neben dem Meer en

gen Paß zu jhre Raiſelaſſen Zannnun ſol

che ngemach mit harter Muͤhe vberwunden /
ſo kompt man gen Mentone , ein kleines Staͤtt⸗

lein an dem Kguſtiſchen Meer / vnnd ſieben tau⸗
ſend Schritt von Turbia gelegen . Von Mento -

ne hat man falsends nach Vintiwiglia fuͤnff⸗

taufend Schritt . Von hier nach S . Romulo

ird wie auß der hertlich en vnd ſchoͤnen Gele⸗
eit zuerſehen / S. Remo ſeyn / von welchem

1 TOPhæA Au —1

Zar einen
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rt / beym beſagten Meer gelegen . Von hinnen
rch Tal

nd den Port Mauritii , nach Dia -

h Staͤtt am Meer ſeyn ; vnd

auff enga ; von dar gen Finario , Savona , vnd

ua ; wie dieſe Raiß in beſagtem deß Jacobi
pidis Stunicæ , vnd beym Franciſco Schotto ,

in ſeinem F
annoͤftiſch · vnnd Spaniſchen Raiß⸗

buͤchlein / zufinden iſt.
Die von Marleille , einer beruͤhmten Statt in

Franckreich ( von welcher in meinem Itinerario

29

vnd E, ſo au

hernach ) ſo ein kleine Statt / an einem hohen

kiquitäͤten

j

5 Welſchl land . Cap. 33
4

—— iſche ſtarcke Meilen / oder ein gute Tag⸗
reiß . Wird von Theilb Tholon geſchrie ben . Sol

de338 Tauruntium ſeyn . Iſt eit Biſchoffli⸗he Statt / veſt / vnnd luſtig am Meer gelegen . J
Bochius in hiſtok . narrat . profectionis Alberti &
Iſabel . Auſtriæ Archid . Anno 1602 . zu Antorffin fol . gedruckt / ſagt ii Anno 1599 . daß allhte S .
0

Prianus begra ben ; vnnd nicht weit davon S
rgarethen Inſul / ſooͤde lige . Es iſt aber dieſe

In ſul / wie auch S. Honorati , newl lich von den
Sp niern eingenommen / vnnd ſehr beveſtiget
worden; biß die Frantzoſen beyde Anno 163 7. im

Majo wider erobe rt haben
St . Frejuls , oder Fiejus , vor Zeiten korum

Julii genant / ein Biſchoffliche Statt 9 . M. All⸗
hie iſt ein groſſes / gleichwol nunmehr mei iſten⸗
theilszerfallenes Theatrum ; gegen Morgen a⸗
ber ſeyn Aquæductus , oder Waſſerlaitungen ſo

— weit erſtrecken / vnddavon noch viel E zewoͤlbe
borhanden . Ein Wiertheil Stund von hinnen

gehe das Gebuͤrg an / vnndgibt es einen halben
Tag biß ins

St . Canes oder Canoa, am Meer gelegen / ei⸗

nen zimlich boͤſen Weg 4 . M beſielhe von dleſerRaiß deß J. Jac . Graſſeri Schatzkammer . Von

oͤſi

Vi

hier iſt ein g rgrrend ufgrelbeg nach
St . Antibe , ſo Lateiniſch Antipolis genannt

wird . Iſt die letzte Frantzoͤſiſche Statt / ſo wol er⸗
bawet vnd veſt/ vnnd einen ?gar ſichern / ſaſt von
Menſchen Haͤnden erbaweten Meerhafen, vnd
darneben noch ein ſtarcke gemawe Stern⸗

ſchantz hat . Man findet allhie noch allerhand An⸗

Anno 1592 . ward dieſer —
Savoiſchen erobert . Gegen vber ligt die Inſul

85 lonorar- ins gemein S. Honorè , ſo man vor

Zeiten Lerins vnnd Lirins genant hat / darauß
Vincentius , zugenant Lirineus , bũrtig geweſt . Iſt

Fr anßͤſiſch/wiewol die Spanier ſolche newlich

ein Zeitlang inngehabt haben ; wie hieoben bey
ollon

geſastworden iſt . Von hier hat man nach
M. Vado di Niaaa begyra . welſcher Meilen /

welcher Fleck allbereit dem Jertzog von Savoya

gehoͤrigiſt / allda ſich ſei n Gebiet / vnnd das Land

Italia anfahet / welche Graͤntz der auß dem Ge⸗

buͤrg herab ins Meer ſich außgieſſende Fluß Va⸗

rus machen thut / den man / als ein truͤbesWaſ⸗
ſer/ gar eygentlich durchs Meer hinein lauffen ſie⸗
het . Er entſpringet auß dem Berg Cemeno , vnd

iſt den Alten wol bekant geweſen / wie beym viel⸗

gedachten Phil. Cluverio d. lib. i antiq . Ital . c. 2.
zuleſen iſt Von hinnen ſeyn gen

St . Nizza , ober Niza , oder Nicæa , bey drey
welſcher Meilen . Allhie hat der Hertzog von Sa⸗

voya eine gewaltige Veſtung / auff einem harten

weiſſen Felſen / gegen dem brauſenden Meer gele⸗

gen . Iſt ein abge ſonderter hoher Berg / darauff
dieſe gar herꝛliche/ groſſe / vnnd dreyfach in einan⸗

der verbundene Veſtung erbawet iſt . Man hat

14 . Thor biß in die dritte Veſtung / vnnd findet
man da ein groſſe Summa der ſchoͤneſten vnnd

roͤſten Metallin Geſchuͤtz / vnd wird ein gar tief⸗
Galliæ zuleſen / zu Land nach Niꝛꝛa raiſen / die fer in einem Felſen ingehawener Schoͤpffbrunn
kommen nach

S . Tollon , oder Toulon , Tolonum , neun

gewieſen / da zween Maͤnner in einem Rad zuge⸗

hen / dardurch ein groſſer Eymer mit gar kuͤlem /
vnd
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vnnd gutem Waſſet herauß gezogen wird wie

Herꝛ Fuertenbach in ſeinem ItalianiſchenRauß⸗
buch ſchreibet . Anno 1543 . hat ſolche der Türcken
vñ Frantzoſen Belaͤgerung tapfer außgeſtanden/

vnnd iſt ſeithero noch viel mehrers befeſtiget wor .
den . Es iſt dieſe Liguriſche Statt der Maſſilier
Colonia , deren Stabo , blinius , Ptolemæus, Mar-
cellinus , vnnd andere gedencken. Iſt ein ſchoͤner

von hohen Haͤuſern / vnd geraden Gaſſen / woler⸗

bauter vnd veſter VolckreicherOrt / daman Ita⸗

lianiſch vnd Frantzoͤſiſch reden thut . Beſihe deſ⸗

ſen Beſchreibung auch beym J. de Laer in Com -

ment . de Principibus Italiæ p. 170 . ſeq .der da
ſagt / daß ſolcher Ort von Maſſilia rz o. Italiani⸗

ſche Meylen lige .
FJon hier nun hat man eben den Weg zu lan .

de nacher Genua / der hieoben beſchrieben wor⸗

den iſt .
Welcher aber von Niꝛꝛa gen Meyland raiſen

Naiß⸗Beſchreibung
St . Monaco , daͤhin die kleine Schiff / deß

Zolls halber fahren . Dann ſonſten man an die⸗
ſen Ort nich kom̃en darff ; auch die groſſe Schiff
da voruͤber zu fahren pflegen. Cluverius ſetzet von üle

Nizza nach Menaco , an einem Ort 9000 .
Schritt / oder 9. welſche Meyl / vngefehr ; aber bald

darauf von Monaco gen Villa Franca , nahent d.

von dannen 2. nach Nizza , 2. zum Fluß Varo ,
vnd von dar d8. gen Antipoli, oder Antibe ; Eum⸗

ma 10 . Meyl von Monaco gen Antibe . J. J.
Graſſerus rechnet in ſeiner Schatzkammer ven
Villa Franca auff Monaco 3. Frantzöͤſiſche Mey⸗
len ; andere 10 . welſche / naͤmblich nach Capo di

S. Spirito ,( da auf einem Felſen der Hertzog von

Savoya newlich ein viereckigte Schantz ge⸗
bawet hat ) 5. vnd von dannen noch 5 . Meilen gen
Monaco . Es iſt aber dieſes Monacum der Alten
Herculis Monœci Portus , deſſen Virgilius , Va -

lerius Maximus , Strabo, Plinius Tacitus , Ptole -
Nella rifie.

will / der kommet ins Staͤttlein Sorgo , von dar

fuͤt Tenda voruͤber / vnd vber das Gebuͤrg Mons

Brothus genannt / ins Dorff Limona , vnnd von

mæus vnd andere gedencken . Leander , vnd an⸗ udiCeII
dere mehr / wollen / daß obgedachtes Villa Franca eage
dieſer der Alten Portus ſeye : Aber Cluverius wi . * *

hier gen Cuni , damit man faſt anderthalb Tag
zuthun hat . Folgẽds durch die Staͤttlein Saviglia⸗
no , vnd Racones , auff die Nacht / in den ſchlech /
ten Weiler Boieron ; ferners auff Moncalier al⸗

ler naͤchſtbey Carmagnola gelegen ; vnnd in die

Statt Aſti ; vnnd von hier auff die Nacht gen

Bellizona , einen veſten Ort . Vondannen durch
Alexandria della Paglia , nach der Statt Dorto -

na . Von hinnen gen Vogera , ein luſtiges Staͤtt⸗

lein / vnnd folgends vber den Pö , gen Pavia , ſo a⸗

bermals eine Tagraiſe . Von dannen man noch
ein Tagraiſe gen Meyland hat ; alſo daß man

dieſe Raiſe in ſechſthalben Tagen verrichten
kan . Beſihe D . Leonhart Rauchwolffs Raiß⸗
buch / bald nach dem anfang / darauß ich dieſes
entlehnet habe

Wann aber / wie obgemelt / die Alpes Mariti -

mæ , oder Liguſticæ , oder das Meergebuͤrg / ſo
rauch / vnnd vber daſſelbe vbel fort zukommen : es

auch der Banditen halber da nicht ſicher iſt : Als

gebrauchen ſich die Teutſche / wañ ſie auß Franck⸗
reich nach Genua raiſen wollen / mehrertheils deß
Meers / vñ nehmen entweder zu Marſeille, oder zu

Ninzza, eine Fregatta (ſo ein zimlich Schifflein / in
welchem man / neben den Seglen / die Rueder

braucht / nacher Genua ; dahin von Marleille

auß vielgedachter Cluverius d. lib . 1. antiq . Ital .

c. 31. fol . 329 . 260. tauſent Schritt ; von Nixza

aber obbe ſagter Jo. de Laet . . 17 o. hundert vnd

zwantzig Italianiſche Meylen rechnen thun .
Mann gelangt abervon Nizza nach
M. Villa Franca 2. welſche Meylen / oder ein

ſtund gehens / ſo man zu Land reiſet : Da man

dann vber ein hohes Gebuͤrg kompt . Es hat allhie
einen anſehenlichen weit ins Land hineinwarts
reichenden Port / allda der Hertzog von Savoya
gemeiniglich ſeine Galleren ſtehen hat . Es iſt diß
ſonſt nur ein Flecken/ ſampt einer Veſtung beym
Meeerhafen . Beſihe / was Leander Albertus , in

Beſchreibung Welſchlands / fuͤr eineMeynung
von dieſem Ort / gleich hie hernach / hat. Von
hinnen auff

derlegt jhre Meynung / vnd ſagt / daß Villa Fran⸗

cader Alten Olivola ſeye/ welches Otts in einem

Alten Itinerario maritimo gedacht werde . E⸗

ligt Monacum in einem Winckel / am Gebuͤrg/ in
Liguria , alda es einen ſchoͤnen vnd guten / doch
nicht gar groſſen Meerhafen / vnnd dabey auff ei⸗

nem Felſen / welcher vngefaͤhrlich zwo Meilen in

ſeinem Vmbkraiß haben ſolle/ ein Staͤttlein / vnd
ſtarcke Veſtung hat / deren drey Viertheil mit

dem Meer vmbgeben ſeyn . Von dem Herꝛn die⸗

ſes Orts deß Geſchlechs der Grimaldi , iſtim 1.

Capitel geſagt worden . Vor ſeinem gar zierlich
vnnd Heroiſch erbawten Palaſt ſtehen 2. groſſe
Stuͤck . Von hier nach

St . Vimimiglia 10 . welſche Meil . Die Alten /
als Varro , Strabo , Plinius , Tacitus , Ptolemæus ,
vnd die Roͤmiſche Itineraria , nennen dieſen Ort
Albium Intemelium ; darauß hernach Albinte⸗

melium , Albintemilium , Albintimilium , Binti -
milium , Vintimilium , Vintimilio , vnd entlich
Vintimiglia iſt gemacht worden . Ligt amFluß
Rutuba , ſo jetzt Rotta genannt wird / deſſen Lu -

canus lib . 2. gedencket ; wie auch am Meer / auff
einem hohen Berg . Iſt ein zimlich groſſe vnnd

Biſchoffliche Statt / der Herſchafft Genua ge⸗
hoͤrig/ vnd jhr letzter Ort gegen Nidergang : Wie
dann die gegend herumb Riviera di Genova di
Ponente genannt wird . In der Biſchofflichen
Kirchen allhie wird der H. Catharinæ Kinba⸗
ckenitem S. Blaſi Kinbacken / vñ S. Nicolai Fin⸗
ger gewiſſen / wie in gemeltem deß Stunice Raiß⸗

buͤchlein geſchriebenſtehet. Auff der einen Seiten
gegẽ dem Flecken Mentone , zwiſchẽ hier vñ Mo⸗
naco auf halbẽ Weg gelegẽ von theils ein Staͤtt⸗
lein genennet wird / vnd nach Monaco gehoͤrig
iſt ein feine Veſtung / ſo mit Teutſchen vnd Wel⸗
ſchẽ Soldaten beſetzt / vñ die Genueſiſche Gräntz
gegen Monaco iſt . Man fiehet allhie bey Vin⸗

timiglia , item / zu Albenga . vnd Noli , etliche klei⸗
ne Inſuln / oder vielmehr Felſen / bey dem Ligu⸗
ſtiſchen / oder Genueſiſchen Meergeſtade : Auß
welchendie / ſs jent ins gemein ! Ilola d Arbenga

genant



ib . r .e. 3

ella riſie.
di Geno6
Ponente
8 10. b.

Lib. 3.de re
guſtica . . 9

vid. Itiner
Ital. p. 48
ſeqa

durchs Welſchland . Cap . 2 . E
genant wird / vor Zeiten beruͤhmbt geweſen / vnnd
Inſula Gallinaria geheiſſen ha
Vrſprung Varro gibet . Es gedencktdieſer In⸗— 3
ſul auch Sozomenus in ſeiner Kirchen Hiſtori
lib .3. c. 1I3. wie ingleichem Columella lib . 8. c .2
vnd Sulpicius Severus in vita B. Martini eap. 4.
0. 250 .

St .S. Remo , ro . m. diß

E
5

K
*

Statt / wie Graſſerus meldet : Vnd nennet ge⸗
dachter Herr Fuertenbach dieſe Gelegenheit das
ander gelobte dand . Stunica heiſt / dem anſehen

ſterus meld

nach / dieſen Ort S Romuli oppidum vnnd ſagt
P- 3 . daß dieſer Biſchoff von Albenga ,in deſſen
Diœceſi derſelbe gelegen / Jaͤhrlich zu dem Pal⸗
menfeſt / oderzu Begehung deß Palmen Son⸗

tags / gar viel Palmenzweig / nach altem herkom⸗
men / von hinnen gen Rom ſchicke : Wie dann
auch die koͤſtlichſte Fruͤchte / ſo allhie in groſſer
Menge wachſen vn wie ein Wald da ſtel en / von
dannen nach Genua / vnd ins Teutſchland ge⸗
bracht werden . Gehoͤrt gemelter Statt Genua .

Fuͤnff Meil von hinnen / vnd ꝛ
b

Meil vom Meer ,
ligt obgedachter Fleck Tabia , allda der beſte
Muſcateller Wein waͤchſt/ von welchem Leandel

zu leſen iſt . Vnd iſt von dar der beruͤhmbte Pre ,
diger Muͤnch Johannes Tabianus ,ſo Anno 1521 .
geſtorben / buͤrtig geweſen.

M. Porto Moriſo , oder Portus Mauricij , 15.
Meil v no, vnd 10. von beſagtem Tabia ,
auff einem hohen Berg gelegen . Iſt ein luſttger
Flecken der Herꝛſchafft Ge

St Oneglia 2. m. vorg er Her er —
tenbach ſchreibet / daß es ein luſtiges Staͤttlein ,
mit kleinen gemauerten Paſteyen / vnd Rundel —
len / zimblicher maſſen / beveſtigt ſeye ; vnnd auff
der einen Seiten am Meer ein viereckichtes

Schloß / mit 4. angehenckten runden Thuͤrnen
habe . Sonſten iſt das Thal Oneglia , ſo mit

vielen ſchoͤnen Flecken beſetzt iſt / fonderlich be⸗
ruͤhmbt .

M. Andoria. Leander rechnet von O

8

edachter Her:

7durch Dian vnnd Cerve, hieh — Fuertenbach

9 . Graſſerus 6 Meilen welcher le zte auch ſagt

daß es ein gewaltig vnnd luſtiges Caſtell / oder

Flecken / bey dem Fluß Meira ſeye . So hat es

auch ein luſtiges Land herumb / ſo voller Doͤrffer
vnd Flecken / deren Auguſtinus Juſtinianus , im

Anfang ſeiner Genueſiſchen Hiſtorien / geden⸗
cken thuůt .

St . Albenga g. m. wie es die beſagte Leander,
vnd Graſſerus rechnen . Theils nennens Arben -
ga. Vnd ward vor Zeiten dieſe alte Biſchoffliche
Statt Albium Iugaunum vnnd Albingaunum
genannt . Sie ligt eben / vnd 700 . Schritt vom
Meer . Der Fluß Merula , oder Arocia, fompt
dabey ins Meer / vnnd wird vom Leandro , vnnd
andern / Centa genannt ; darwider aber beſagter
Cluverius d. lib .x.c. 9. iſt / der da beweiſet / daß das

Waſſer Centa in den Fluß Arociam fallen thue .
In deß Stunicæ gedachtem Itinerario ſtehet pag .

134. daß dieſe Statt vom Abend den Fluß Alen -

tam habe / wie ſolcher von dem gemeynen Mann
genannt werde / den Plinius Merulam heiſſe . Er
ſagt auch / daß der Boden herumb ſehr frucht⸗

bar / vnd daß da ſehr viel Hanff geſamblet werde :KE. Fdeſſenzs „ ne [ uideſſen Nahmens In der Hauptkirch zu S . Michael werde S. Ve -
rani deß Biſchoffs Coͤrper verehret : Es ſeye

auch ein andere Kirch in der Statt / ſo 8. Mariæ
de fontibus genannt werde / in welcher S. Bene⸗

dicti ,deßBiſchoffs / Coͤrper ruhe
Finario , Finale , oder Finarium , dahin beſagter

Leander 14 . Mellen rechnen thut . Der Fleck/
oder wie jhn Stumica nennt / das Staͤttlein / lige

am Meer / allda ein beruͤhmbte Kirch ; die Statt
aber tauſent / oder wie gemelter Stunica ſchreibet /

ſchrer ⁊2000Schritt davon / allda auff einem Fel⸗
ſen

ein ſtarcke Veſtung / oder Bergſchloß iſt . Das
Thal herumb iſt luiſtig / fruchtbat / vnnd Volck —

reich Blondus in Lig ria fol . 297 . Ital. illuſtratæ ,

vermeint / daß dieſer Ort von dem herꝛlichen gu⸗
tenLufft denNamen . Hat vorhin eygne Heren in rigurig
auß der Carretorum Geſchlecht / gehabt / von wel , Tranſäpen -
chen beſagter Leander zu leſen . Anno 1071. iſt nina . au.

dieſe Statt vnnd Schloß vnverſehens von den
Spaniern eingenommen / vnd dem Ma rggrafen

diß Orts gleichwol ſeine Gerechtigkeit / Einkom⸗
men vnd Zoll gelaſſen worden : Aber Ann . 1602.

haben dieſes Finalium die Hiſpani gaͤntzlich an

ſich gezogen / vnnd die Carret sentweder davon
auß geſchloſſen ; oder ſie an dem Keyſerlichen
Hoff / daſelbſten jhr Sach außzutragen gewie⸗

ſen / wie Jo. de Laet de Principibus ltaliæ p. 121.
ſchreibet .

St . Noli

————
oder Naulum ſo der Alten Nava⸗

a ſeyn mag. Leander ſetzt 7 Herꝛ Fuertenbachjz .
Iſt ein Biſchoffliches Staͤttlein / von den Ge⸗

nueſern vnd Sabatiern erbawet . Hat einen gu⸗
ten Port / oder Meerhafen / vnd hohe Thuͤrn / rnd

gehoͤrtnach Genua ; wiewol es ſeine beſondere
Privilegia behelt / alſo daß auch die Falltten / ſo
von Genua weichen / ſich allhie auffhalten moͤ⸗
gen .

. Vada , Vadi, Vai , oder Vé, F. m. Cluverius
d . lib . 1. c. 9. vermeint / daß deß Plinij lib . „ .
Portus Vadũm Sabatiũm , oder Vadorum Saba -

tiorum , eben dieſes Vadi ; die Statt Savona aber
Nada , oder Vada Sabatia ſeye. Iſt der Zeit ein
Flecken /hat aber einen herꝛlichen vndberühmb⸗
ten Porto , nach Genna gehoͤria/ welche Herꝛ⸗
ſchafft Ann . 1619 . ein gewaltige Veſtung allda /
in einem Felſen von newem hat erbawen laſſen .
Die Spaniſche Schiff pflegen / mit Bewilligung
gemelter Herꝛſchafft /die Soldaten / ſo nachIta⸗
lia vnd Teutſchland gebraucht werden/ daſelbſten
ans Landzu ſetzen.

St . Sa vona 5. Meil . Cluverius rechnet von

Albengahieher 30 . Meilen . Man kanes aber /
wegen deß Meers / ſo eben nicht treffen. Dieſer
Ort nun / wie hieoben geſagt / wird von den Alten

Sabata , Vada Sabatorum , oder Vada Sabatia ,
vnd auch Vadaallein / vndvom Livio lib. 28. Sa -

vo genannt . Der Vmbkraiß dieſer Statt iſt von

1500 . Schritten / wie Leander ſchreibet . Iſt
ſchoͤn vnd wol gebawet / vnd hat ein herꝛliche ſtar⸗

cke Veſtung am Meer / darben ein gar ſchoͤner
Meerhafen / der gleichwol dieſer Zeit mit Sand

eingefuͤllet/ vnd nur ein anderer kleiner Hafen of⸗
fen gelaſſen / damit die groſſe Schiff zu 7Na

*

*



In ltal.Ligu · heſagter Leander zuleſen .

einzulauffen Vrſach haben. Es hat dieſe Statt
vor dieſem viel Herꝛn gehabt; jetzt aber gehoͤrt ſie

der Herꝛſchafft Genua . Von hier ſeyn etliche

Paͤbſt vnd Cardinaͤl bůrtig geweſen/ von welchen

Stunica ſagt / daß in

—

Raiß⸗Beſchreibung
ſelbſt . Vnd weil da mit den Roſſen vbel fort zr⸗

kommen / ſo kan man ſich in Seſſeln hinuͤber tra⸗

gen laſſen . Es ligt auff der einen Seiten vnten

am Berg wider ein Wirtshauß . So bald man

nun dieſen Berg herab kompt / ſo ſiehet man

der Hauptkirchen alhier / ſo auff einem erhoͤchten ] die

13.b. Ort gelegen / deß H. Biſchoffs Octaviani Coͤr⸗ St . Chambery , 2. Meil von Gabelette gele .

6 .

per ruhe .
HVon hinnen hat man / neben etlichen ſchoͤnen

Flecken / (die gemelter Stunica Varagiam, Lenſe-
num . Utrim , vnd Seſtrim , vnd zwar Meerſtaͤtte /

nennet/ Palaſten / vnd Gaͤrten ; ſonderlich Peg⸗

gi, nach
St . Genova 28 . oder ; o . welſche Meilen ; von

welcher Statt vnten im 4 . Capitel wird geſagt

werden . Beſiehe von dieſer Raiſe / von Nizza
auß nach Genova , vielernannten Herꝛn Joſe -
phum Fuertenbach / in ſeinem Italianiſchen
newen Raißbuch ; bey welchem / wie auch dem

Leandro, vnd Jacobo Bracelioʒin deſcript . Oræ

Liguſticæ (ſo in dem zu Franckfurt Anno 1600 .

in fol. gedrucktem Buch / Ltalia illuſtrata genant /
zufinden / ) die Ort / ſo darzwiſchen / ſonderlich
zwiſchen Savona vnd Genua ligen/ weitlauffti⸗

ger beſchrieben werden . Vnd rechnet Schrade-
rus lib .4. monum . Italiæ von Savona gen Albi -

ſolana 2. Valaſci 2. Cugaron 3. Alinzein 3. U -

tri 3. Reggei 5. Seſtti 2. vnnd Genua 6. Mei⸗

len .

II .

Von Lyon auß Franckreich ; wie auch von

Genff nach Turino in Piedmont , vber den

Berg Cenis .

8
T. Lyon / welcher Ort in meinem Frankoͤſi⸗

Aſchen Raißbuch beſchrieben worden .

D . . Laurens ; . Frantzoͤſiſche Meilen .

gen . Von dieſer Hauptſtatt in Savoia hab ich

im 11.Capitel deß Raißbuchs durch Teutſchland /
vñ im 5. Capitel von Franckreich Nu . 40 gehan⸗

delt ; daſelbſten auch von der Allobrogum luſu -

la, durch welche / vnd Savoia , vnd ſelbigen Theil /

ſo man Vallem Maurianam nennet / vnd weiches

der Fluß Arch / ſo in die Iſar faͤlt / theilet / dieſe
Raiß gehet/ etwas zufinden iſt.

St . Montmelian 2. oder 3. Meilen ; von

welcher gewaltigen Veſtung auch an jetztgedach⸗
tem Ort iſt geredt worden . Beſtehe auch Perr .

Matthæum lib . 3 . hiſtor. Henrici IV. narrat . 4. &

Rodolph .Botereum lib . 7. Commentar . p. 264 .

ſeqq . edit . Francof . in 4 . Von hier hat man

einen luſtigen Weg / neben dem Weingebürg /
nach

St . Aiguebelle 4 . Meil . Iſt ein Staͤttlein /
ſampt einemzimlichen veſten Schloß / dem Her⸗

tzog von Savoia gehöͤrig / ſo an dem beſagten Fluß
Iſara, oder Iſere, gelegen . Es iſt ſich zuverwun⸗

dern / wie die Leut auff den Bergen hinauff den

Wein pflantzen / vnnd jhre ſawre Arbeit verrich⸗

ten . Es treibet ſie aber die groſſe Armut darzu /
daher ſie das Allmoſen von den fuͤruͤber Raiſen⸗

den hin vnd wider bettlen / vnd wegen eines Hel⸗
lers / oder Pfennings / weit von den Bergen her⸗

ab lauffen . Es gibt auch da dicke Haͤlß / Kroͤpff/
oder enfleure de gorge , ſo ſie von dem Schnee⸗

waſſer her zukommen vermeynen/ ſo jhnen gleich⸗

wol nicht wehe thut .
D . La Verpilliere. oder Verpeliere 2. Meil .

D . Bourgoin . Meil .

D . La tour du Pin 2. Meil .

Dieſen Ort nennet Abrah . Gœlnitzius -In myffe
U f

4 ö Belgico -
quam bellam , allda die Lyoner vnnd Genffer Safteszn
Straſſen zuſammen kommen . Dann man von sse⸗

M . Le pont de Beauvoiſin 3. Meil . Iſt ein
ſchoͤner Marckfleck / ſo einem Staͤttlein zuver⸗

gleichen . Allhie ſcheydet ſichdas Delphinat ⸗ ſo

dem Koͤnig in Frauckreich gehoͤrig/ vnd das Her⸗

togthumb Savoia . Es laufft ein Waſſer mitten

dardurch / auff welches Bruggen mitte die Graͤn⸗

tz iſt / alda beyderſeits die Guarniſonen ligen/ ſo
die durchraiſende vmb ein Trinckgelt anſpre⸗

en .

La Gabellette 2. Meil . Iſt nur ein Wirts⸗

hauß / ſampt etlich wenig Haͤuſern / am Berg ge⸗

iegen . Der von Villamont jrꝛet ſich in ſeinem
Raißbuch / in dem er dieſen Ort Aiguebellette
nennet ; welcher auch ſagt / daß es hierumb einen

Genff auß / nachTurin in den Flecken Croilille ,
in die Statt Nicy, vnd durch die Flecken Serva⸗

ge , vnnd S. Catharine , allher auff Aiguebelle
kompt . Beſiehe ſolche Raiß von Genff auß / bey

jhme an beſagtemOrt / vnnd in dem letzten Capi⸗
tel deß erwehnten Frantzoͤſiſchen Reißbuchs . Ge⸗
melter Gœlnitzius ſagt / daß vber dieſem Aigue -
belle der Thurn Charboniere , oder Carbona -

ria , oder Chaſteau de Lesgueille , im Gebuͤrg li⸗

ge ; ſo mit einer Mawer / Wall / vnd Graben ver⸗

wahret / vnd den Paß in dieſes Moriener Thal be⸗

ſchuͤtze; vnd ſey dieſer Ort beruͤhmbt/ wegen deß
Beraldi auß Sachſen / deß erſten Graffens in

Morienna , vnnd Stiffters deß Fuͤrſtlichen Sa⸗

See habe / ſo vngefehr z . Meilen lang ſey / vnd

auch Aiguebollette genannt werde/ darinn gute
Fiſch zufinden / vñdaß allhie die Muͤntz ſich anfa⸗
he zuveraͤndern . Von hier muß man vber einen

hohen Berg / ſo/ wie er Villamont ſchreibet / ein

voiſchen Stammens / der allhie erſtlich gewohnt ; vid . Tuus .

allda ſich auch die Graffen von Savota / als ſie mur ur . .
erſtlich in diß Land kommen ſeyn / auffgehalten Marthrds
haben . Iſt / wegen deß rauhen Gebuͤrgs / ein ſehr lbs. 2. kikor .

Henriei IV.
veſter Ort / daman den Paß auß Savoia zu den narr. . nu. .

Meil in die Hoͤhe/ vnd mehr / als ein Meil herab

hat / ſo voller Holtz iſt / darinnen ſich die Straſſen⸗
räuber pflegen auffzuhalten / wiewol es der guten

Fuͤrſorg halber / wie er ſagt / ſicher da zuraiſen iſt .
Es gibt viel Beeren / vnd andere wilde Thier da⸗

Vocontiis , vnd Taranteſern / ſchlieſſen kan ; vnd

in welchem Gebůrg kein Getraid waͤchſt . Vnd

dieſes Staͤttlein iſt Anno 1600 . von Crequio .
vnd Abele Berengario Morgio , in deß Koͤnias

Henrici IV . von Franckreich Namen / mit groſſer
Behaͤn⸗



7
C0
co pem.

ge /deralei

80 mien / vnd darauff von
E N 115 14KOnio aànd 18O loß auff welches Ck 8637
Schuͤß gethan erobert weorden . Sihe Thuan . lib

f.F. Hiſt lre erS troubles arri -
R France l . 2. . ʒ

zum Fluß At ch/oder A
. AArge oder Argen

Chapelle ; vnd hat mar

nen rauhen ſteinichten Y
Rat⸗ 8 K4 4Berg / vnd Felſen / vndm

8 enmdonghele
uß man dreymal / nicht

durch de gem el ken Fl Uß ſetzen bißohne Gefahr

man nach

La Chambre gelangt
/

4. Meil . Goln

nennet dieſen

u

Ort etnen Fle ken ; andere aber ei

ne Statt , von welcher vnnd dem Schloß die
Ma affſcha fft de la Chambre , den Namen

1121Us

halbe Meil von dannen gehet ein Bruͤgg
Schwibbogen gemacht / vber gemelten

Aidk
rnach eine von 2. Boͤg zen; darbey

Amafre , mit eineme Schl oßge⸗„ M il. Nicht fern davon ſi tman zwey
andere re Sch oͤſſer /

Barmy , vnnd E deren

Herꝛ zu Genff / mit andern / Anno 160 lft ge⸗
ickt worden . Auff ein halb6el ſfddie dritte

Bruͤgg / auch von 2. Boͤgen . Dann dieſer Fluß

41
ſehr in die Kruͤmt nelaufft/ vndiſt diße ben

bWaſſer / ſo das Thal Maurienne theilet / vndN Iſa f˖ illet

5f Ma Irlenne ‚oder Mot leneé, 4.

Meil von la

wentger . Der Wegzwiſch

iſt alles zwiſchẽ den Bergen / welche meiſtentheilt

nit Schnee bedeckt ſeyn . Diß S. Jean iſt einBi⸗

choffliche / vnd die Hauptſtatt dieſes Thals / vnd

Graͤffſchafft Maurienne ſo in den vorigen Krie⸗

gen
/ von dem Obriſten Desdiguieres , mit ringer

Muͤhe eingenommen wor denilt ; allda Humber -

tus I. begraben ligt / der vom KeyſerHenrico Ill .
das Lehen vber Savoiaempfangen . Man kompt
alll anßden 5dergen

ein feine Ebne; ſonſten aber iſt

von 8 rit Statt zuſehen ; u

ins gemein die Savo ſche Staͤtt von

Rarttaͤten ſeyn .
D . S. Julien 1. Meil . Beſagter Gœlnitzins

nennts einen Flecken. Von hinnen laͤſt man den

—

5
G

icheg ſanderlich

Rlechtenſchlechten

Flecken §. Martini zur Lincken ligen / vnd kompt ben

durch einen engen vn ſteinigten Weg / zwiſch
ſehr hohenFelſen / gen

M. . Micheli . Meil . Gœlnitzius nent dieſen

Ort ein Statt / dabey ein Schloß . Von hinnen

durch lauter ſteinichten Wegz umgedachtẽFl . iß
Arch , Arco , oder Arca, ſo viel Kruͤt mme macht /
In ꝗ r hoch; vnd hat

nunter zuſtei⸗

gen ; bun fat le basWaſſe mi ſem Geraͤuſch
von den Ber gen herab / daßdie Rdeyſende einan⸗
der nichthoͤren koͤnnen .

M. Modane 1. M. welches in einer beſſern vnd

anmůtigern &Ebnegelege / dadurchbeſa⸗gter Fluß
laufft ; daruͤber ein hoͤltzerne Bruͤgg gehet/ da viel

Eyſen zubereitet wird ; auch die Weiber anders /
als die vorige / getleydet gehen

Mei Ligte

9
0 27

7 6

5 4 1 Ebne wi der
1 Sdezu den g

ſehr ſchm e.

en man vorhin nicht gehab
Lincken ſihet man hinab in

ſehr
tieffe Thaͤler

einem gleichſam das Geſichsorrge het; zur Rech⸗7 ten aber ſeyn herein
We

den Kopff hangend
Felſen ; vber welche das Waſſer mit groſſem Ge
töß herunter

falle ; vnterhalb aber ſeyn hin vnd
wider hoͤltzernes Bruͤggen; daß alſo allhie ein vn⸗

angenehmer foͤrchtiger Weg iſt / da ſichdi e Rey⸗
ſende wol ror; ſehen haben . Man ſihet zur Lin⸗
cken den Flecken Bourgue , da Getre yd waͤch
vnd kompt mani in den

M. Vilars / ein Meil e gele

14 cher Traidbode

ltzern Brügg⸗dannen man hitnuner, zu eine
K

kommenlein gelangt / dar

kan ; vnder welch

ſchnell / vnnd mit einet

lauffent Ferners laͤſt man den

briez zurAnten vnten im Thal ligen ,vndrai⸗
ſet allgemach hinab zu dem

. Bareman ! 1 . Meil / ſo vor 3
geweſen

D . Sduliere

der

M. Tremignan ,in einem Thal

tem Fluß Arca, welchen allbie das Waſſer Van⸗ -

noiſe vermehret . Seyn alſo vngefehr 4. Meilen
von S. Andre hieher. Von hinnen iſt ein zimbli⸗

biß in den

R. Lunebourg 1 . oder 14. Meil . Joſiass
von dem Aupge⸗

Flecken A-

eiten ein Statt

1. Meil / davon nicht weit liget

an gedach⸗

buͤrg / vn 5P. Mert la .5.GColſmo gr . fol . 524 . nen⸗

id hat es hierumb

—

—

——

nen dieſen Ort Luneburggum , vnnd ſagen ⸗ daß
S. Dionyſi ſtatua auff dem Marckt auff einer

Seulen ſtehe / vnnd von den Frantzoſen verehret

werde ; vnd man vermeyne / daß der Berg Cenis ,

von dem jetzt folget / davon den Namen habe :

Wie dann auch Thralybulus Lept
Sancti Dion Bera / außle,a gear

eont

nileen diechteee, wie theils 5 bu

gehe t gem elter Berg Cer

theils /
wie zedachter Simleru

dere Cinerum montem ,

Vnd ſagt er / wie auch o⸗
n/ daß dieſes Namens zween

rgroͤſſere Cales genant werde ;

dieſer aber⸗ rkleinere / den Namen Strata

Romat a habe;diewttdieſer Weg denen / die auß

Spanien Franckreich / vñ Engelland nach Rom

wollen/ am allerge braͤuchlichſten ſeye ; wiewol er

vor Zeiten den Roͤmern nicht wie die vor be⸗

ſchriebne / bekant / vñ vielleicht nit ſo wo Iverwahrt
geweſt iſt . Cluveriusne öihnd eniſium , Cini- — ant

ſium vnnd Monte C 12.
eniſe ; vnd beweiſt daß deß ca f39

—

ins Welſchland gezogen ſeye ; wie dañ auch Key⸗
ſer Carl der Groſſe vmbs Jahr 800 . ſich dieſes

Wegs gebraucht hat / wie Aimoinus außdruͤck⸗ Tib. 4 Fre

Cenis fuͤr Lib .f. hiſtor .
0 onis

ita ,

iq-.
cir -

lannibalis Bruder / der Hasdrubal , vber ſolchendLlib. uc. 32 .

1
lich bezeuget ; der auch eben dieſes von Carolo cic . rerum

Calvo ſchreibet / vnd dieſen Berg Ciniſium nen - ⸗Tib '
nen thut . Man laͤſt ſich aber gemeinlich vber den tollze .

Berg / in einem hoͤltzern Seſſel tragen / wie ſolche
D Manier

34



In hiſtorica
narrat . pro -
fect .& inau - b

Bersg gereyſt / vñ võ Sula herwerts auf die 4000 .gurat . Alber
ti & Iſab .
Arch . Auſtt
fol . 15.

38
Manier Gœlnitzius . m. 664. ſchreibet . Wann

man fuͤr Lunebourg , oder Lanebourg , hinauß

kompt / ſo muß man gleich einen felſichten Berg /
durch einen engen Weg hinauff / daran man in

der Krůmme einFrantzoͤſiſche Meil / biß zu dem

Ort / l Kamaſſe aenannt / zu wandern hat/ allda

etliche Huͤtten fuͤrs Viehe im Sommer erbawet

ſeyn ; wiewol / als gedachter Gœhlnitzius im mit -

ten deß Junij hinuͤbet reyſete / es da noch alles

Winter war / vnd der Schnee zuſchmeltzen / vnd

den Reyſenden auff demſelben Vngelegenheit

zumachen begunte . Von dannen hat man ein

halbe Meil zueiner ſchöͤnen Ebne / ſo mit gaͤhem /

vnd hohem Schneegebuͤrg allenthalben vmbge⸗
ben / daruͤber man anderthalb Meil Wegs zurey⸗

ſen hat .Vndmag man faſt 2. Stund ven Lune⸗

bourg auß/ biß zu dieſer Ebne zuwandern haben .

Joan. Bochius ſagt / daß Ertzhertzog Albrechtvon

Deſterreich Anno 1595 . im Decembri , vber dieſen

Schritt hinauff zu Pferd / folgends vber die Ebe⸗

ne / ſoquch 4000 . Schritt habe/ gezogen ſey / vnd

dann hinunter auff 2000. Schritt ( naͤmlich/ ge⸗

gen jetztbeſagtem Lunebourg ) ſich habe tragen

laſſen . Auff dieſer Ebene/ ond ſelbiger ſchoͤnen

Wieſen / iſt ein See zur rechten Hand / ein halbe
Meil Wegs lang / darinn viel Forellen ſeyn ſol⸗
len ; vnd auff welches der naͤchſte Hertzog in Sa⸗

voia ; Victor Amadeus , als er ſeine Braut / deß

Koͤnigs in Franckreich Schweſter / Fraw Chri⸗

ſtinam / nach Turin fuͤhrete / jhr zum Luſt/ einen

Schiffſtreit von zwoͤlff Schiffen angeſtellet hat:
Davon auch nicht weit das Hauß / ins gevterd⸗
te / aber nider / von Stein ſtehet / ſo damaln dieſer

Prin ceſſin / ſie vber Nacht darinn zu logieren / er⸗

bawet worden iſt . Vnd ſeyn nicht weit von dan⸗

nen auch andere Gebaͤw / vnd die Poſt ; vnd wird

dieſer Ort la Tavernette genant / dahin ein halbe
Meil iſt / daß alſo von Lunebourg auß / hieher 2.

Meilen gerechnet werden . Ferners hat man zur

Lincken/ auff einem Thalhaͤngigen Weg / ein Ca⸗

pellen / la Chapelle des corps morts genannt / in

welche die jenige / ſo in dem Schnee / oder von Kaͤl⸗

te / allhie vmbkommen / ohn alle Ordnung gethan ;
die Pferd aber vber eine Höͤhe hinunter geworffen
werden . Dann auff dieſem Weg viel jhr Leben

enden müſſen ; ob ſchon derſelbe mit auffgerich⸗
ten Stangen gezeichnetiſt ; welche aber bißweilen
ein ſtarcker Wind vmbwuͤrfft ; alſo daß die Wan⸗
dersleut / wañ gaͤhling ein Schnee faͤllt denWeg
vnd das Lebenzugleich verlieren . Wann hernach
der Schnee zu ſchmeltzen begunt / ſo gehen die

Leut auß dem Spital / ' Hoſpital S. Nicolas ge -

nant (welches ein halbe Meil von beſagtem See

gelegen ) vñ ſuchen die im Schnee vmbkommene

Perſonen ; deren Sachen ſie durchgehen / vnd jh⸗
nen jhre Kleyder abztehen ; Vnd die jenige / ſo
kein Pater Noſter bey ſich haben / vnter freyem
Himmelligen laſſen ; die andere aber / bey denen

ſie ſolche Sphærulas precatorias , oder auch hoͤl⸗
tzerne Creutz / finden / von der Straſſen in die be⸗

ſagte Capellen tragen / damit ſie den Voͤgeln/
vnd wilden Thieren / wie die andere / nicht zutheil
werden . Obgemelter Villamont ſchreibet in ſei⸗

Raiß⸗Beſchreibung
nem Reyßbuch / daß auff den beſagten Wieſen
ſchöͤne Biumen ſtehen / vnd man allda im Som⸗

mer Hew / vnd viel Kaͤß mache . Es hat mir aber
ein Doctor der Rechten ſeine Verzeichnuß von

dieſer Reyß guͤnſtig communicirt , welcher 14 .

Tag vor Pfingſten allhie noch tieffen Schnee ge⸗

funden hat ; vnd damaln beſagter See noch gar

hart gefroren war . Vnd hatte er ( ſo nunmehr

Gott ergeben iſt / vnd ſein Gefert / auch ein mir

wolbekanter vñ guͤnſtiger Doctor Juris , gnug zu⸗

thun / daß ſie auff ſolcher Ebene / oder vber dieſe

Wieſen / deß Schnee halber / haben fortkommen
koͤnnen ; wie ſie dann offt weit vber die Knie hin⸗
ein gefallen ſeyn . Vnd wañ ſich etwan einer auff
ein Pferd ſetzen wollẽ / vmbwillens / deſto eher fort
zukom̃en / ſo hat es doch nicht lang gewehret / ſon⸗

dern es iſt bald Roß vñ Mann im Schnee ſtecken
blieben . Hinauff kan man zu Pferd noch zimlich

kom̃en / aber auff der Ebene hat einer fuͤr ſich ſelb⸗
ſten gnug zuthun/ daß er ſich herauß reiſſe . Sonſt

gibt es hieoben / wie Gœelnitzius ſchreibet / weiſſe
Haaſen / dieimWinter graw werden : Item / er ,

chen / ſoim Sommer ſchwartzlecht / im Winter
weiß außſehen : vnd ſehr viel Rebhuͤner / ſo im

Winter weiß ſeyn/ aber im Som̃er graw werden .

Man ſagt auch von Woͤlffen/ deren es hieoben ge⸗

ben ſolle. Cluverius gedenckt auch deß obbeſagten
See / auß welchem der Fluß Semar ,der bey Sula
ineinen andern /Duria minor genant / kompt / ent⸗

ſpringet . Es endet ſich aber bey gedachtem Spi⸗
tal Savoia , vnd fahet das Piedmont , vnd alſo J -
talta / an ; vnd hat man von ſolchem Spital noch

ein halbe Meil zu dem Wirtshauß / dabey ein ſehr

groſſes hoͤltzern Creutz ſtehet ; Vnd in welchem

wolernante HerꝛnDoctores , einen guten Eſſig⸗
wein gefunden haben . Daſelbſten nun fahet es

wider an Berg abzugehen / vnnd ſitzendie / ſo ſich
tragen laſſen / wider in die Seſſel / vnd machen ſich
bey zwo Stunden lang hinunter bringen . Iſt ein

gaͤher / ſteinichter / boͤſer Weg / ſo Menſchen vnd

Pferden beſchwerlich ; auch denen / ſo getragen
werden / wie Goelnitz us an zweyen Orten erin⸗

nert / gefaͤhrlichiſt ; wiewol in obgedachter Ver⸗

zeichnuß ſtehet / daß die Bawren / die man zu Lu -

nebourg nimpt / jhrer Tritt ſo gewiß ſeyn / als

wañ ſie auf dem ebniſten Boden giengen . Wann

man ein halbe Meil herunter kompt / ſo begibt
man ſich / ſagt gemelter Gœelnitzius , zu Pferd /
damit man durch obgemelten Fluß Semar , oder

S. Nicolai ,ſo hieher / vñ mit groſſem Geraͤuſch ins

Thal hinabrinnet / reiten koͤũe ; wiewol man auch
vber die hohen Stein in demſelben gehen / vnd die

Pferd neben her fuͤhren mag . Biß weilen laufft
er vom Schneewaſſer alſo an / daß man dardurch
nicht kom̃en kan . Man gelangt ferners zu einem
Bruͤgglein ; vnd folgends gar tieff vnten zu einer

andern Bruͤggen ; vnd nach ſolcher / durch einen

ſteinichten Weg / ein halbe Meil / biß in das

D . La Ferrerie , oder la Ferriere , ſo Simlerus

Ferreram nennet / vñdahin von obgedachtem Lu⸗

nebourg , oder Lanebourg auß / vier Frantzoͤſiſche
ſtarcke Meilen ſeyn/ daran man einen halben Tag
gnug zureyſen hat . Wann man von der Hoͤhe wi⸗

der anfangt herunter zukommen / ſo ſihet man vn⸗

ten im

d. lib . te 1

dl.lib. .e.
fol.25.

Lib. 15. . -



dl. lib.i. .3.
fol. 2.

durchs Welſchland. Cap . 2 .
ten im Thal / darbey man ſuͤruͤber muß / ein klei⸗
nes altes Haͤußlein/ ſo nichts mehr/ als die bloſſe
Stein hat ; daſelbſten die Leut hierumb dieWeg⸗
ſcheyde von Savoia vnd Piedmont allererſt ma ,

chen wollen / da doch ſolche / wie gemelt / oben auff
dem Berg iſt / auff welchem ſich Italia anfahet /

wievielerwehnter Cluverius beweiſet / vnd mit jh⸗
me auch gedachter Geelnitzius vbereinſtimmen
thut . Sintemal die Graͤntzen deß Welſchlands
zu hoͤchſt auff den Bergen zuſeyn pflegen . Von
gedachtem Dorff / la Ferriere , reyſet man / wie in

getnelter Verzeichnuß ſtehet / in einem ſchoͤnen
Thal / gleichwol abereinen ſteinigeen Wegzu dem

D . Novaleſe, oder Novaleſia 1. Meil . Allhie
läßt man die Fede di Santà von deß Hertzogs in
Savoia Commiſſario vnterſchreiben . Vnd aͤn⸗
dert ſich da die Sprach / ſo nicht recht Italianiſch /
auch nit recht Frantzoͤſiſch / ſondern vermiſcht iſt /

die niemands verſtehet ; wiewol die Innwohner
zum theil Frantzoͤſiſch Savoiardiſch ; zum theil
auch Italianiſch reden . Es enden ſichauch allhie
die Frantzoͤſiſche Meilen / vnd fahen die Welſchen
an / deren man 2. vor r . Frantzoͤſiſche rechnẽ thut ;
wiewol ſolche auch vnderſchiedẽ ſeyn. Vnd ſtehet
in den gemeinen gedruckten Reyßbuͤchlein / daß
ſolche in Piedmont groß/ in der Lombardy mittel⸗

maͤſſig/ vnd in Loſcana , vnd Romagna flein ſey⸗
en . Auß vnderſchiedlichen Reyſenhab ich dieſes
obſervirt / daß man theils Orten 10 . Meilen in 24.
oder z. Stunden / auch wol J. Meil in 12à. vnd iz

Meil in z . oder laͤngſt 37. Stunden reiten koͤnne

Man rechnet von Ancona biß nach PEſaro 40 .
Meilen / dieman Sommerszeit in einem Tag rei⸗

ſen mag . Cluverius ſagt / daß zu der RoͤmerZei⸗
ten die Meilen viel kleiner / als ſiejetzt im Koͤntg⸗
reich Neapolis ,in deß Pabſts Gebiet / vnd in To -

ſcana, oder Etruria ( allda ſie am allerlaͤngſten )ge⸗
weſt ſeyen. Vonhier zwiſchen dem Gebuͤrg in der

Enge nach
St . Suſa 1. Frantzoͤſiſche / oder 2. welſche Mei⸗

len . Diß iſt ein ſehr alte / vnd gar veſte / aber kleine

Statt / die vor Zeiten Seguſio vnnd Seguſium ,
vnd derſelben / wie auch deß Landes herumb / Inn⸗
wohner / die Seguſiani, vnd Seguſini , ſeyn genant

worden . Vnd vber dieſes Land hatte o bgedach⸗
ter Koͤnig Cottius zu gebieten / der vnter dem

Keyſer Auguſto gelebt / vnnd Anno Chriſti 44 .
vom Keyſer Claudio den Koͤniglichen Titul be ,

kom̃en ; der auch allhie zů Suſa , als in der Haupt⸗
ſtatt ſeines Koͤnigreichs ( ſo ſich biß nach Em⸗

brun , oder Eburodun in Franckreich erſtreckt ) ſein
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Cottias , nach Briangon , Embrun , Grenoble ,
vnd andere Ort im Delphinat / vnd benachbarten
Frantzoͤſiſchen Laͤndern / kommen kan ; wie ſolcher
Weg oben verzeichnet worden iſt . Deßwegen
auch die Frantzoſen gemeinlichmit jrem Kriegs⸗
volck hieher kommen / wann ſie in Italia Krieg
fuͤhrenwollen ; wie dann in dem juͤngſten Man⸗
tnaniſch⸗ vnd Montferratiſchen Krieg / ſie dieſen
Ort auch dem Hertzog von Savoia entzogen / vñ
noch mehrers beveſtiget haben ; wiewol vorhin
allda ein Caſtell oben ligt / ſo le Chaſteau de Suſe ,

oder port de S. Marie genannt wird / ſo das Thal
beſchützet / ynd den Paß verwahret welches Thal
gar luſtig iſt / vnnd Weinwachs vberfluͤſſig hat/
dardur ch beſagter Fluß Duria , oder Doira , rin⸗
net . Ein wenig fuͤrbaß iſt das Schloß de Cari -

gnano ſo die Frantzoſen /zun Zeiten Keyſers Ca -
roli V. lang belagert haben . Man hat zu Suſa gu⸗
te Auffſicht / derkede halber . Von hinnen thut

ſich das Thal beſſer auff / vnd hat man ein ſchoͤne
luſtige Ebne / nach der

St . Boꝛolengo 1. Meil / allda das Waſſer
Civeſta in den beſagten Fluß Duriam kompt .

M. vnd Schloß S. George ein halbe Meil / zur
Lincken ligen auff den Bergen 2. Caſtell . Von
hier ins

D . S. Anthoine 12.Meil / allda die Weg wider

eng zuſammen kommen . Von dannen kan man

zur Lincken ſich auff die Ebne ſchlagen / vnnd die

Abbtey S. Michel des eſtoilles zur Rechten oben

auff dem Berg ligen laſſen / vnd kommen in den

M . S. Ambroiſe 1. Meil / dardurch eine Gaſ⸗
ſen gehet .

S . Avillane , oder Avigliane ,ein halb Meil .
Cluverius nennets Avilianam , vnnd ſagt / daß es
der Alten ad Fineis ſey/ dahin beſagten Koͤmas
Cottii Reich vor Zeiten gangen . Hat ein Schloß
in der Hoͤhe ligen . Allhie verlieren ſich die Berge /
vnnd hat ein ſchoͤne Ebne / Weinwachs an den

Baͤumen / Aecker voll Getreyds / vndGaͤrten vol⸗

ler Fruͤchte.
Cl . S. Antoine , oder S. Antonii Raveſini ein

Meil/ iſt ein anſehnlich vnd reiches Kloſter .
St . Rivoli 1. Meil . Cluverius helts fuͤr der

Alten ad Octavum ; vnd ſagt Leander , daß von

hier B. Antonius Martyr , deß Prediger Ordens /

buͤrtig geweſen . Hat ein ſchoͤnes Schloß / geſun⸗
den Lufft / vnd luſtige Gelegenheit herumb .

St . Turin / oder Taurinum 3. Frantzoͤſiſche
Meilen / dahin man in einer weiten Ebne zu rey⸗

ſen hat .
Es iſt diß die Hauptſtatt in Piedmont / wel⸗ Vid .P. Meru -

ches Land von den Lateinern Vedemontium ge , Coſmogr.
nannt wird / weil es vnten am Gebuͤrg gelegen . lib. .c. vit .

Sonſten heiſt man es nach ſeinen alten Inwoh⸗
nern / den Taurinis , Regionem Taurinorum ,

deſſen Graͤntzen ſeyn / vom Morgen der Fluß bo ,
oder Padus ; vom Mittag dz Liguſtiſch / oder Ge⸗

nuefiſch Gebuͤrg⸗ vom Abend das Gebuͤrg gegen vid . TLeander
Savoia vnd Franckreich ; vnd gegen Mitternacht ? Nazinus .

der Fluß Doira , oder Duria . Es gehoͤrtdarzu die

Graffſchafft vñ ſchoͤne Statt Aſta, oder Aſtz item /
die Staͤtte / Mondevi , oder Mondovi , ſo gar

Volckreich / Foſſan , Suſa , Chieri , Biela, Cuni ,

Pina -

Grab gehabt hat / wieMarcellinus bezeuget . Auſ⸗
ſer der obgedachten Namen / wil Cluverius , daß
dieſer Ort in Celtiſcher Sprach Segehuus , vnd

Segehuſen , vielleicht vom Fluß Sege, jetztsemar ,
(ſo / wie geſagt / daſelbſt in die Doira, oder Duriam

minorem faͤllt) genant worden ſey. P. Diaconus

lib.3. rer. Longobard . c. 8. heiſt dieſe Statt Secu-
ſium . Sie ligt zwiſchen hohen Bergen / vnd ſchey⸗

den ſich oberhalb derſelben in den Alpen/ diezween

Weg/ deren einer zur Lincken / der ander zur Rech⸗
ten gehet ; daß man alſo von hinnen nicht allein

vber vorbeſchriebenẽ Berg Cenis , gen Lyon vñ in

Franckreich ; ſondern auch vber obgedachte Alpes

Lib. 15.p. 62.
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Pinarolo (ſoein ſtarckesauffeinem hohen Berg

gelegenes Caſtell das die Frantzoſen Anno 1630 .

durch Accord erobert / vnd damit den Paß durch

das Thal Petroſa auff das Delphinat bekom⸗

men haben / welche Statt vnd Caſtell auch in der

folgenden Friedens. Tractation der Hertzog von

Savoia dem Koͤnig in Franekreich / gegen ande⸗

rer Recompens / gelaſſen hat / ) Moncalieri ,
Buſca , Vigoni , Rivoli , Carignano , Racconi -

gi , Cbetaſco , Bene , Villa franca , Pancalieri ,

Barga „ Giavenno , Savigliano Ceas Aviglia -
na Briqueraſcum( von welcher Thuanus lib . 103.
zuleſen / ) Cavortium , oder Cavors , ſo vngefehr
300. Hoffſtaͤtt habenſol / Ciereſole , Villa nova ,

Lucerna , Gattinara , ( ſo die Spaniſchen Anno

1638 . im Julio erobert / Somerina , vnd andere

mehr ; Von welchen / vnd dieſem herꝛlichen Lan⸗

de / da alles vollauff iſt / vnnd guter Wein waͤchſt/
beſagter Leander , in Beſchreibung Italæ ; J⸗
tem / ſo . Botetus in ſeinen Relation . Univerſali -

bus , D. T. ll V. in dem Buch / Les Eſtats , &c . du

Monde intitulirt ; Joan . de Laet de Principibus
Italiæ pag 153. ſeq. & pag . 2. ſeqq . zuleſen ; bey

denen auch von der Innwohner Sitten / Reich⸗

thumb / ꝛc. deß H
vnnd was er auff andere Ort zu prætendieren ;

wie auch von dem Regiment / zufinden iſt . Es

hat aber der Hertzog nicht allein dieſes / vnnd das

Hertzogthumb Savoia ; ſondern auch die obge⸗
dachte Statt vnd Graffſchafft Nizza ,ſo inglei⸗

chem in Italia / zwiſchen dem Fluß Varo⸗ dem

Delphinat / Piedmom , vnnd dem Genueſiſchen
Gebiet gelegen iſt / 22 . Meil Wegs in der Lͤnge/
vnd 11. in der Breyte begreifft / wie gedachter
D T. U .V. . m. 448. meldet / vndſolche Graff⸗
ſchafft beſchreibet / auch ſagt / daß man darinn

mehr / als dreyſſig Ort finde / ſo mit Mawren

vmbgeben / welches auch Joan . de Laet pag. 169 .

beſtaͤttiget . Es ſtoͤſſet daran die Graffſchafft
Tenda , welche ſich biß an die Graͤntzen de Cu⸗

ni erſtrecket . Eshat ferner dieſer Hertzog von

Savoia das Hertzogthumb d' Aoſta , oder d O -

ſta , Augſt / oder Auguſtæ Prætoriæ , von welcher

Statt oben : Item / das Laͤndlein / vnnd die

Statt Vercelli, von welcher hernach ; Item / das
Laͤndtein Canaveſe , darinn Eporedia , ſo ſon⸗

ſten Lamporeggio , Invrea, vnnd Jurea genannt

wird / die Hauptſtatt / vnd in der Salaſſter Land⸗

ſchafft / zwiſchen zweyen Bergen / auff einer Hoͤ⸗

hebey dem Eingang deß Thals d' Aoſta , oder

dOſta , gelegen iſt: Item / die Marggraffſchafft
Saluzzo , welche von der Statt Saluzzo , oder

Salinis den Namen ; die nicht weit von demVr⸗
ſprung deß boͤ gelegen / vor Zeiten der Vagieno -
rum Ligurum geweſt / vñ noch der Zeit beruͤhmbt

vnd groß iſt /auch ein groſſes Schloß hat . Vnd

iſt ſolche Statt Anno 1542 . von den Frantzoſen
eingenommen worden . Hatte vorhin eygene

Marggraffen / ſo theils von den Koͤnigen in Ma -

cedonia ; Andere aber von Aleramo , oder Alera -

no, auß Sachſen / deß Keyſers Ottonis II . Toch⸗
termann / herfuͤhren ; auß welchen der letzte Ga⸗

briel genannt / vmbs Jahr Chriſti 540 . vmb⸗

tommen iſt ; davon Leander in Beſchreibung

ertzogs Macht / Herkemmen /ꝛc.

Raiß⸗Beſchreibung
Ialiæ pag. 384 . vnd was es fůͤr einen Streit / we⸗

gen der Erbſchafft vnnd Succeſſion / abgeben /
beym Guicciardino lib . 19. hiſtor . Joan . Setrreo ,

in ſeinem Inventario Galliæ tom . 3. p. m. 666 . &

691 .& tom .f. . 3 42 . vnd andern
/
zuleſen . Vnd Jualidein

kame ſolches Land damals an Franckreich ; wur⸗ woubleren
de hernach Anno 1601. vom Koͤnig Heinrichen vuuree

libn

dem Vierdten / dem Hertzog von Savoia fuͤr das

( and Breſſia , vnd was deme anhaͤngig / vnnd bey 1dem Senm.

Lyongelegen / gegeben ; wiewol der Hertzog vor , . 4
hin auff gemelte Marggraffſchafft ſeine Præten /

1

ſion gehabt hatte ; darvon inſonderheit Pet . Mat -

thæus lib . 2. Hiſtoriæ Henrici IV . narrat .2. nu . z .

auffzuſchlagen iſt . Es ſeyn darinn / neben ge⸗

dachter Statt Saluſſe , die fuͤrnembſte Ort Dro⸗

nero , vnnd Carmagnola ; darnach Ravel , Do : vid . ſoh de

glian , Verzel , Manta , Pagny , vnd die reiche Abb⸗ 4
tey de Staffarda . Vnd wegen dieſer Lander wird

der Hertzog von Savoia vnter die Italianiſche

Fuͤrſten/ wieim vorigen Capitel Nu. 18 . gemeldet

worden / gerechnet ; daſelbſten auch anders mehr
von jhm zuleſen .

Belangend nun obgedachte StattTurin / ſo
bey den Alten Tauruſia , vnnd Auguſta Taurino -

rum , jetzt Taurinum , vnnd ins gemein Turino

genannt wird ; So haben vor Zeiten die Tauri -

ni hierumb gewohnet / welche die Erſte aut den

Galliern geweſen / ſo diſſeits deß Fluſſes Poͤ ge⸗

ſeſſen ſeyn / wie Cluverius beweiſet . Folgends Libman

ſeyn die Innwohner dieſer Statt Taurinates , le . n

vnd Taurinenſes genant worden . Leander mel - ⸗

det / daß ſie am Gebůͤrg lige / ſey ins Vierdte ge⸗

bawet / vnd habe 4 . Thor ; welches dannauch Vil Lib .
1. igt

15 — C. 4
lamontius , vnd Gœlnitzius heſtaͤttigen . Sie iſt GSln ul

groß/ wol beveſtigt / vnd ſchoͤn gebawet . Lgt in ei⸗ der bel

ner ſchoͤnen Ebene / allda man alles / was der 676. “
Menſch bedoͤrfftig /bekommen kan ; wie dann das

Cand herumb fruchtbar vnnd guciſt / vnnd eyſen
Bergwerck hat . Es tſt bey der Statt zurrechten

Handauch ein beſondere Veſtung / oder Citadel -

le . Die Ertzbiſchoffliche Hauptkirch allhie wird

zu S. Joan Battiſta genannt darinn alle Jahr das

Schweißtuch / welches vnſer HERM Chriſtus im

Grab ſoll vmbgehabt haben/ mit ſonderlichenCe⸗
remonien dem Volck gewieſen wird ; darvon in⸗

ſonderheit Baronius tom . i. Eccleſ . Annal . ad ann .

Chriſti 34 . zuleſen . Nahend dabey iſt der Ertzbi⸗

ſchoffliche Hoff / vndiſt vor Zeitenallhie S. Maxi -

mus Biſchoff geweſen . Es ſeyn/ neben dieſer/ ſon⸗

ſten noch zwantzig Kirchen / ohne die Spitaͤl / wie

beſagter Gœlnitzius ſchreibet . So iſt auch allhie d. Sœlnn

ein berůhmbte hohe Schul / bey welcher Eraſmus . 70 .

Roterodamus ein Doctor der H. Schrifft wor⸗

den . Vnd ſol allhie die erſte Buchdruckerey in
Italia geweſen ſeyn . Sonſten gibt es da ein groſ⸗

ſe Anzahl Juden . Auß den weltlichen Gebaͤw⸗
en iſt inſonderheit deß Hertzogs praͤchtiger/ groß /

vnd kuͤnſtlicher Palaſt am groſſen Platz zuſehen /
dar inn er ordinari Hoff haͤllt. Es hat auch vo⸗ vid . d. ae

riger Hertzog Carolus Emanuel einen ſchoͤnen E

Thiergarten / etwan ein welſche Meil von der

Statt / zu richten laſſen / der auff die 5. oder 6 .

Meil im Begriff hat / vnnd mit den Waſſern

Pö , Doira , vnnd Stura , vmbgeben /auch voll

kleiner
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＋ A8 44durchs Welſchland. Cap . 2 . 41
kleiner Weyer / Brünn/ Waͤddlein/ vnnd aler , land / zuleſen ; daſelbſten auch von ſeinem Lauff /hand Wlöobrervnd Thierer Item / Strauſſen / den 7. vnderſchiedlichen Alveis, oder Str oͤmen /vnd anderer Voͤgel ; ſo wol von Fiſchen iſt .So vnd den 7. Oſtüs , oder Auß fluͤſſen / vnnd Ergt ſ⸗

ſung in das Adriatiſche Meer / weitlaͤufftig zufin⸗
iſt auch ſonſt ein ſchoͤner Garten vor der Statt /
Mille fiori genant : Item / ein ſehr ſchoͤne Gegend den . Beſiehe auch / was bflaumerus in ſeinemvon ſchoͤnen Weilern/ Luſthaͤuſern / vns Gaͤrten / Mercurio Italico , oder Raißbuch p· m. 91. ſeqq .vmb die gantze Statt / ſonderlich der Berg auff hievon ſchreiben thut . Virgilius nennet jhn einen Lib. 1 Geor.ein Viertheil Metl darvon an dem P gelegen ; abda Waſſerquellen / herꝛliche Fruͤcht / vnnd inſon⸗

Koͤnig der Fluͤſſe . ibid . Taub -
el Aber wider auff vnſer Vorhaben zukommen / mann. . .

derheit guter Wein / ufinden . In der Statt a⸗
ber / ſeyn

/
auſſer deß Hertzogs / auch ſonſten viel

ſo gibt obgedachter von Villamont , in Beſchrei⸗ .
ö bung dieſer Statt Turin / Anleytung / wie man

ſchoͤne newe Palaͤſt vnnd onter denſelben deß von hier nach Rom kommen koͤnne vnnd ſagt /Cardinals; ſo wol auch deß Hertzogs Marſtall / daß man allhie auff den beſagten Fluß Do ſitzen /

fbaness .
zufehen . Es hat Hannibal / der Carthnenſer O , vnd biß nach kerrara , vnnd von dannen durchei⸗

bm. 442. briſt / vor Zeiten dieſe Statt erobert / wie Liwius nen Canal auff Venedig / vnd ferners zu MeerJid. sabelli- ſchreibet . Folgends iſt ſie der Longobar iſchen bißgen Ancona ; dann zu Laͤnd nach Lore tto vnd2lb ) .Ka. Hertzogen Reſidentz geweſen . Hernach kame ſie Rom reyſen koͤnne welcher Weagznicht viel koſte ;Ubi . an Keyſer Carlen den Groſſen Item / andieJ⸗ſey aber vmnb den dritten Theil laͤnger/ als die fol⸗talianiſche Koͤnig/ vnd die Teutſche Keyſer ; von gende ; in dem Theils von hier auff Genua , Luca ,
denſelben aber an die Marggraffen von Mont - Piſa , vnndRomztehen /ſo zwar nicht ſo weit / alsferrat , vnd die Hertzoge von Savoia ; welche letzte der vorige ; aber viel muͤheſamer / als derſelbe ſey :ſolche biß ins Jahr 1536. behalten ; daſie dann Andere raiſen von Turin auff Alexandria vnnd
vom Koͤnig Franciſco I . in Franckreich einge — Placentia : Die dritte aber durch Vercelli , No -
noimmen worden / vnd beyſolcher Cron viel Jahr vara vnd Meyland / gen Piacenza ,oder Placen -
lang geblieben / biß ſie durch Vertrag dem Her , tia , vnd ſo fort an / auff Rom ; welcher letzteWeg
hogen von Savoia wider zukommen iſt. D. T . auch ſeiner guten Gelegenheit halber / vnnd daßU .V. ſagt daß zu Turino nochein ſcheinbare An . man viel ſchoͤne Ort ſehen / vnd die Waͤgen/ oder
zeigung der zwo Parteyen von Gibellinern vnd Gutſchen / vmb ein geringes Gelt haben kan / jh⸗
Guelphen zufinden / die doch ſonſt faſt in gantz me am beſten gefaͤllt; wiewol man vmb ein Tag⸗

Italia abgangen ſeyn. reyſe der Geſtalt weiter hat . Theils reyſen von
murne Der beruͤhmbte Fuß badus, oder Po den die Meyland auff Davia vnd Genova ; vnd von dar
bus Veſuli Teutſche Paw vnnd Pfaw nennen ligt auff ein auff Luca , Florentz/ Siena ,vnd Rom ; vnd von
uspatvisſehalbe welſche Meil davon. Es iſt zu oberſt auff dannen nach Loreto , Ancona , Peſaro , Imola ,tus parvis ſe
duimũ fonti . dem Berg Veſulo ein See / auß welchem er ent⸗ Bononia . Ferrara , vnd Venedig . Theils nehmen
Ponse ſpringen / vnnd durch verborgene Gaͤng herfuͤr⸗einen andern Weg / wie auß folgenden Capiteln
iba . f7 . kommen ſolle ; deſſen drey Quellen ſeyn/ ſo her⸗ zuſehen iſt .

nach zuſammen rinnen / vnd vber die Steinfel⸗ III .
en mit groſſem Geraͤuſch herunter fallen . Er . 4ͥ hernach faſt bey drey tauſend Schritt Von Turin nachMeyland.

durch einen ſteinichten Boden / biß zum Flecken Do⸗ von Turino nach Meyland wollen / die 8 .
Paiſana , allda er ſich verbirgt / alſo / daß man haben dahin zwo Tagreyſen / wann der bo
kaum etwas wenigs von jhme ſehen kan : Nach klein iſt ; ſonſten aber drey : Wie es dann mit den

ilib . s . zwo Meilen aber kompt er wider herfuͤr. Pli - Waſſern ſehr gefaͤhrlich auff dieſem Weg / vnnd
dolnus c. o. nius vnd Solinus ſchreiben / daß dreyſſig Fluͤßin ſonderlich ein Paß iſt / daran man 3. Stund zu⸗
mgu4Ji , denſelben fallen ; aber heutiges Tags werden thun hat/ ehe man hinuͤber kompt . Wann man
it rcltol· auff die viertzig gezehlet ; als da ſeyn die zwwey Du⸗ ein halbe Tagreiſe von Meyland iſt / ſo hat es einenellt . Baſ· Liæ, oder Doriæ, der Groͤſſere / vnd der Kleinere / gar luſtigen Weg/ als wann einer in einem Gar⸗

oder Dorietta ; deren dieſer drey tauſend Schritt ten fuͤhre. Man reyſet aber von Turino gen
vnter Turin in den Poͤ faͤllt; der Groͤſſere aber / St . Chivas ,oder/ wie es ſonſten genennt wird /
la Doria Baltia vnd Bautia genannt wird : Fer . Giavaſco ,ſo ein feſtes Staͤttlein 10. welſche Meil⸗
ners der Fluß Stura : der Ticinus , oder Teſino , oder . Stund . Nahend darbey muß man vber

ſo bey Paviafleuſt / vnnd / wie obgeſagt / zwiſchen den Fluß Lorca , vnd ferners vber den Fluß Ba⸗
dem Rhaͤtiſchen vnd Penniniſchen Gebuͤrg/ auß gia⸗ ſo das Piedmont von Montferrat ſcheydet/
dem S . Gotthartsberg entſpringet / vnnd durch wie Villamont ſaget .
den Lacum Verbanum , oder Lago Maggiore D. Ciano ,ſo theils Cilian nennen /1o . Meil.
( deſſen Laͤnge 400. Stadia ,oder fuͤnfftzigtauſend . St . S. Germano 9. oder 10. Meil . Iſt vor
Schritt iſt ) gehet : Item / der Fluß Addua : Der Zeiten ein Volckreiche Statt geweſen / die aber in
Mincius , oder Menzo, ( ſo auß dem See Benaco , den Kriegen jaͤmmerlich verderbt worden . Iſt
oder Gard⸗See / entſtehet : ) der Fluß Tanarus , Savoiſch . Obgemelter Herꝛ von Villamont ge. Lib . 16 . .

oder Tanaroʒvñ ſo fortan die andere ; wie von jh⸗denckt in ſeinem Anno 1606 . zu Lyon in Frantzo⸗ Pm

nen / vnd beſagtem Hauptfluß in Italia / Poly⸗fiſcher Spraach gedrucktem Raißbuch / zwiſchen
bius lib . 2. Hiſtor. fol . 1o4. Leander in deſcript . Chivas vnnd Vercell , der luſtigen vnnd zum
Italiæ , pag . 384 . ſeq . vielerwehnter Cluverius Montferrat gehoͤrigen Statt Ligorno , oder Li -

. 343J .& 36. deß erſten Buchs von alt Welſch⸗ vorno, .—
Ditii St .

ee
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St . Vercelli , oder Vercellæ 8. oder / wie es

theils rechnen 10. welſche Meil. Schraderusſetzet

von Turino nach Setta 5. Cinas 3. Saluzo 5. Li -

votno f6. Brandis 2. Selaſco 4. vnnd Vercelli

. Sumnma nur z1. Meilen . Dieſe Statt Ver -

celli , ſampt dem Laͤndlein/ ſo il Vercellele genant

wird / gehoͤret auch dem Hertzog von Savoia ;

vnd iſt dieſer Ort einer zimlichen Groͤſſe⸗ ſchoͤn/
vnd wol erbawet / am Fluß Selia, oder Seſſia , Sen⸗

2a. oder Siccia , ſo beym Plinio lib.3. æap 16. Seſſi-
tes , vnnd Ennodio , Epiſcopo Ticinens , lib . 1.

carm .I. . 39 . Seſſis genannt wird/ gelegen. Hat

vorhin zum Hertzogthumb Meyland gehoͤrt ; A⸗

ber Anns 14219 . iſt ſie von Philippo Hertzogen

zu Meyland / dem Hertzogen Amadeo von Sa -

voia , der ſeine Tochter Mariam zur Gemahlin

hatte / wie Leander pag . 453. ſchreibet / gegeben

worden . Franciſcus Guicciardinus meldet/ daß
es geſchehen / auff daß er den von Savoia von

den Venedigern vnnd Florentinern / mit denen

der von Meyland zuthun hatte / abwendig mach⸗

te ; von welcher Zeit an dieſe Statt vnnd Laͤnd⸗

lein bey Savoia blieben iſt . Hat gleichwol in

den folgenden Kriegen viel außgeſtanden ; wie

ſie dann Anno 1617. von den Spaniern erobert /
vnnd das folgende Jahr dem Hertzog reſtituirt ;

aber Anno 1638 . wider von den Spaniern bela⸗

gert / vnd durch Accord eingenommen wordeniſt .

verrahten / vnnd den Frantzoſen zutheil worben⸗
Aber Anno 1513 . haben ſich die Schweitzer bey

dieſes Ludovici Sohn / dem Hertzog Maximi⸗
liano / ſo tapffer gehalten / vnnd nahend dieſer
Statt ein ſolches Treffen mit den Frantzoſen ge⸗

than/ daß dergleichen nicht bald zuleſen iſt .
D . Bouffalora 10. Meil/ oder3r. Stund .

St . Meyland 14 . Meil / oder 4 . ſtunde vnge⸗
fehr. Von dieſer Statt wird vnten im 4 . Capitel

geſagt werden .
Was aber das Hertzogthumb Meyland an⸗

belanget / ſo ligt ſolches in der dombardy / oder

Longobardia , welches Land vor Zeiten Ciſalpi -
na Gallia ; Item / Gallia citerior ; Italia Subal -

pina ; Circumpadana Gallia ; Circumpadana
Regio ; Italia Gallica, vnd Gallia Togata , iſt ge -

nannt worden . Es wurde hernach dieſes groſſe /

vnd ſehr ſchoͤne Land / ſo von den Alpibus , vnnd

dem Berg Apennino , biß an den Fluß Aſin ,

vmbgeben iſt / durch den obbeſchriebenen Fluß Po ,

in zween Theil vnderſchieden / deren einer Cilpa -
dana Gallia ; der ander Transpadana Italia iſt
genannt worden . Vnd wurde vnter dem Na⸗

men Ciſpadanæ Galliæ alles das jenige begrif⸗
fen / was biß an den Apenninum , vnnd Liguriam
ſich erſtrecket hat ; das vbrige wurde Transpada -
na genannt ; alſo / daß vnter Gallia Ciſalpina
nicht allein die Galliſche Voͤlcker / als die Libi -

Die Libici , Libicii , oder Lebecii , haben vor Zei⸗cii , Lævi , Marici , Inſubres , Orobii , Cenomani ; hilen

ten hierumb gewohnet / deren Hauptſtatt diß Ananes , oder Anamani ,Boii, Lingones , vnd Se - alpiaæ Gau- mnius

Vercelle geweſen ; wie hievon bey dem beſagten [ nones ; Sondern auch die liſtti , Carni, Veneti,
Eunueß E .

Leandro in Italiæ deſcript . vnnd Cluvetio d . Ligures ,vndandereVoͤlcker/ ſo indem Gebuͤrg 175

lib .i . cap . 23. zitleſen . FolgenderZeit hat Pabſt ] wohneten / verſtanden wurden . Vnd waren .
Leo IX . allhie ein Concilium wider den Beren - die Gräͤntzen erſtlich der Fluß kormio , folgends U18

garium gehalten . Es hat ein fein Schloß / vnd Arſia , oder Arſa , dardurch das Illyricum vonl - 48
ein ſchoͤne Abbtey zit S. Andre , in welcher Kirch talia vnterſchieden worden . Bey dem Obern⸗ 49

auff dem groſſen Altar / ein ſchoͤner groſſer Por⸗] Meer war die Graͤntze der befagte Fluß Ælis ſo

phyrſtein / ſofuͤnff Schuh in der Dicke / vnnd zwoͤlff tauſend Schtitt von Ancona ins Meer Für⸗

acht in der kaͤnge hat . So ſeyn auch die Sitz im faͤllt: Als aber die Senones , auch Gallier / ( wel⸗ Diacon

Chor ſehr ſchoͤn von allerhand Farben Holtz zu⸗che beſagtes GCalliam citeriorem , oder Ciſalpi -

ſammen getragen / die ſchoͤne Hiſtorien fuͤrbil⸗nam , beh dieſein Fluß El beſchloſſen / von den beidor
den . Es gibt zwo ſtattliche Jahrmeſſen allhie . ] Roͤmern meiſtentheils von dannen vertrieben

Das Land herumb iſt ſehr fruchtbar / ſo einen . worden ; So war dieGraͤntze zwiſchen Italia /

berfluß der beſten Fruͤchte/ ſonderlich an Muſca⸗vnnd den vorernannten Galliſchen Voͤlckern /
teller⸗Traͤublein hat/ die ſo groß / als die Zwet . der Fluß Kubico,jetzt Rugone genannt / auff der

ſchen wachſen / wie vielerwehnter Villamont ] Straſſen Æmilia , 2000. Schritt von der Stait

ſchreibet . Es iſt auff ein Stund davon il Borgo [ Cæſena ; welchen man aber bey ſeinem Außgang / Nella L.
di vercelli ,ſonoch Savoiſch ; aber die newe Be . oder Oſtio , drey tauſend Schritt von der Statt lis

ſtung dabey/ Santuale genant / gehoͤrtallbereit vn⸗ Cæſenatico , Fiumecino heiſſet . Bey dem Vn⸗ Conte4 n

ter das Hertzogthumb Meylaͤnd . tern Meer war eben die jenige Graͤntz / ſo Liguria Vachia

St . Novata , oder Novatia 9. oder 10 . Meil ſelbſten gehabt / naͤmlich erſtlich der Fluß Arnus ,

( Schradetus hat 15. ) von Vercelli , vnnd 8 . Meil] hernach der Fluß Macra ; wiehievon mit meh⸗ Wm17.

von beſagter Veſtung Santuale gelegen. Diß iſt
ein ſchoͤne / groſſe / wolbeveſtigte Statt / an dem

Fluß Gogna gelegen / vnnd vnter das Hertzog⸗
thumb Meyland gehoͤrig / darbey ein gewaltige
Veſtung iſt . Hierumb haben vor Zeiten die

Lævi gewohnet / von welchen beſagter Cluverius

an angezogenem Orth zuleſen . Ligt etwas er⸗

hoͤcht; vnd iſt das Land herumb theils Orten gut /

theils bergicht / vnnd vnfruchtbar . Von hier
war Petrus Lombardus buͤrtig ; vnnd iſt bey
dieſer Statt Ludovicus Sfortia , Hertzog von

Meyland / von den Schweitzern Anno 1500 .

rerm beym Cluverio d. lib . 1. antiq . Ital . cap . 22 .

zu leſen . Man findet / daß die erſten Galli, bey Re⸗

gierung deß Roͤmiſchen Koͤnigs Tarquinij Pri -

ſci , mit jhrem Fuͤrſten Belloveſo ,ins Welſchland
gezogen ſeyn; als vmb ſelbige Zeitauch ſein Bru⸗

der Sigoveſus die Boios , ſo auch Gallier geweſen /
in das Land / ſo noch heutiges Tags Boͤheim ge⸗

nant wird / gefuͤhret hatauff welche erſte hernach
andere Galli ins Welſchland kommen ſeyn; wie

oben allbereit in dieſem Capitel Num . 3. geſagt
worden iſt .

Als folgender Zeit die Longobardi in diß
dand
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durchs Welſchland. Cap. 2. 43land gelangt / ſo hat man ſolches nach ihnen Es wird aber vnder dem Natnen Lombatdiage⸗Longobardiam ; vnnd Lombardiam genannt . meinlich
Woher aber dieſe Longobardi entſprungen /
vnnd wo ſie vorZeiten in Teutſchland gewohnt
haben , daſſelbe hab ich in meinem Raiß buch
durch Teutſchland vermeldet. Anton . Poſſevi -
nus in ſeinem Gonzaga , oder in ſeiner Mantua⸗
niſchen Hiſtori / die er / wie oben im 1. Capitelver .
meldet worden / vor wenig Jahren in den Truck
geben /ſtecket auch / mit anderen / in dem Irthumb /

daß ſie vmbs Jahr Chriſti 400 . auß Scandina -

via , zun Zeiten jhres Daͤniſchen Koͤnigs Suio⸗

nis , wegen Enge deß Lands / onnd Mangelan
Pro viand / mit jhren Fuͤrſten Agiono vnnd lbo⸗

ro , den Gonzingis , gezogen ſeyen / vnnd erſtlich
Preuſſen vnd Liffland / darnach Poln durchwan⸗
dert haben / allda jhnen der Nam von den langen
Baͤrten gegeben worden / vnd die hernach in O⸗
ber Vngarn vnnd Oeſterreich kommen ſeyen .
Von beſagtem A giono ſolle hernach mit der Zeit
Alboinus kommen ſeyn / welcher dem Narleti

Keyſers Juſtiniani Obriſten in Italia wider To -

tilam , der Gothen Koͤnig/ Huͤlff geſchickt/ vnd jh⸗
me denſelben vberwinden / Rom erobern / vnnd
der Gochen Namen in Italta faſt außtilgen helf⸗
fen / nach dem ſie daſelbſt von Theodorico dein
Koͤnig an zu rechnen 72 . Jahr gewohnthatten .
Als nach dem Tode deß gemelten Keyſers Julti⸗
niani , ſeines Nachfolgers / deß Keyſers Juſtini ,
Gemahlin / die Keyſerin Sophia , dieſen Narſe
tem auß Italia zuruͤck fordern wolte / hat er zur
Raach dieſe Longobarder / ſo wider nach Hauß
zogen waren / auff ein newes beruffen ; vnnd iſt ge⸗
melter Koͤnig Alboinus ſelbſten mit gezogen / vnd
Anno 568 . in Friaul kommen / welcher nachmaln
die Statt Veronam vnd andere Ort eingenom⸗
men / vnd dem Land den Namen Lombardia ge⸗
geben : Vnd als er / auff Anſtifftung ſeiner Ge⸗

mahlin Roſimundæ Anno 574 . vmbgebracht
worden / ſo haben jhme Cletus , Anchatis . vnd an ,
dere ſuccedirt / biß auff den Koͤnig Deſiderium ,
welcher Anno 774 . vom Keyſer Carolo . vber⸗
wunden worden / nach dem das Longobardiſche
Reich in Italia bey 206 . Jahr geſtanden war⸗

Theils ſetzen 208 . Leander vnnd Maginus 232 .
weiln die Longobarder auch hernach ſich noch reg⸗
ten . Vnd will gemelter Leandet auß Blondi 1l1.
Buch / daß der Nam der Lombardi erſt dieſem
Lande auffkommen / nach dem gedachter Carolus
zum Keyſer gekroͤnet worden ; welches auch Pla⸗
tina in dem Lebẽ deß Pabſts Leonis III . bezeuge .
Beſihe / was er / in Beſchreibung dieſes Lands /

auß Volaterrani Commentar . Vrban . Item /
Candidi lib . 3. Hiſtor . Aquil . Platina in vita A -
driani l . vnd Eliæ Capteoli hiſtor . Brix Iib.ſ. vor

auch die Marchia Tarviſina begriffen /
wie gemelter Maginus in ſelnet Beſchreibung der
Lombardi . m. 129. erinnert . Vnd iſt dieſesein
herꝛliches Land / ſo von theils / wie oben im i. Ca⸗
vitel geſagt worden / auch faſt dem Koͤnigreich
Neapolis will vorgezogen werden ; darinn / neben

den beſten Fruͤchten/ vnnd vberauß trefflichen ga⸗
ben / es auch gewaltige / ſehr feſte/ vnd Volckreiche
Staͤtte ;wiehievon mit mehrerm bey den gedach⸗
ten Leandto Alberto , Magino vnnd andern / zu
leſen ; welche beyde Autores auch ſagen / daß der
CLombatdiæ Ciſpadanæ , oder di qua dal Pò ,

Graͤntzen ſeyen /vom Morgen Romandiola ,vnd
det Fluß Panarus ; vom Mittag der Apennin /

mit einem Theil von Toſcana, vnd igutia Traus
ſapennina ; von Mitternacht der Fluß Padus , o⸗
der Poͤ; vom Abend auch der gedachte Fluß / vnd
dann das Gebüůtg / oder die Alpes , ſo Franckreich

vnd Savoiavon Welſchland ſcheyden . Vnd
in dieſem Theil der Lombardi iſt das Hertzog⸗
thumb Montferrat ;em Parma , Piacenꝛa , Mo -

dena, Reggio, vnd Mirandola . Die Graͤntzen
aber der Lombatdiæ Tranſpadanæ , oder di 1à
dal Po , ſeyn vom Morgen die Fluͤß Mincius vnd
Sarca , mit deß Gard See / oder Lacus Benaci:
Geſtade / ur rechten : Von Mitternacht das Ge⸗
buͤrg / ſoItaliam von der Schweit ſcheidet : Von

Mittag der Fluß Po : Vnd vom Abend auch die
Alpen /ſo Italiam von Franckreich abſondern /

biß zum Fluß Varo . Vnd dieſer Thei begreifft
das Hertzogthumb Mantua ; die Staͤtte Breſcia ,
Bergamo , Crema , Cremona Meyland Lodi ,

Pavia , Novara, Como , Belizona, vnd andere im
Gebuͤrg. Es ſchreibet obgedachterLeander , daß
die Longobarder ſo ſtoltz worden ſeyen/ daß ſie ſich

vnderſtanden / das Roͤmiſche Reich gaͤntzlichzu
ruinieren ; daher ſie dann auch newe Stattttent
vnd Geſetz gemacht / ſo man die Longobardiſche
genannt hat . Vnd damaln / ſagt er / hab ſich aller⸗
erſt die verderbte Itallaniſche Sprach angefan⸗
gen / vnnd nicht vorhero bey den Gothen ; welche

Gothen die Roͤmiſche Gebraͤuch nicht allein ſel⸗

ber in acht genommen ; ſondern auch groſſes Ge⸗
fallen an dem Studiren / vnnd der Lateiniſchen
Sprach getragen . Eshaben gemelte Longobar⸗
den / nach dem ſie einen ſo groſſen Theil von Ita⸗

lia eingenommen / ſechs Haupt Siß / vnnd Re⸗

gierungen / vnder jhnen gemacht / deren 2. waren
Marggraffthuͤmber / alsPicenum , ſo ſie Marcam

Anconitanam ;vñ ein Theil von der Landſchaffe
Venetia ,ſo ſie Marcam Trivigianam oder Tre -
viſanam , genannt haben ; welchebeyde Matg⸗
graffengleichesGewalts / vnd hoͤher als die Her⸗
tzogen waren /die auch jhre Land auff jhre Erben

vnderſchiedliche Meynungen ſetzet / wann dieſe bringen kundten . Die vbrige vier Sitz waren
Longobarder mit jhrem Reich / vnd zwar entwe⸗ Hertzogthũmber / als zuSpoleto , Turino , Bene-
der Anno 774. oder 76 . oder 8o0 . zu grunde gan⸗ vent , vnd im Friaul ; welche Hertzogen das Land
gen ſeyen / vnnd daß ſie in ſolcher Zeit 2r. oder 22

Koͤnig gehabt haben . Wie nun der Fluß boͤ, als
obgemelt / Galliam Ciſalpinam getheilet hat : Al⸗
ſo wird auch die Lombardt vnder ſchieden; vnnd
Lombardia Ciſpadana ins gemein di qud dal

Po , vnd Tranſpadana , oder di là dal Po , genant .

nichterbten / ſondern erwoͤhlet wurden.

weitleufftigerzu leſen .

Vnnd

vber dieſe alle hatten ſie auch einen Koͤnig / der zu
Pavia Hoff hielte; wie hievon beym Paulo Dia -

cono in ſeiner Longobardiſchen Hiſtort / dem
Leandro , vnd andern Italianiſchen Scribenten

NunD iiij
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Nun in dieſer Longobarden Lande ligt / wie o⸗

ben gemeldt / das Hertzogthumb Meyland / in
welchem vor Zeiten die Iatubres , ein Galliſches
Volck / gewohnt / ſo der Lævorum , Cenomano -

Vide Chro - Bigrß vnd der iei
nicon NMe. rum , Lepontiorum , Orobiorũ vnd der Libicio -

diolan . Bern- rum Nachbarn geweſt ſeyn . Beſiehe von dieſer
ardini Arlu - nfnEre Nuechn K 0 Hlech
— Inſubrer Vrſprung ꝑ/ ſehr alten Geſchlechten /

vnd alten Sitzen / Gaudentium Merulam lib . 1.

antiquit . Gallorum Ciſalpinorum cap . 4. & y. &

Bonavent . Caſtillioneum de Gallorum Inſu -

II .

brum antiquis ſedibus . Vielgedachter Cluve -

rius beweiſet auß dem Livio , daß ſie ſolchen Na⸗
men mit ſich auß Gallia nicht gebracht; ſondern /
nach dem auß vnderſchledlichen Nationen vnd

Staͤtten deß Lands Galliæ Celticæ / ein Hauff
Volcks gleichſam in ein Corpus zuſam̃en kom⸗

men / da hab ſolches allererſt in Italta dieſen Na⸗

men an ſich genommen ; von welches Vrſprung
beſagter Gaudentius Merula lib . antiq Gall . Ciſ -

alp cap .z. zuleſen . Das Haupt jhres Lands war

Meyland ; darnach iſt geweſen Laus Pompeia , ſo hand wider die Turrianer ( von welchen man die nia lacoti

von den Boüs Gallis erbawet / vnnd folgends die . Graffen von Thurn / vnd ValleSaſſina ( welche

ſen Inſubribus ſonders zweiffels gegeben wor —

den / als die Boii jhre Sitz daſelbſten verlaſſen .

Wird aber damaln einen andern Namen gehabt
haben / als dieſen / den ſie von dem Reſtauratore ,

zu deß Ciceronis Zeiten bekommen . Sie lag
an

dem Ort / wo heutiges Tags das Dorff Lodeve ,

das iſt / Laus Vetus, bey drey welſcher Meilen von

Lodi ; welche Statt Lodi ( ſo Leander , vnd an -

dere / fuͤr obgedachten Ort halten / vnd die zwan⸗

— — zig Meilen von Meyland / am Fluß Addua gele ,
in Chron . gen ) erſt hernach auffkommen iſt . Dann man

fol . 298. lieſet /daß Keyſer Fridericus Ials er ſich in Italia
uffgehalten / die Statt Laudem , welche die

Meyaͤnder zerſtoͤret hatten / auff ein ſolches Ort

verſetzt / vnd wider erbawet habe. Es gehoͤrte den

Inlubribus auch die Statt Crema , ſo / wie Clu -

verius darſuͤr helt / vor Zeiten orum Jutunto -
rum , oder Diuguntorum geheiſſen . Was aber

Növariam vnd Paviam anbelangt / ſo heutigs
Tags zum Hertzogthumb Meyland gerechnet
werden / ſo ſeyn ſolche der Lævorum geweſen .
NVon andern Staͤtten / darunter auch Valentium

iſt / eyn zum Theil die Raiſen dieſes Buchs zu le⸗

ſen /vnd hat Feliciano , vnd Annone Anno 1617 .
der Hertzog von Savoia erobert ; Bremio aber

der Koͤnia auß Franckreich vnnd ſeine Confoͤde⸗
rirten /befeſtigt iſt aberAnno 1658 . im Fruͤhling/
durch accord , von den Spantern wider ersbert

worden / nach dem der Hertzog von Crequy dar⸗
vor geblieben . Ligt in dem Theil / ſo Lomellina ge⸗
nannt wird / beym Po .ͤ Wer eine weitlaͤuffe Be⸗

ſchreibung deßjetzigen Hertzogthumbs Meyland
zu haben begehrt / der ſuche ſolche beym obgedach⸗
ten Leandro Alberto , auß welchem dieſelbige /

wie auch viel andere mehr / Johannes Antonius

Maginus in ſe ne Geographi gebracht hat: Wel ,
cher Maginus dieſe Graͤntzen ſetzet/ naͤmlich / vom

Morgen den Fluͤß Adda , vnnd den See / ſo von
der Statt Como, die zu dieſem Hertzogthumb
gehoͤrig / den Namen hat : Von Mittag den

Fluß P ; Vom Abend den Fluß Teſino , oder

vielmehr den Fluß Seciam ; vnnd von Mitter⸗

Conſent .
Carol . Sigo -

nius lib . 12
de regno Ita -
Iiæ fol. 553. &
Andr . Schot-
tus inItiner .
Italiæ

Raiß⸗Beſchreibung
nacht die Grawbuͤndter. Beſihe auch von dieſem

ſehr fruchibaren vnd ſchoͤnen Hertzogthumb deß
Jo. de Laet Tractat / der Anno 1628. von den Fuͤr⸗

ſtenthumbern in Italia / zu Leyden gedruckt wor⸗

den/ allda / neben einer ſchoͤnen Beſchreibung deß
Lands / der Hauptſtatt / vnd anderer Staͤtte / auch

der vorigen Hertzogen Genealogia , vnd der Fran⸗

tzoſenAnſpruch darzu / zufinden . Die Regierung
dieſes Lands betreffende / ſo iſt ſolche mit der Zeit
von den Galliern auff die Roͤmer kommen . Als

aber das Roͤmiſche Reich in ein abnehmen gera⸗

then/ ſo iſt diß Land / ſampt der Statt Meyland /
von den Hunnen / Gothen / Longobarden / vnnd

durch innerliche Auffruhr / ſonderlich als der Gi⸗

belliner vnd Guelphen factiones / welche die Vi -

cecomites , oder Viſconten / vnd die Turꝛianer /
zwey Adeliche Geſchlecht zuMeyland / inſonder⸗
heit vnderhalten / entſtanden / jaͤmmerlich verwü⸗

ſtet / vnnd faſt gantz zu Boden gerichtet worden .

Es behielten gleichwol dieViſconten die Ober , worumken
norum fami

Graffſchafft bey dem Comerſee gelegen ) herfuͤh⸗ rius , & ali

ret / vid . Adam Windorffer in exſeq . Turrianis ) Aurn
vnd wurden von den Teutſchen Keyſern erſtlich prores .

zu Capitanen ; hernach Ann . 1294. zu Verweſern
deß Reichs / vnd endlich An . 1394. oder 95 . Pan -
nes Galeatius vom Keyſer Menceslao zum Her⸗

tzogen zu Meyland gemacht . Vuder dieſen Vi -

cecomitibus, oder Viſconti , deß Jo. Galeatij vor⸗

fahren / war auch Actius , deme in ſeinem hin⸗

weg gelegten Helm ein Schlange / oder Vipera ,
gekrochen / die er vnwiſſent auff ſein bloſſes Haupt
geſetzt / ſo jhme aber nichts geſchadet hat / daher

das Meylaͤndiſche Wappen ein Schlange fuͤh⸗
ret . Beſihe Paul . Jovij Vitas 12 . Vicecomitum

Mediolani Principum , in tom . i . Vitarum illuſt .

virorum ,in huius Actij vita fol . 55. vnd Münſte

rum in ſeiner Coſmographi lib . 2. fol . 174 . der

edition de Anno 1552 . oder lib . 4 . c. 59. fol . 56r .
der letzten in Anno 1628 . welcher Münſterus

gleichwol daſelbſten auch ein andere Meynung
auß dem Merula beybringet / vnnd man ſonſten
bey andern liſet / daß diß Hertzogthumb deßwegen Vid . il cani .

ano Fabri -
eine Schlangen ( ſo einen jungen Knaben / mit

außgebreiten Armen / im Rachen ſtecken hat ) nillid. ꝛede
fuͤhre / weiln der Viſconte Otto von Meyland / — —
zur Zeit / als Hertzog Gottfried von Bulion die Heberer in

Statt Jeruſalem wider erobert / einen Obriſten lb . .
der Saracener / Volux genannt / in einem ſonder⸗
baren Kampff / Ritterlich vberwunden / welch er
auff ſeinem Helmlein eine ſolche Schlang ge⸗

fuͤhrt/ das er zur Gedaͤchtnuß mit gebracht habe.
Obgemelter Johannes Galeatius hat 2. Soͤhn/ vid . cuie.
naͤmlich/ Johannem Mariam , vnnd Philippum 50

Mariam , vnd eine Toch ter / Namens Valentina ,

ſo den Hertzog Ludwigen von Orleans geheura⸗
tet / verlaſſen . Der erſte Sohn ſtarb ohne Kin⸗

der ; Philippus Maria aber verließ ein vnehliche
Tochter / Namens Blanca , ſo Franciſco Sfortiæ ,

von Condignuola , oder Cotignola ( von welches

Herkunfft gedachter Leander , in Beſchreibung
der Landſchafft Romagna , kan geleſen werden )
verheuratet worden . Als nun gemelter Hertzog

Philip -

vid.
Iovi
eloe
Sfor
Eloe
eiuse
ti ap
. to:

tut .il
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105.õ
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durchs Welſchland . Cap . 2 . 45Philippus Anno 1447 . geſtorben / ſo hat ſein ge⸗
dachter Tochtermann Franciſcus ſfortia, der ſel⸗
biger Zeit ein beruͤhmbter Capitan war / beydes
mit gutem willen der Statt Meyland / vnd dann
auch mit Gewalt dieſes Land eingenommen / wie⸗
wol ſolches durch ſeines Schwehers Teſtament
dem Koͤnig Alphonſo von Arragonien / vnnd
Neapels vermacht worden ſeyn ſolle ; der Hertzog
aber von Orleans in Franckreich / als der naͤchſte
Erb darzu ; ſo wol auch der Keyſer / als ein
Reichslehen / daſſelbe auch anſprachen dardurch
dann das Land vbel zugerichtet wurde / vnnd die
Venediger davon Crema / Piacenza / vnd Lodi ;
der von Orleans Aſti ; vnd der Hertzog von Sa⸗

voia auch einen Theil / bekamen . Die von No -
vara , Como , Aleſſandria ,vñ Terdona , hieltẽ es
mit Meyland / vnd gedachtem Franciſco Sfortia ;
bey welchem / vnd ſeinen Nachkommen / auch der
meiſte Theil dieſes Lands geblieben iſt . Vnd ſuc⸗
cedirte jhm ſein Sohn Galeatius , welcher wegen
ſeiner Geilheit Anno1477. oder 78 vmbgebracht
worden / vnd verlaſſen ſeinen Sohn Joan. Galea-
tium , vnnd 2. Toͤchter / deren die eine / naͤmlich/
Blanca Maria , den Keyſer Maximilianum I.ge⸗
heuratet / vnnd jhme auffdie 440 . tauſent Duca⸗
ten Heuratgut zugebracht haben ſoll : Die andere
aber Namens Catharina , hat anfangs Hieron.
Riarium Herꝛn zu Imola ; folgends aber Johan -
nem de Medicis bekommen

nes Galeatius iſt Ann. 1494 . nicht ohne Ar gwohn
beygebrachten Giffts / ſo jhme ſeines Vattern
Bruder Ludovicusgeben haben ſolle / zu Pavia

geſtorben ; nach deme noch bey ſeinen Lebszeiten /
weil er fuͤr Kindiſch / vnnd zur Regierung vn⸗
tuͤchtig gehalten worden / beſagter Ludovicus
dem Lande vorgeſtanden war . Es hatte zwar

Johannes Galeatius , neben einer Tochter / deß
Koͤnxs Sigiſmundi in Poln Gemahlin / Bona ,
einen Jungen Sohn / Namens Franciſcus ver⸗
laſſen : Aber vorgemelter ſein Vetter Ludovicus

hat Anno 1495 . ſich zum Hertzogen gemacht /
nach deme er zuvor das Lehen vom Keyſer Maxi-
miliano erlangt hatte . Man hat dieſes Ludovi -
ci Schatz von bahrem Gelt / guͤldenen vnd ſilbern
Gefaͤſſen / ohne die groſſe Menge Kleynoder / auff
anderthalb Millionen Ducaten geſchaͤtzt / wie
Franciſcus Guicciardinus lib . 4 . P. m. 11ß. bezen.
get : Aberer iſt hernach / als Anno 99 . die Fran⸗
tzoſen die Statt / vnnd das Hertzogthumb Mey⸗
land eingenom̃en / gewaltig geſchwaͤcht worden /
vnnd iſt er mit dem vbrigen kaum nach Teutſch⸗
land entronnen . Gleichwol ſo hat er ſein Land

faſt alles erobert ; ward aber hernach von den

Schweitzern bey Novara , wie obgemelt / verlaſ⸗
ſen / vnnd verrathen ;von den Frantzoſen gefan⸗
gen / vnd nach Lyon gefuͤhrt; vnnd muſte nach et⸗

lichen Jahren in Franckreich in der Gefaͤngnuß
ſterben ; wie hievon bey den Italian⸗ vnd Fran⸗
zoͤſichen Seribenten zu leſen ; ich auch ſolches im

erſten Capitel deß Raißbuchs durch Franckreich
weitlaͤufftiger erzehlet habe . Die Frantzoſen
haben hierauff die Statt / vnd das Hertzogthumb
Meyland wider erobert / vnd biß auffs Jahr era .

ruͤhig beſeſſen ; in welchem jhnen ſolches von den

Beſagter ſohan -4 1

Schweißzern / Benedigern / vnd Hiſpaniern / ent.
zogen worden . Vnnd wurde / auff belteben deß

Keyſers / deß Pabſts / deßKoͤnigs in Spanien /
vnnd der Schweitzer / deß obgemelten Ludovici

Son / Maximilianus. ſoſich biß daher in Teutſch⸗
landt auffgehalten hatte / zum Hertzogen zu

Meyland gemacht . Aber Anno 1p1 . eroberte diß
Hertzoghumb Koͤnig Eranciſcus Lauß Franck⸗
reich widerumb ; wiewol Anno 522 . die Frantzo⸗
ſen von den Keyſeriſchẽ auffs newfaſt gantz dar⸗
auß vertrieben wurdẽ / welche Franciſc . Sfortiam ,
jetztgemelten Maximiliani Brudern / vnd deß ob⸗
gedachten Ludovici Sohn / umHertzog zu Mey⸗
land eingefuͤhrt haben . Vnd obwoln gedachter

Koͤnig Franciſcus in Franckreich ſich vnderſtan⸗
den / ſolches Hertzogthumb wider zu erobern / ſo
ward er aber Anno 1525 . bey Pavia von den Key⸗
ſeriſchen gefangen vnnd nach kiſpania gefuͤhrt;
vnnd behielt alſo beſagter Franciſcus Sfortia das

Land ; welchem / als er Anno 1535 . zu Meyland
ohne Kinder geſtorben / Keyſer Carl der V. ſucce-

dirt / vnd alſo dieſesHertzogthumb / wiewol als ein
Lehen deß Reichs / ſo apert worden / an die Cron

Spanien gebracht hat / bey welcher es noch der

Zeit iſt ; wie hievon/ neben andern / oberwehnter
Guicciardinus in ſeinen Hiſtorien / an vnder⸗

ſchiedlichen Orten ; wie nicht weniger Galeatius
Capella de rebus nuper in Italia geſtis, Item /
PHiſtoire de la guerre , faicte entre les deux Mai-
ſons de France , & dEſpagne , &c . Thuanus ,
Jean de Serres in ſeinem Inventar o Francièe, vnd
andere weitlaͤufftig zu leſen . Beſihe auch D.
Leonh . Wurffbain Summariſchen Bericht /
was es vor der Zeit mit dem Hertzogthumb Mey⸗
land fuͤr eine Meynung gehabt / was darzu / vnnd
davon kommen / vnd dieſe Zeit hero dabey verblie⸗

ben / ſo wol auch / was derentwegen de Ann . Chr .

526. 29. 58. vnnd 58 zwiſchen der Cron Franck⸗
reich / vnnd Hiſpanien verglichen worden . Der

offtangezogeneD. T. U . V. ſagt . m. 201 . daß der

Koͤnig in Spanien / zu BeſchuͤtzungdieſesLands/
ordinart 3000 . Spanier zu Fuß / 100o. leichte

Pferd / vnd 60o . andere / vnterbalte ; vnnd ſolle er

darauß Jaͤhrlich doo . tauſend Ducaten ordina⸗

land eroͤrtert / darinn 16 . Doctores , etliche Prela⸗
ten / vnd Meylaͤndiſche Patritii ſizen . Aber gnug
von dieſer Reyß ; Item / von Gallia Cilalpina ,
der Ldombardy / vnnd dem Hertzog' humb Mey⸗
land .

IV .

Von Tur in auß Piedmont nach
Genua .

SJaweil oben Num . 7. vermeldet worden /
daß theils / wann ſie nachRom wollen / von

Turino auff Genua ziehen ; Als wil ich ſolchen
Weg auch hieher ſetzen.

St . Turino , von welchem Ort oben.
St . Chieri , oder Cherium ; ſo die Frantzoſen /

wie mich beduͤnckt / Quiers nennen / ſieben oder

ſechs Meil / oder drey Stund reitens / weiln dar⸗

zwiſchen ein boͤſes Gebůrg . Iſt ein zimlich groſſe
Statt

8 Vid . Ioh . deri Einkommens haben . Die Civil . vnd Crimi⸗ Laet deprin-
nalſachen werden von dem hohen Raht zu Mey⸗ K p. 107.

ibus Ira - ꝰ
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vid . d. loh . de Statt dem Hertzog von Savoia gehoͤris/ der all⸗
Lerp . 65 . da einen ſchoͤnen Palaſt hat . Zun Zeiten Key⸗

ſers Caroli V. muſte dieſer Ort viel außſtehen .

Lib.Amo. Schraderus ſagt / daß man allhie auffm Marckt
nument . Ita -
Iis fol .378. b. folgende Verß von den Weibernleſe:

Peſſuma res mulier , poterit tamen utilu eſſe

Preproperè moriens det tibi quicquid hahet.
Uxorem vatẽs nullus me judice ducat :

Urxor obelt ftudio ,ſitlicet apta thoro .

St . Villa nova ſ . oder 6. Meilen / iſt ein Staͤtt⸗

lein / auch gemeltem Hertzog gehoͤrig .

St . Afti, 10 . Meil / oder J. Stund . Dieſes Aſta

iſt ein Röͤmiſche Colonia geweſen . Ligt an einem

Berg / ſo mit alten Mawren vmbgeben / vnd oben

am Berg noch ein alte Veſtung hat . Gedachter

Schraderus ſchreibet / ſie liege am Fluß Moro :

Ihr Patron ſey S. Secundus , daher im Sigill
dieſe Wort ſtehen:

Aſta nitet mundo ſancto cuſtode Secundo :

Es h be auch allhie ein ſchoͤne Bibliothec / im
Prediger Kloſter . Sie hat in den Krigen viel

außſtehen muͤſſen : Weiln aber die Gegend her⸗

umb an Korn / vnd koͤſtlichem Wein / gar frucht⸗
bar / ſo hat ſie ſich ſtaͤts wider erholet ; wie es dann

ein feine Handthierung da gibt / vnnd man gute

vid. d. auic. Kaͤß machen thut . J hannes Galeatius , der ob⸗

ciard lib . a. gemelte Hertzog zu Meyland / hat dieſe Statt vnd

Vid d. Itiner
noſtr . Gall
cap .1.

Graffſchafft / ſo Aſteggiana , wie Maginus ſagt /
ia genant wird / ſeiner obgedachten Tochter Valen -

tinæ , Hertzog dudwigs von Orleans in Franck⸗
reich Gemahlin / zum Heuratgut geben ; Aber

An. 1529 . gabeſie König Franciſcus L.inFranck⸗

reich / als ein Erb vnd Nachkoͤmling dieſes Her⸗

tzogen von Orleans / dem Keyſer Catolo V. der
ſie hernach dem Hertzog von Savoia geſchenckt

hat/ wie Leander p. 38 .b. ſchreibet/ daherſie noch

Sayvoiſch iſt .
St . Moncaluo 7. Meil . Die Veſtung dabey

ligt auff einem Berg . Wird M. ntferratiſch

ſeyn / ſo zwar der Hertzog von Savoia in dem
nächſten Montferratiſchen Krieg eingenommen

at .

St . Caſale 9. Meil oder 4 ſtund . Wird zum

vnderſchied deß groͤſſern Caſale ( ſo nahent Cre -

mona ligt / vnd vom Fluß Põ, wie gemelter Lean -

der ſagt / viel außgeſtanden hat ; auch von kran⸗

ciſco Carmaniola , dem Venediſchen Obriſten /
zun Zeiten Hertzogs Philippi zu Meyland / mit

Gewalt erobert / vnd vbel zugerichtet worden/ wie

beym Blondo , Simoneta , Corio, vnnd Capreo -
o zu leſen ) Caſale D. Evaſij , oder S. Vas , genant .

Es iſt auch noch ein anders Calale in Lucania ,

in dem Koͤnigreich Neapels . Dieſes vnſer Ca -

ſal im Hertzogthumb Montferrat gelegen / iſt mit

herꝛlichen Freyheiten von den Keyſern gezieret/
vnd von Keyſer briderico l . An . 1186. mit der ho⸗
hen vnd nidern Obrigkeit ;auchvom Pabſt Sixto

IV . An . 1474 . mit einem eygnen Biſchoff begabet
worden : Als aber die Innwohner wider Keyſer
Henricum conſpirierten / ſo haben ſie die obge⸗
dachte Keyſerliche Freyheiten verlohren ; die ſie
zwar zun Zeiten Hertzogs Wilhelmi von Man⸗

tua vnd Montferꝛat / wider zu erlangen ſich vn⸗

derſtanden / vnnd deßwegen an Keyſer Maximi -

— —

Raiß⸗Beſchreibung
lianum Il . jhre Geſandten geſchickt; abet nichts

außgerichtet haben / wie vielgedachter Joh . de

Laet , de Princip . Italiæ , p. 234 . auß 1 huano

ſchreibet . Phil . Cluverius mutmaſſet/ daß dieſes
Caſalium , oder Caſal di S. Evaſio , der alten Bo -

dincomagum moͤgegeweſt ſeyn / wie ſolches vom

Plinio lib. . . 16. genanntwird / bey demees auch

Induſtria heiſſen thut . Es iſt ein zimblich groſſe in

die alt vnd new geiheilte mit anſehnlichen Haͤu⸗

ſern wolerbawte vnnd befeſtigte Statt ; darinn

auch ein veſtes Schloß / vnnd Fuͤrſtliche Woh⸗

nung ; hat auch die Gegend herumb Korn / vnd

koͤſtlichen Wein / an der einen Seiten laufft der

pò fuͤrůber/ vnd ligt neben der Statt die herꝛliche
vnnd gantz new erbawte Haupt Veſtung von 6 .

Ecken/ mit auffgemawrten Ballouardi ,ſola Cit -

tadella genannt wird / vnnd in welcher man viel

ſchoͤnes Geſchuͤtz/ vnnd ein groſſe Ruͤſtkammer
von allerhand Waffen / ſampt einer anſehenli⸗
chen Beſatzung / ſehen thut : Wie dann die naͤch⸗

ſte Krieg vnd Belagerungen ſolches genugſamb
zuverſtehen geben / durch welche ſie auch nicht hat
koͤnnen gewoͤnnen werden ; ob ſchon der Marg⸗

graff Spinola , der vorhin ſo groſſe Thaten in Ni⸗

derland gethan / allen moͤglichen Fleiß da ange⸗

wendet hat . Iſt alſo dieſe Statt der Zeit viel fe⸗

ſler/ als ſie zu deß Keyſers Caroli V. Zeiten ge⸗

weſen / von deſſen Soldaten ſie Anno 1530 . auß⸗
geplůndert ; auch folgends Anno 1555 . von den

Frantzoſen eingenommen worden iſt . Von

dem Hertzogthumb Montferrat / als in welchem /
wie obgemelt / ſie liget / vnnd dem Hertzog von

Mantua / deme ſie gehoͤrig/ iſt oben im 1. Capitel

geſagt worden.
St . ale xandtia , zugenannt Palea , oder Aleſ -

ſandria della paglia 15. Meilen / oder 5. Stund .

Sie iſt von den Meylaͤndern / vnd Placentinern
erbawet / vnd anfangs Cæſarea ; hernach aber /
alsſie ſich wider Keyſer Friderichen den Erſten
gewehrt ( darvon inſonderheit auch Godefridus

Monachus in Anno 117 f . zuleſen ) Alexandria

nach dem Papſt Alexandro III . genannt wor⸗

den / der dahin einen Biſchoff geſetzt hat / wie

Blondus , Merula , Volaterranus , Platina , Co -

rius , vnnd von dem Vrſprung deß Zunamens
Palea auch Abbas Urſpergenſis in Chron . fol .

3i0 . ſchreiben . Anno 1522 . iſt ſie von deß Her⸗
gogs Franciſci Sfortiæ II . von Meyland Kriegs⸗
volck außgepluͤndert worden . Sie ligt zwiſchen
zweyen Waſſern / Tanato , vnd Bormia . In jh⸗
rem Sigill fuͤhret ſie dieſe Wort : Deprimit ela -

tos ,le vat Alexandria ſtratos , wie Leander beʒeu⸗

get . Iſt eine groſſe Statt / ſo zu dem Hertzog⸗
thumb Meyland gehoͤrig/ allda ein ſchoͤne Thum̃⸗
kirchen geſehen wird/ darbey ein gar groſſer Platz /
auff welchem die Spaniſche Soldaten gemu⸗

ſtert / vnnd taͤglich gleichſam vnterwieſen werden .

Es hat ein alt Citadella darbey / vnd iſt die Statt

auch mit gemawerten Ballo vardi vmbgeben . V⸗

ber das Schiffreiche Waſſer Tanaro , gehet ein

ſchöne wolerbawte Brugg / vnd hates in der Ge⸗

gend gar fruchtbar eben Land / vñ einen herꝛlichen
Weinwachs . Von hier iſt obgedachter Geor -

gius Merula buͤrtig geweſen / der die Antiquitates
Vice -

d. lib . r. 2ni⸗
tiꝗ. Ital . .10%

Vid. et
Liguru
zine ,r.
rebuse
gentib
Reine
Reine
in Hif
luliæ 9
tegn . 0
01. 533



durchs Welſchland . Cap . 2 .
Vicecomitum , oder die Hiſtori von den Fuͤrſten
zu Meyland geſchrieben hat / vnd Anno 1494 . ge ,

ſtorben iſt .
St . Gaui 20 . welſche Meilen . Iſt ein kleines

Staͤttlein der Herꝛſchafft Genua gehoͤrig . Auff
einem hohen Berg dabey iſt ein ſtarckes Berg⸗
hauß / allda es einen Paß hat / vnd ſich das Land

zuſammen ſchlieſſet : Aber auff zwo Meil davon/

gegen Aleſlandria , verlaſt man das Gebuͤrg/
vnnd nehmen die ſchoͤne Felder jhren An⸗

fang .
St . Voltagio 5. Meil / oder anderthalb ſtund/

durch rauhes Gebuͤrg: Welches Staͤttlein auch

Genueſiſch . Es ligt dabey ein alte Feſtung . Von

hinnen vber ein Gebuͤrg/ vnd durch das Waſſer
Poncevera , nach

St . Genua 20 . Meil / oder 6 . ſtund . Beſihe
von dieſer Raiſe / ſo zwar etwas auß dem Weg
iſt / Herꝛn Joſephi Fuertenbachs Italtaniſches
Raißbuch am 231 . vnd folgenden Blaͤttern . Ob⸗

gedachter Schraderus hat ſeinen Weg nach Al -

ba , oder Alba Pompeja , am Fluß Tanaro gele⸗

gen / vnnd ins Montferꝛat gehoͤrig / von Aſti auß
genommen 12. Meil / von dannen auff Cheiraſco

7. Meil / dieStatt Beue , deß Boteri Vatterland /
. Mondevi , ſo lateiniſch Mons regalis genannt

wird / Savoiſch / auff einem Berg gelegen / vnnd

ſehrfeſt iſt / 8. Meil / Kocca di Moderaglia Y. Mõ-
barcar 8. Setcei 3. Orcingo ꝛ2. Caſſaria 2 . la Alta

J. Savona 7 . vnd Genua 28 . Meilen . Was nun

dieſe Statt Genua anbelangt /ſo iſt etwas von

jhr oben im 1. Capitel geſagt worden ; jhre Be⸗

ſchreibung aber wird vnden im vierdten Capitel
folgen .

1 3 Es haben in dieſem Lande vor ZeitendieLi⸗
Lgurum ori - guxes gewohnt / ſo / wie die andere Alpini , oder

zine. legno , Gebuͤrgiſche / wie auch die Gallier vnd Teutſche /
Satet , Celtiſchen Herkomens geweſt ſeyn ; deren Graͤn ,
Reinerus tzen waren vom Mittag das vndere Meer / ſo da⸗

in ültore her Liguſticum genannt worden ; vom Abend

luliæ part .i. der Fluß Varus , vnnd das hohe Gebuͤrg / biß zum

* Vriprung deß Po ; hernach dieſer Fluß ſelber ;
von Mitternacht eben dieſer Fluß / biß zum Oſtio

deß Fluſſes Tidonis ; ferners vom Morgen be⸗

ſagter Fluß Tido , biß zu ſeinem Vrſprung ; vnd
von dañen widerumb von Mitternacht der Berg
Apenninus , vor alters biß zum Fluß Arno ; her⸗
nach aber nur biß zum Fluß Macra . Vnd ha⸗
ben die Ligures beyde Seiten deß Bergs biß zu
den Feldern Galliæ Togatæ innen gehabt . Es
war das gantze Volck in vnderſchiedliche Natio⸗

nenabgetheilt ; als da geweſen die Intemelij , In -

gauni , Statielli , Vagienni , Veliates , Montani

( welche ohne zweifel auff den hoͤchſten Bergen /
die vom Berg Velulo , ( alda/ wie oben geſagt / der
Pò entſpringt ) biß zum Berg Tendano gehen/
an denen Orten gewohnt haben / wo die Berg /
Colle ' Agnello , Colle di S. Paolo , Colle

dellargentera , Colle della Madonna &c . ge ,

nannt / gelegen ſeyn ; ) die Friniates , Apuani (die
bey dem Vrſprung deß Fluſſes Macræ , vnd von

dannen ferꝛner biß zur Statt Luca gewohnt ha⸗
ben ; ) vnd andere vielmehr . Als folgends bey
den Roͤmiſchen Keyſern die Namen vnd Graͤn ,

47
zen der Soͤlcker veraͤndert wurden ; ſo ward auch
der groͤſte Theil von Gallia Tranſpadana , darinn
Meyland vnnd Pavia liegen / Liguria genannt .
Beſihe vielgedachten Philip . Cluverium im er -
ſten Buchvon alt Welſchland / im 7. vnd folgen⸗
den Capiteln / von dieſen Voͤlckern/ jhren Sitten /
vnd Oertern . Heutigs Tagsverſtehet maney⸗
gentlich vnderdem Namen Liguria das Genue⸗
ſiſche Gebiett : ſo auch / zům VYnderſchied deß Li -

guriæ Ciſapenninæ „Liguria Tranſapennina ge⸗

nannt wird ; vnd zwiſchen den Fluͤſſen Varo , vnd
Macra lieget ; vnnd vom Abend das Gebuͤrg/ ſo
Galliam Narbonenſem von Italia ſcheydet ; von
Moraen Hetrutiam ; von Mittag das Kguſti⸗
ſche Meer / ( ſo auff die 160 . Meilen ſicherſtre⸗
cket ) vnd von Mitternacht den Apenninum , mit
den Ciſapenninis Liguribus , oder einem Theil
der Lombardi / dem Montferrat / vnd von Ean -
lia hat. Das Meergeſtad gehet von Monaco ,
biß zu dem Port Luna ; da dann ſolches Ora Ge⸗

nuenſis , oder Riviera di Genova genannt / vnnd
in Riviera di Ponente , oder vom Abend ; vnnd
Levante , oder gegen Morgen geleaen / getheilet
wird ; darzwiſchen die Hauptſtatt Genua liegen
thut . Das jenige Land / ſo Kiviera di Ponente

heiſſet / vñvon Genua gegen Monaco gehet iſt hie
oben in dieſem Capitel beſchrieben worden : Das
andere aber / oder Riviera di Levante kompt vn⸗-
den in dem 4. Capitel . Es ſeyn beyde mehrertheils

ſehr rauch / ſtein. vnnd bergicht : Gleichwol / ſo
waͤchſtda ein herꝛlicher Wein ; Item / Oel / vnd

allerhand koͤſtliche Fruͤchte ; aber wenta Yieh⸗
zucht / vnd Kornbaw gibt es allda . Beſihe hie⸗
von Leandrum , Maginum , Paulum Merulam ,
vnnd andere / ſo anderſtwo angezoaen werden .
Vnd ſchreibet auch vielerwehnter D. T. UI. Vvon

deß Landes Gelegenheit / der alten vñ jetztgen Iñ⸗
wohner Sitten / dem Reichthumb / der Statt
Genua Einkommen / Macht vnnd Regiment .
Vnnd ſo viel auch von dieſer Raiſe; vnd der Be⸗
ſchreibund deß Landes Liguriæ .

8

Von Cleve auß Grawbuͤndten nach
Meyland .

En Weg auß dem Schwaben⸗vnnd O⸗ 14 .
berland nach Cur in Grawbuͤndten / vnnd

von dannen gen Cleven / hab ich in meinem Raiß⸗
buch durch Teutſchland cap . 26 . fol . 548 ſeqq .
geſetzt . Vnnd ſagt vorgemelter Cluverius de

antiq . Ital . lib . i . am Endedeß 16. Capitels / daß
von Cur auff Spluͤgen ( von dar auß man v⸗

ber den Vogel zu den Miſauxern kommen kan )

32 . tauſent Schritt ſeyen ; welches Spluͤgen er

fuͤr der alten Lapidaria helt / vnd meldet / daß der

Spluůgener Berg der hoͤchſte vnder den Rhaͤti⸗

ſchen / oder ſummus Adulæ montis tranſitus ,

ſeye ; zu deſſen Spitzen / oder rechten Hoͤhe /man

von Spluͤgen auß . welſche Metlen rechne ; von

dar man nicht gar weit zu einem alten Thurn /
oder ſpecula , bey einem Scheidwege gelegen /
komme / deren der eine Wegzur rechten vberden

Berg Cardonella , oder Montem Cardinalem ,
in S. Jacobs Thal; der ander/ ſoaͤlter/ als jener /

zur

——
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zur lincken durch das Dorff Madeſe , einer et -

was bequemern Hoͤhe / in vorgedachtes Thal / zu

dem Flecken Catopodolcino fuͤhre; von dar auß

folgends ein Weg biß nack

in Beſchreibung deß

wider ein wenig hinab komme /ſo finde man ein

gemawert Loſament / ſo zum Hauß heiſſe : Von

dieſem Hauß erſtrecke ſich ein zimblich langer eb⸗

ner Boden gegen dem Campdulciner Thal/ der

Jaͤhrlich 8. Monat lang vnder d weiſſen Schnee⸗

deckin lige ; in den vbrigen 4 . Monaten aber ein

wenig Hew vñ Weyde habe : Nach Endung deß

Bodens ſtehe auff einer Hoͤhe ein gemawerter

Wachtthurn / oderſpecula : Ehe man iun demſel⸗

ben komme / ſpalte ſich die Straß in 2. theil ; Auff

der lincken Seitten komme man in das Dorff
Madeſen , ſoin der Mitten zwiſchen Spluͤgen
vnnd Cleve / vnnd von jedwederm Ort 4 . ſtund

Wegs / noch im Berg oben lige; von dannen man

hinab in das Thal / vnd in den Flecken Campdul⸗
cin komme : Diß Madeſen ſeye deß Antonini

Tarvveſede : Vnd ſolches Wegs haben ſich die

Alte gebraucht ; aber jetzt ſey der ander Weg / der

naͤchſt bey obbeſagtem Thurn auff die rechte

Hand iſt/ gar viel vblicher / vnd zu Winters Zeit
auch der eintzige : Ein theil dieſes Bergs / durch

welchen die Straß gehet / werde der Cardinaͤl ge⸗
nannt / ſo bey ſolchem Thurn anhebe ; vnd lige

beſagt Campdulcin faſt auff halbem Weg zwi⸗

ſchen dem Berghauß vnd Cleven / daſelbſt es viel

Wirtshaͤuſer habe . Beſihe / was er Johann Pe⸗
ter Guler von Weineck / in gedachter ſeiner Cho⸗

rographiſchen onnd Hiſtoriſchen Beſchreibung
deß Veltlins / der Herꝛſchafft Wormbs / vnd der

Graffſchafft Cleven / ſo Anno 1625 . zu Straß⸗

burg gedruckt worden / hievon weitlaͤufftig ſchrei⸗

bet ; Item was beſagter Cluverius an angezoge⸗
nem Ort von Rhætia , vnnd den Khætis, oder den

Grawbüuͤndtern / meldet ; wie auch mein ernann⸗

tes Raißbuch durch Teutſchland im 11. Capitel .

NVnd hat es ſich ſeithero deß 1631 . Jahrs /als in

welchem ich gemeltes geſchrieben habe / in Politi⸗

cis, bey den Grawbuͤndtern wider vmbein merck⸗

liches geaͤndert. Beſihedie Continuation vnſers

Reyßbuchs durch Teutſchland .
Was nun beſagte Statt Cleve aubelangt / ſo

hab ich auch jhrer im 26 . Capitel gedacht . Ge⸗

melter Gulerus fuͤhrt p. 48. diß Wort her vom

Lateiniſchen Clavis , das iſt / ein Schluͤſſel . Wie

ſie dann auch ein gewaltiger Paß iſt / an dem

Fluß Meyre / vnnd beym hohen Gebuͤrg gelegen .

Hat herꝛlich ſchoͤn vnnd Kuͤnſtlich erbawte Be⸗

hanſungen / ſampt daran ſtoſſenden ſchoͤnen Luſt⸗

gaͤrten ; auch ein feines Ampt ⸗vnnd ſtattliches
Kauffhauß . Esſeyn da 6. Kirchen innerhalb
der alten Ringmawer / vnnd z. auſſer halb; dar⸗

vnter die zu S . Lorentzen die fuͤrnembſte iſt . So

gibt es auch allhie allerley Gewerb / Jactoreyen vñ

Handwercke ; ingleichem einen reichen Spital .
Nahe bey der Statt / am Fuß deß Bergs / ligen
viel Weinkeller / ſo ſie Grotte nennen / darinn der

Wein Sommerszeit ſehr kuͤhl iſt . Der Lufft

iſt gut vnd rein ; allein ſo bringt der vnder Wind

in der Hitz was vngeſundes von dem See her⸗

Cleve ſeye. Gulerus

is / ſagt ; wann man

Raiß⸗Beſchreibung
auff / darvor man ſich zu hůten hat . Die Peſt er⸗

zeigt ſich allda ſelten ; Wann ſie aber einmahl

anhebt / ſo wird ſie ſehr wuͤtend . Anno 1488 .
hat Fraw Bona , Hertzogin zu Meyland / vnd jhr

Sohn / Johann Galeatz Sforza / dieſe Statl /

oder / wie theils ſagen / Flecken / ( dendie drey
Buͤndt kurtz zuvor gepluͤn dert / vñ in den Brandt

geſteckt hatten / / mit Mawrenvnbgeben / vnnd

mit Thuͤrnen bewahren laſſen ; welches Werck

die Buͤndt / als ſie folgends Herin dieſes Lands

worden / im 1526 . Jahr / hin vnnd her / ſampt der

Veſtung / oder dem gewaltigen Schloß allhie /
vnnd andern Schloͤſſern im Veltlin / vnnd

1 den Miſauxern / wider haben abbrechen
aſſen .

Es hat von dieſer Statt das Land herumb / ſo
ein beſondere Graffſchafft iſt / denNamen / wel⸗

che oberhalb dem Comer See / im Antritt deß
Alpgebuͤrgs / ſo Teutſchland vnnd Italien von

einander abſcheidet / jnner wunderhoch erheb⸗

ten vnd rauchen Bergen gelegen ; zwiſchen wel⸗

chen ſie ſich von dem Hauptflecken / oder der be⸗
ſagten Statt Cleve / in drey Thalgelaͤnd hinauß
erſtreckt / deren das eine hinauff an den Pregell ⸗
das ander hinab an den Comer See / vnnd das

dritte hinein an den Berg Vrßler / oder den

Spluͤgner / ſo ein Theil deß maͤchtigen Gebuͤrgs
Adulæ iſt / langet . Durch das erſt vnnd ander

Thal rinnet der Fluß Meyra / ſo in den Comer⸗

See faͤllt ; durch das Dritte aber ſtrudelt das

Bergwaſſer Lyra , ſo im Vrßler entſpringet .

Gegen Auffgang langt die Graffſchafft Cleven

an das Thal vnnd Gebuͤrg deß Lands Pregell ;
gegen Nider gang an die Meſauxer Graffſchafft ;
gegen Mittag an den Einfall der Adden in den

Comerſee ; vnd gegen Mitternacht an die Lepon⸗
tiſche Voͤlcker im Rheinwald / vnnd in Aſers .
Dieſe Graffſchafft iſt allenthalben zu Berg vnd

Thal wol bewohnt / vnd ligen in den erzehlten An⸗

ſtoͤſſen viel Doͤrffer / Flecken vnd Hoͤffe; ſo in zwo

Amptsverwaltungen vntertheilt ſeyn / deren die

eine das Commiſſariat ; die ander die Poteſta⸗
terey genannt wird . Dieſe hat zwo Gemeinden /
Plurs vnd Wilda / jedwedere mit ſonderbaren
Zugehoͤrden : Das Com miſlariat aber hat drey

Haupttheil ; deren dererſte Cleven iſt mit ſeinem
Anhang ; der ander vier Gemeinden auſſerhalb /
vnd was jeder zugethan ; vnd der dritte S . Ja⸗
cobsthal . Den beſagten edlen / vnd vonherꝛlt⸗
chenPalaͤſten koͤſtlich erbaweten Flecken Plurs
betreffende / ſo iſt derſelbe im Jahr Chriſtt 1618 .

den 25 . Auguſti / Alten Calenders / Abends / zwi⸗
ſchen Tag vnd Nacht / von einem Berg vnverſe⸗
hener Weiß vberfallen / vnnd gantz vntergelegt
worden . Manſiehet der Enden keine Anzeigun⸗
gen mehr einiges allda zuvor geſtandenen Fle⸗
cken ; iſt alles von dem augenblicklich herein ge⸗

riſſenen Berg außgefuͤllet / vberfahren / vnnd be⸗

deckt worden / daß weder Leut noch Vleh ſich ha⸗
ben ſalvieren moͤgen; ſondern allda beyſammen
elendiglich jhr Leben haben laſſen muͤſſen . Es

traͤgt ferners beſagte Graffſchafft Cleve mehr
Wein / als im Land gebraucht wird ; hat auch ei⸗

nen ſchoͤnen Kaͤſtenwachs / vnnd allerley Obſt :
Das
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durchs Welſchland . Cap . 2 .
Das Gebuͤrg allerley fluegend / vnnd lauffeno
Vlldbret ; vnd die Meira vn Lira herꝛliche Fiſch :
Vnd findet man auch da ein groſſe Anzahl groſ⸗
ſes vnd kleines Viehs : Hergegen aber hat ſie nit

znugſam Korn: Wie hie von mit mehrerm obge⸗
dachter Gulerus zuleſen

Damit wir aber endlich auff vnſer vorgenom⸗
mene Ratſe kommen / ſo ziehet man von Cleve
auß zwiſchen dem Gebůrg / vnd dem Fluß Meira

( in welchen naͤchſt vnter Cleve die Lyra kompt ) in
einem Thal / durch die Doͤrffer Prade , vnd Mala

guarda , nach
Kiva , ſo zu oberſt amCumerSee / der daſelbſt

derClevenerSee genant wird / gelegen iſt . Man
rechnet ins gemein hieher 2. Stund ; wiewol ge⸗
melter Joh . Peter Guler ſagt/ daß von Cleve biß
zum See 10. welſcher Meilẽ ſeyen / ſo faſt 2. Teut⸗
ſche machen . Er meldet auch / daß Rivaſo viel / als

Ripa, ein Porgelaͤnd / oder Schifflaͤnde ſey/ ſo
ſonſten Mezola , oder Metiola genant werde. Iſt
vorhin da nur ein Wirts, vnd Guͤtterhauß/ wegen
der Wahren / geweſen/ ſo allda von den Schiffen
auß · vnd in dieſelbe geladen werden : Aber new⸗
licher Zeit iſt dieſer Ort gewaltig beveſtiget wor⸗
den . Allhier nun gehet man zu Schiff / vnd hat
von hinnen nach Como , ſo am Ende dieſes See
gelegen / xo. tauſent Schritt ; vor Zeiten aber / als
die Meilen etwas kleiner geweſen / hat Cato recht

60. Meilen geſetzt / mit welchem auch Antoninus
vberein ſtimmet . Was andere hievon fuͤr eine

Meynung / das mag man bey jhnen leſen : Wie
dann Heberer in ſeiner Egyptiſchen Dienſtbar⸗
keit lib. .cap. 8 wil/ daß die Laͤnge nur zz . vnd die

Breyte von 4 . Meilen ſey : Aber wir bleiben bey
der erſten / mit welcher das Wuͤrtenbergtſch
Rauß buch zutrifft / ſoingleichem bey 50 . welſcher
Meilen in der Laͤnge/ vnd 4 oder 5. in der Breyte
ſetzen thut . Beſiehe von dieſem See ( der von den
Lateinern Lacus Larius , vnd von den Italianern
Lago de Como genant wird ) Paul . Joviũ, Lean-
drum, Maginum ,die inſonderheit davon geſchrie⸗
ben , vnd dann Pbil . Cluverium lib .i. . 36. antiꝗ .
Icaliæ ; vñ Herꝛn Joſeph . Fuertenbach in ſeinem
Italianiſchen Raißbuch . Zwo Stund von ge⸗
melter Veſtung Riva, vñ zur lincken Seiten / wo
der See amallerſchmaͤlſten / oderda das kretum ,
oder Stretto iſt / vnd der Fluß Adda in den See

faͤllt; jenſeit dieſes Fluß / am See / allda ſich das

Hertzogthumb Meyland / vnd der Cumerſee an⸗

fahet / vñ der Clevenerſee / oder Lago di Chiaven -

na , oder Lago della Riva di Mezuola ſich endet /
ſiehet man auff einem gar hohen Felſen die Ve⸗

ſtung / oder il forte di Fuentes , ein gravitatiſch
Berghauß / ſo nicht allein vber den Comerſee / ſon⸗
dern auch vber das Thal / ſo ins Veltlin hinein .
warts gehet/ gebieten thut ; welche Veſtung An .

160f . Don Piedro Enriquez di Toledo , Graff
von Fuentes , Gubernator zu Meyland / uerbawẽ
angefangen hat . Obgemelter Joh. Peter Guler

ſchreibet pag . ) .daß naͤchſt vnter der vhralten vor

viel 100 . Jahren verſenckten Statt Volturena ,

am See hinzu / in der Morbener Landſchafft / die

wehrhaffte Veſte Olonia ,ſo die Grawbuͤnter zer .

ſtoͤrt / vnd dabey einHeydniſcher Tempel / geſtan⸗
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den / ſo in S . Stephanskirchẽ veraͤndert worden
ſey. Solcher Enden nun / da dieſe Kirch im Velt ,
lin geweſen / ſey dieſe Veſtung di Fuentes Anno

1603 vñ zwar erſtlich ein Paſtey vñ Wachthauß /
neben dem Auß gang der Adden an dem See er⸗
bawet worden / darzu hernach ein groſſe maͤchtige
Veſtung darneben / auff einem erhebten ſchroff⸗
echtigen Buͤhel/ Montecchio in Welſch genant /
kommen / ſoeinLehen vom Biſchthumb Com ſey.
Vnd dieſes were geſchehẽ wider die alte Vertraͤg
mit Grawbuͤndten/ durchwelche nicht allein Olo⸗
nia , ſondern auch das Schloß Muͤß/ dasweit am
See vnten ſtehet / haben muͤſſen geſchliſſen wer⸗
den : Vnd ſeyendieſe Fuentiſche Gebaͤw ſchier

gar auff die Rhaͤtiſche Landmarchen hinzugeſetzt
worden . Aber wider auff die Schiffahrt auff be⸗
ſagtem Seezukom̃en / ſo hat man vnterwegs / on
Riva auß / auf 8. welſche Meilen /den Flecken Ge⸗

ra , ſo Meylaͤndiſch ; item viel andere ſchoͤne wol⸗
erbawte Ort : Wie dann vmb dieſen See herum̃
ein groſſe Anzahl Oel⸗Maulbeer⸗vnd Caſtanien⸗
baͤum ; ſampt einem herꝛlichẽ Weinwachs ; auch
in ſolcher Gegend viel Seidenwuͤrm gefunden
werden : Im See aber fangt man Forellen /
Gangfiſch / vnd deraleichen . Wo fern kein wider⸗

wertiger Wind gehet/ ſo kan man von Riya nach
Como in 20 . Stunden kom̃en . Es gibt aber offt
ſo groſſe Vngeſtuͤm darob / daß man in ſo groſſer
Gefahr / als auff dem Meer iſt . Zn Ende nun deß
See / ligt / wie oben geſagt / die ſehr alte

St . Comum , oder Como , von welcher obbe⸗

ſchriebener See den Namen hat. Es gedencken
jhrer Strabo , Plinius , Trogus , Ptolemæus , vnd
Ammianus . Vnd wil Trogus , daß ſie von den
Galliern / mit ſampt den Staͤtten Meyland / Ber⸗
gomo , Brixia , &c. ſey erbawet worden , darwider
aber Plinius, vnd andere / ſeyn. Leander vermeint /
daß ſie von den Thuſcis erbawt / von den Gallis a⸗
ber ernewert vnd vermehret worden ſey. Beſiehe
obgedachten Cluverium .Als folgends ein Roͤmi⸗ d lib .1. . 15.
ſche Colonia hieher gefuͤhrt wordẽ / ward ſie novũ
Comum genant . Es warẽ von hier Cæciliuspoæ .

taʒ vñ Plinius Secundus , deſſen Epiſtolæ vorhan⸗.
den . Sie iſt nit groß / hat aber ein groſſe Niderlag ;
vñ nicht allein wegẽ deß See / ſondern auch wegẽ
deßſchoͤnen Felds / da allerley herꝛliche Fruͤchten
wachſen / vnd wegen deß geſunden angenehmen
Luffts / garein bequeme Gelegenheit . Sie gehoͤrt
zum Hertzogthumb Meyland . Es hat allhie vnter

andern Gebaͤwẽ ein gar ſchoͤne von lauter weiſſen
Marmorgebaute Tomeirchẽ / in welcher zur linckẽ

Hand Benedictus Iovius gantz praͤchtig begraben
ligt . An deß Pauli Iovii ( der nit allhie / ſondern zu in Meren⸗

Florent / wiebeym Jo. Henricoã Pflaumern zule⸗ **
ſen/ ruhet ) Palaſt ſtehet in Stein gehawen :

Vividæ fœcundæq́ ; virtuti

Mæcenates nunquam deſunt .
Fato prudentia minor :

Wie beſagter Heberer in der Egyptiſchen Otenſt. Lit. mo⸗

barkeit lib . . c. 28 . ſchreibet :Wiewol Schraderus fain 301. 370
am Camin liſet / Vividæ fervidęq́ ; virtuti , bey de -

me ein mehrers von dieſem Jovianiſchen Palaſt
zufinden . Der auch meldet / daß vornen an obbe⸗

ſagter Hauptkirchen zwo Ssta -

tU⸗
·



d.lib . t an⸗
tiꝗ· Ital . . 15.

Raiß ⸗Beſchreibung
tuæ eine deß C. Plinii ,die andere C. Plinii Cæcilii

II.ſey / dere Schrifften er tol . 37o. ſetzet / auch deß

Br onnen auſſer deß Thors gedenckt / ſoPliniano

ins gemein genant wird / der taͤglich . mal ab
· vnd

zunimpt / vñ bey welchem gedachter C. Plinius ſein
huſtoriam naturalem geſchrieben haben ſol . Das

Gebuͤrg thut ſich allhie garauff / vnd ſiehet man

auſſerhalb der Statt gar viel ſchoͤne Gaͤrten. Be⸗
ſiehe von jhr ( welche das Coͤlniſche Raißbuͤchlein
einem Krebs in der Form vergleicht ) Leandrum

vnd beſagten Jovium , in Beſchreibung deß Co⸗

mer See .

Wañ man nun alſo von KRiva hieher zu Schiff
gelangt / ſo raiſet man ferners zu Pferd auff

M. Barlaſena, oder Berlaſina 12 . Meil / od zR.
Stund . Cluverius d . lib .i. c. 25. fol . 249. helts vor

der Orobiorum dritte Statt / ſo beym Plinio Fo -

rum Licinii genant wird . Von hier gen

St . Meyland 12 oder / wie abermals Cluve -

rius ſetzet/ I. Meil / oder / wie es Herꝛ Fuertenbach
rechnet/zꝛ2. Stund . Iſt ein kleine Tagreyß von

Com hiehe . Von dieſer Statt wird im 4 Capitel
vnten geredt werden .

VI . ond letzte Raiß .
Von obgedachter Statt Cleve auß/ durch

das Veltlin / nach Breſcia, Verona , Padova , vnd Ye⸗

nedig : Allda auch andere Weg / vber die

Rhaͤtiſche Gebuͤrg / ins Veltlin /
vnd darauß zufinden .

Des⸗ Raiß hat Herꝛ P. Henzner ]JC. Fuͤrſt⸗
licher Muͤnſterbergiſcher Raht / ꝛc. gethan /

wie ſolche in ſeinem Raißbuch pag. 13. zufinden .
Er iſt aler von Cleve außgeritten in den

M. Nuova Gulerus nennet es Novatum ;
allda viel Schiff vnd Schiffleut ſeyn . Vnd die⸗

weil von hier vber den naͤchſten Berg / der von be⸗

ſagtem Gulero , Coderia genant wird / gefaͤhrlich
zukomen ; als iſt er auff dem Comer See biß zum

. Pocadado ,wie er es neũet / gefahr . Gule⸗

rus heiſſet dieſen OrtBorca d Adda ,ſo ſo viel/ als
der Adden Außfluß bedeuten ſol . Vnd allhie / ſagt
vnſer Henznerus , fanget ſich das Veltlin / oder

Valtelin / vallis Telinia, oder Volturena ,an; wie⸗
wol vielgedachter Guler am 49 . Blat wil / daß
deß beſagten Beras CoderiaRuckgrad dz Velt ,
lin / ynd Clefnergebiet von einander ſcheyde . Aber

weil ebẽ ſolche Grafſchafft Cleve biß an den Auß⸗
fluß der Adde gehet/ ſo kan beydes wahr ſeyn .
Vielerwehnter Cluverius ſchreibet / daß dieſem

Thal / ſonders zweiffels / der Nam von der Statt

Telio, oder Tell ,ſo die WelſchenTeglio, oder Te⸗

jo nennen vnd vorzeiten das Haupt dieſes Lands

geweſt iſt / kommen ſey. Beſihe / wie ſolches in dem

Leben deß H. Anton ii Monachi Lirinenſis be-
ſchrieben wird . Vorgedachter Guletus in ſeiner

obgemelten Beſchreibung deß Veltlins / wil / daß
ſolches Thal von dem Toſcaniſchen Woͤrtlein
Vulturrena dẽ Namen habe/ vñ daß daſſelbe von

den vhralten Hetruriſchẽ Voͤlckern / den Vultur⸗

renis , die diß Thal amerſtẽ erbawt vñ beſeſſen ha⸗
ben/ herkom̃e . Hernach ſagt er pz7 . daß man noch

im Morbeniſchen Gebiet etwas von der vhralten /
vnd vor viel 100 . Jahren vertilgten / vnd verſenck⸗
ten namhafften Statt Volturrena , ſehe : Vnd

meldet ferner / daß ſolches Veltlin am mittnaͤchti⸗
gen Ende deß Italierlands / am Meylaͤnd⸗ vnd

Venediſchen Gebiet / im Alpgebuͤrg/ auff beyden
Seiten deß Fluſſes Adde gelegen ; vnd daß es zu

oberſt gegen dem ſommerlichen Auffgang an das

Muͤnſterthal ; gegen dem winterlichen Auffgang
an die Graffſchafft Tyrol / Oeſtereichiſchen Ge⸗
biets / vnd an Vallem Solis das iſt / Inſuls / ſoTri⸗
ent vnterworffen gegẽ Mittag an der Venediger
Landſchafft / naͤmlich / an val Camonigen , vnd et⸗

liche Bergomaſkiſche Thaͤler ; etwas auch an d

Saſſinerthal / nachMeyland gehoͤrig; gegen Ni⸗

dergang zu vnterſt deß Thals an den Cumerſee /
oder vnterhalb / wiegemelt / Meylaͤndiſch ; vnd o⸗

berhalb / vnter der Grawbuͤndter Herꝛſchung/
Claͤfneriſch ſey ; vnd dann gegen Mitternacht an

Bregell / Engadin vñ Peſclaf / ſoalle Glieder deß
freyen Buͤndneriſchen Stands ſeyen/ ſtoſſe ; vnd

von dieſen Orten allen / anßgenommen / da es mit

dem See / vñ dem Peſclaferthal grentze / mit wun⸗

derhohen maͤchtigen Bergen abgeſondert wer⸗

de . Eshab / ſagt er weiters / Veltlin in der Laͤnge/
vom Yrſprung der Adden / ſo den langen Weg
Wurmsweiſe dieſes Land durchlaufft / biß zu jh⸗
rem Einfluß in den Cumerſee / richtigs Wegs 60 .

welſcher Meilen / oder 10 . Teutſche / wann man 6 .

Welſche / wie gewoͤhnlich geſchehe / fuͤr ein Teut⸗

ſche rechne . Man zehle vom VYrſprung der Adden

gen Worms 2. Stund raiſens ; von dannen gen

Tyran 6. ſtund ; von dar gen Sonders 4 . ſtund ;
von dannen gen Morben auch . ſtund ; von hin⸗
nen auf Dalebium ⁊2 ſtund / vnd von Dalebio biß
an denSee / auch ſo viel / das ſeyn vberall ꝛ0. ſtund/

oder 10 . Teutſche Meil . Die Breite ſey vngleich .
Vielgedachter Cluverius ſaͤgt d. lib . i . antiq . Ital .

c. 36 . f. 410 . daß deß vielobgedachten Fluſſes Ad⸗

duæ die beruͤmbte Scribenten Polybius, Strabo ,
Plinius ,vñ Claudianus , gedenckẽ / vñ dz die Grie⸗
chen ſolches Wort mit einem einigẽ d ſchreiben .
Er entſpringe aber auff dem hohẽ Alpgebuͤrg/ vnd

derſelbe Joch / ſo die Inwohner ins gemein Mon -

te Brailo nennen : Vnd wann er durchs Veltlin

bey die 7800o . Schritt vngefehr geloffen / ſo rin⸗

ne er durch den Comerſee . Welche deß Cluverii

Meynung der obern nicht viel zuwider iſt / wann
man nemlich an ſtat der . nur5. wel ſche Meil / wie

ſonſten gebraͤuchlich iſt / fuͤr ein Teutſche rechnet .
Was aber beſagten Berg Brailo , oder Montem

Brailium , anlangen thut / ſo iſt es ein hoher vnd

maͤchtiger Berg / der ſich zu oberſt der Grafſchafft
Worm̃s / vom Nidergang / det Laͤnge nach / gegen
Auffgang / biß an val de Sol , das iſt / Inſuls / zie⸗

het / wie Gulerus meldet ; der aber im vbrigẽ / was
den Vrſprung der Adden betrifft / deß Cluverii

Meynung nicht iſt ; noch auch der jenigẽ gut heiſ⸗
ſen wil / die jn auß einem See im Freel herſuͤhren
wollen / ſo hernach ſich verberge / biß an den Ort /
da man jhn ſiehet auß einem gelligen Schrofen
ſtarck herfuͤr brechen / vnd von der Hoͤhe deſſelbi⸗

gen / weil er / wie ein Mawer auffrecht ſtehet / gaͤh⸗
ling hinunter in das Thal fallen ; ſondern er ſagt /
daß in dem Berg / hinder den Baͤdern / wol im

Thal hinein / auff der einen Seiten deß Bergs /
ſo gegen Mittag hanget/ ſolcher Fluß 1o in

• „
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durchs Welſchland . Cap. 2.
ſo in den Comerſee falle ; aber in demſelben nicht

bleibe / ſondern fuͤr die Statt Lodi flieſſe / vnd ein

gutes ob Cremona ſich in den Poͤ ergieſſe . Abet
wider auffs Veltlin zukom̃en / ſo ſchreibet gemel⸗
ter Gulerus , daß die Sonn ſich Morgends zu o⸗

berſt im Thal erhebe/ vñ den gantzen Taͤg / der Laͤn⸗
ge deß Thals nach/ hernider ziehe/ biß ſie endlich zu

vnterſt vergehet : dardurch dann diß Thal maͤch⸗

tige Hitz empfange ; die aber durch die kuͤhle
Bergwinde / vnnd erquicklich daher rauſchende
Strudelwaͤſſerlein / ſo beyderſeits auß den friſchen
Zuthaͤlern lieblich herfuͤr rinnen / alſo gemildert
werde/ daßdieſe gantze Landſchafft vberall ſich nit

allein ſehr ſchöͤn/ vñ lieb ich / ſondern auch auß der

maß edel vnd fruchtbar erzeige / vnd den Inwoh⸗
nern / auſſerhalb Saltzes / an keinen dingen man⸗

gel laſſe / deren der Menſch / zu Auffenthaltung ſei⸗
nes Lebens / bedoͤrfftig ſey. Dañ da waͤchſt Wein /

Korn / Haber / Schmalſaat / Obs . Da iſt alle
Voͤlle an Vieh vnd darvon herflieſſenden Nutz⸗

barkeiten / auch an lauffendem vnnd fliehendem
Wildbret / vndan mancherley Fiſchen . Man zig⸗
let dte Weinreben vber Holtz / vnnd vber Stein .

Man rraͤgt Erden zwiſchen die Stein / ſoviel / daß
die Weinreben wol darinnen wurtzeln moͤgen :
Deß weiſſen Weins aber waͤchſt ſehr wenig .
Ins gemein iſt dieſer dandsart Wein am Ge⸗

ſchmack ſehr gut vnd lieblich / vnd an der Wuͤr⸗

ckung trefflich ſtarck / vnd dem Menſchen / wegen
der natuͤrlichen Waͤrme / vnd Aufftruͤcknens der

Fluͤſſe / fuͤr andere geſund . Er iſt auch beſtaͤndig /
vnd laͤſt ſich / als lang man gern will / auff halten .

Je laͤngerer ligt / je kraͤfftiger vnnd wolgeſchma⸗
cker er wird / alſo / daß er auch in der Artzney groſ⸗
ſes Lob erlanget . Der rohte veraͤndert mit den

Jahren die Farb . Dannje aͤlter er wird / je mehr
er an der Farb abnimpt / biß er endlich gar weiß
wird . Neben dem Wein hat diß Laͤndlein auch

allerley Getreyd / vnnd Zugemuͤß / als Waitzen /
Rocken / Gerſten / Habern / Erbiß / Bonen / lin⸗

ſen / Hirß / Fenchel / Heyden / vnd anders . Vnd

begibt ſich offt / daß an etlichen Orten auß einem ;

Boden viererley Fruͤcht nach einander eines

Jahrs eingeſamlet werden . An ſonnechtigen
Drten mag man im Mayen anheben zu ernd⸗

ten . Ein paar Ochſen / vnnd an vielen Orten

ein eintziger / ja ein einige Kuhe / iſt gnugſam den

Pflug zuziehen : Alſo mild vnnd willig iſt das

Erdreich im Ackerbaw . Jedoch iſt dieſes ſehr
Volckreiche Land mit Getraid nach Notturfft
nicht verſehen . Es wachſen da Mandel / Feygen /
Granaten / vnd dergleichen . Limonen vnd Po⸗
merantzen muͤſſen ſie den Winter vber einſtellen .
Inſonderheit hat es der Enden viel Maren / vnd

Caſtanien . Es gibt auch viel Waͤlde da : Item /
viel ſchoͤner Matten vnd Waidboͤden ; daher es

dann / neben den Roſſen / Maulthieren / vnnd

Eſeln / vberfluͤſſig viel Rindervieh / als Kuͤhe/
vnd Ochſen / Schaff / vnd Geiſſen

/
ernehret . In⸗

gleichem iſt dieſes Land mit allerhand Wildbret

trefflich verſehen . Dann da findet man Gemb⸗

ſen / Murmelthier / Habicht / Sperber / Ohrha⸗
nen/ Faſanen / Waldhennen / Schneehuͤner / vnd

anders ; Item / Beeren / Woͤlff/ Lucks/ Fuͤchs/
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Marder / Iltis / Hirſchen/ Wildſchwein/ Daͤch .
ſen/ Biber / Otter / Haaſen / Eichhorn / Reyger /

Par niſſen / Haſelhuͤner / Rebhůner / Wachteln /

Rtedſchnepffen/ Wachholdervoͤgel / vnnd anderer

In beſagtem Fluß Adda , Abdua , oder Adduaʒ
werden vnzahlbar viel vnnd groſſe Forellen / et⸗
wan dreyſſig Pfuͤndig vnnd druͤber / gefangen .
Hergegen thut ſolches Haupt . vnd andere Waſ⸗

ſer / wann ſie anlauffen / ſeht maͤchtigen groſſen
Schaden an Menſchen / Vieh/ Haͤuſern/ Haab
vnd Gut . Es hat auch daetliche See / vnd gu⸗
te heylſame warme Baͤder ; wie ingleichem Ertz /
vnd allerley Metall . Der Lufft dieſes Thals

iſt gemeinlich rein / mild / vnnd geſund / auſſer
Sommerszeit / wann der Vnterwind / von den

Innwohnern Breva genannt / gehet/ welcher von
dem See / vnd beygelegenen Pfuͤtzen/ twas Yn⸗
reinigkeit mit ſich bringet . Es haben die Inn⸗
wohner mehrerth eils faͤhige/ geſchwinde / vnnd
ſinnreiche Koͤpff; halten auch viel auff Lehr/
Schulen / vnd Kriegspbungen . Die gemeine
Landſpraach im Veltlin iſt Lombardiſch / oder

grob Italianiſch . Zun Zeiten deß Keyſers Ne⸗
ronis iſt von Hermagora , Biſchoffen zu Aqui -
leia , die Chriſtliche Lehr in dieſem Land eingefuͤh⸗
ret worden .

Zu oberſt im Veltlin ligt das Wormjer Ge⸗
biet / ſo allenthalben mit hohem Schneegebuͤrg
vinbgeben : Allein hat es ein Lucken / durch welche
der Fluß Adde/ ſo/ wie geſagt / da entſpringet / dem
Beltlin zurauſchet . Sein Anſtoß gege Auffgang
langt an das Vinſtgow Etſchland / Inſuls / vnd
val de Sarcha , gegẽ Mittag an val Camonigen ;
vnd auß Veltlin gegen Nidergang an Peſclaf/
Berninen / vnd Engadin ; gegen Mittn chtan

Buffalor , vnd an den jnnern Theil Munſterthals .
Im Gebuͤrg werden hin vnd wider etliche Gold /

Silber / Eiſen / Kupffer / Alaun / Bley / vñ Schwe⸗
felgaͤng / oder Kluͤfft/ gefunden . Doch wird das

Eyſenwerck am allermeiſten gebawen . Es haben
dieſer Graffſchafft Wormbs Innwohner jhr be⸗

ſonder Regiment / ſo vom Veltliniſchẽ durchauß
abgeſondert iſt . Anno 1608. ſeyn darinn 14000 .
Seelen gezehlet worden . Der Hauptfleck iſt

Wormbs / ſo zu Latein Bormium , vnd Welſch
Bormio genant wird . Es iſt ſolch Gebiet in . Ge⸗
meinde getheilet ; darunter das Forbenerthal das

aller Volckreichiſt ; darauß 4. Paͤß in frembde
Herꝛſchafften gehen ; deren der eine vber das Ge⸗

buͤrg zu dem Waſſer Winlat in das Merterthal /
ſo vnter Glurentz in das Etſchland leytet ; der an⸗

der in val de Sol, oder Inſuls ; der dritte in val

Sarcha ; vnd det vierdte vber den Berg Cabien ;
in val Camonigen ,auff Ponte di legno zufuͤhtet .
Seyn alle rauhe Straſſen / die man den Winter

iit brauchen kan . Es ligt in dieſer Grafſchafft an

der Adden der Fleck Primai , von welchem / wann
man dem indern Thal zu wil /man auf Terriplan
kompt . Bey 2 . welſcher Meil hinder Worm̃s her⸗
ein/ auff der Landſtraß / die vber das Joch / gen S .

Marien ins Muͤnſterthal leitet / ligt ein edles war⸗

mes Bad / welches die Jnwohner . Martinsbad
neñen . Wañ man võ Bad ein wenig hinauff / vñ
hineinwerts gegẽ dẽ Berg / der Reichsſtraß nach /

E ij kompt/
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formirten Religion / ſampt jhren Zuhoͤrern/ jaͤm⸗

merlich vmbgebracht / wie ſolches Blutbad in be⸗

ſondern Tractaͤtlein ſo davon außgangen / vnd in
dem Theatro Europæo Jo . Phil . Abelini f 487 . videde li
ſeqq qufinden . Vnd wurde hiet auff von denſel , Ju .1
ben Landsverwieſenen / vnd den Hiſpaniern / das khi . Abelin,
Laͤndlein den Grawbuͤndtern entzogen / die ſich
zwar noch im ſelben Jahr / mi Huͤlff derSchwei⸗ fol . . 4
ter / daſſelbe wider zuerobern vnterſtanden ; aber

wenig außgerichtet haben . Als aber das folgende teqa·s86.
1621. Jahr Pompejus Planta, ſo der fuͤrnembſten Ked 919.

einer geweſen / die es mit Meyland gehaltẽ / in
ſei.
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kompt /ſo theilet ſich alsbann dieſelbe ; die Lincke

leytet nach Freel / vñ die Rechte vber das hohe ob⸗

gedachte Joch/ nach . Marten im Muͤnſterthal .
Vnẽ dieſe iſt heutigs Tag allermeiſt in Vbung ;
wird nicht allein von den Landſaſſen / zu beyden
Seiten deß Gebuͤrgs/ gebraucht / ſondern iſt auch

allen denen gantz gemein / die auß Italien / vnd

von Meyland / den naͤchſten in Tyrol / Bayern /
Oeſterreich / vnd an andere Ort an der Thonaw /
vnd in Vngarn / reyſen wollen . Es kan aber zu

Herbſt / Winters / vnd Fruͤhlingszeiten Wetter
einfallen / daß dieſe Straß vber das Joch / ein gute

Zeit verſperꝛet bleibet . Sokoͤnnen auch Schnee⸗

laͤſt an deuten vnd Gut groſſen Schaden thun .
Das Velltlin ſelbſten wird fuͤrnaͤmlichin drey

Theil (die von den Innwohnern Tertzier in jhrer
Sprach genant werden ) vnderſchieden . Imo⸗

bern Tertzter iſt Tyran ein Haupffleck/ u welchem
man auch obbeſagt Tell ſchlagen mag / ſo gleicher
geſtalt ein Haupt iſt etlicher Gemeinden / die dem

Telliſchen Hoffgericht zugethan ſind . In die⸗

ſem / wie auch im mittlern Tertzier / oder zuSon .

ders ; vnd im vntern / oder dem Morbener Ge⸗
biet /hat es / neben den Conſulibus Juſtitiæ ( ſo der

Waiſen / vnd andere Sachen verwalten ) ſeinen
ſonderbaren Raht : Aber in gemeinen Landsſa⸗
chen kompt man zu Sonders zuſammen / ſo ſie
den Thalrath heiſſen . Gericht vnd Recht nehmen

ſie bey den Amptleuten die jhnen zugeſchickt wer⸗
den / welche Amptleut auch vber die peinliche Sa⸗

chen geſetzt ſeyn . Die Appellationen langen fuͤr
den obern Gewalt /oder die hohe Obrigkeit; dahin
auch die Sachẽ vom Krieg / Fried / Buͤndnuͤſſen/

gehoͤren. Die fuͤrnembſte Vogtey iſt / wie gemelt /
zu Sonders / deren Vorſteher nicht Præfectus ,o⸗
der Poteſtas , wie an andern Orten / ſondern Ca -

pitaneus genant wird . Dann auſſer ſeiner Vog .
teygeſchaͤfft / er auch deß gantzen Thals Ruhe vnd
Sicherheit in acht nem̃en / vñ wann Gefahr vor⸗

handen /als ein Feldobriſter / ſichgebrauchẽ laſſen
ſoll .Er hat ſeinen Vicarium , oder Leutenant / wel⸗

cher zugleich mit jhme die Strittigkeiten ſeiner

Vogtey eroͤrtert ; auch in Criminalſachen / die

auß dem gantzen Thal fuͤr ſeinen Gerichtſtul ge⸗

langen / das Recht ſpricht / vnd deßwegen zu Raͤh⸗
te vnd Beyſitzern gelehrte / vnd der Rechtſachen
erfahrne Leut hat ; vñ nach den Geſafzẽ / vñ Sta⸗

tuten dieſes Veltlins / das Vrthel faͤllet; welches
jedoch die Voͤgte / oder Poteſtates , ijedweder

Vogtey moderiren / vnd miltern koͤnnen . Von

dannen hat man an den Grabuͤndteriſchẽ Raht /
oder an die Com̃iſſarien / ſo von dẽ Grawbuͤntern /
als Richter / geordnet / vnd geſchickt worden ; oder

aber endlich an die Gemeinde / ſo den hoͤchſtenGe⸗
walt bey den Khætis , oder Grawbuͤntern / hat/ ay⸗
pelliren moͤgen ;wiehievon in meinem Raißbuch
durch Teutſchland im 11. Cap . f257 . & 262. zule⸗

ſen . Dann dieſes Laͤndlein / ſampt den Grafſchaff⸗
ten Wormbs vñ Cleve / An. 1112. von Maximilia -

no Sfortia, dem Hertzogẽ zu Meyland / de Graw⸗

buͤntern gegeben worden / die hernach ſolches ha⸗
ben verwalten laſſen .Es ſeyn aber An . 1620 . etli⸗

che vertriebeneVeltliner / mit Huͤlf der Spanier /

allda eingefallen/ vnd haben die Prediger der Re⸗

nem Schloß Ritberg vmbgebracht worden ; ſo
haben die Grawbuͤndter beſſers Gluͤck wider die

abgefallene / vñ die Spanier gehabt / vnd es dahin

gebracht / daß jhnen die Veltliner wider geſchwo⸗
ren ; wiewol gegen dem Ende dieſes Jahrs die

Hiſpaniſch⸗ vnd Ertzhertzog⸗Leopoldiſche ſich der

Svatt vnd Graffſchafft Cleve/ Mayenfeld / Bre⸗
tigow / vñanderer Ort in Grawbuͤnten bemaͤchti⸗

get habenz die aber An. 22 . von den Grawbuͤntern
vbel tractiert / vnd auß theils Orten ſeyn gejagt
worden ; neben dem auch die Grawbuͤnter in Ty⸗
rol eingefallen ; wiewol ſie von den Oeſterreich⸗
vnd Spaniſchen gegen dem Herbſt geſchlagen /
vnd jhnen faſt alle Ort wider abgenommen wor⸗

den ſeyn . Anno 1624 . hat der Koͤnig auß Franck⸗
reich den Grawbůuͤntern / vnter Franciſco Hanni -

bale ' Eſtrèe , Marggraffen de Cœuures, Huͤfff
geſchickt / der ſich in kurtzer Zeit faſt deß gantzen
Veltlins / vñ der Graffſchafft Cleve / bemaͤchtigt ;
aber obbeſagt Riva am Comerſee vergeblich belaͤ⸗

gert hat . Vnd gieng der Krieg An . 25. vnd 26 . da⸗

ſelbſten fort / biß An . 27. Fried zwiſchen Spanien
vñ Franckreich gemacht / vnd Velrlin dem Pabſt
ſequeſtrirt worden ; wiewol die Grawbuͤner nicht

allerdings damit zufrieden geweſen / wie dann fol⸗

gender Zeit / als die Frantzoſen auß dem Land/ ſich
die Keyſeriſch vndSpaniſche nicht allein der Paͤß
durchs Veltlin / ſondern auch durch Grawbuͤnten

verſichert / vnd ſtattliche Schantzen aufgeworffen
haben/ die gleichwol / nach Endung deß Mantna⸗

niſchen Kriegs / von jhnen / den Keyſeriſchen / ver⸗

tnoͤg deß zwiſchen Oeſterreich / Franckreich / vnd

Spanien / getroffenẽ Vergleichs / zu jhrem Scha⸗
den / wider ſeyn geſchleifft ; , vñ bald darauf Graw⸗
buͤnten von den Frantzoſen / vnter dem Hertzog
von Rohan / beſetzt worden / der/ ſampt den Graw⸗

buntern / ſich auch in Ann . 1635 deß gantzen Velt⸗
lins / Item Wotmbs / vnd beſagter Veſtung
Riva bemaͤchtiget hat . Weil abet der Koͤnig auß
Franckreich mit gewiſſen Conditionen Veltlin /
Item Cleve / vnd Wormbs / den Grawbuͤndtern
wider einraumen wolte auch jhre Beſoldung
zu lang außbliebe / vnnd der Hertzog von Rohan
daruͤber ſchwerlich kranck wurde : Hergegen ſie
die Grawbuͤndter zu Inſorugg erhlelten / daß jnẽ
in den zehen Gerichten / vñ Vnterm Engadin / in

der Religion / vnd ſonſten in jhren Sachen kein

Eintrag beſchehen : Sie auch Veltlin / vñ beſagte
2. Graffſchafften forthin / wie in An . 1617. beſitzen /

jre veſte Ort verwahren / vñ ſo ſie deren mehr von

noͤhten/ ſolche erbawen moͤchten/ vnd daß von den

Aemptern daſelbſt / dieProteſtiarende nicht auß⸗
geſchloſſen



durchs Welſchl
geſchloſſen werden ſolten : Als haben ſie auff jh⸗
rer Verſamlung zu Cur es dahin gebracht / daß
endlich der Hertzog von Rohan ſein Frantzoͤſi
ſches Volck abzuführen bewilltget : Welches
dann auch im Fruͤhling Annol 637. beſchehen iſt .
Vnd haben die Grawbuͤndter hierauff die Ort
ſelbſten beſetzt. Aber wider auff die Lands Gele⸗
genheit zukommen / ſo reyſet auß obgedachtem O⸗
bern Tertzter / oder dem TyranerGediet / Jaͤhrlich
ein groſſe Anzahl Maͤwrer / vnnd Schifferbuben
ins Teutſchland herauß / dieden Winter vber ein
ſchoͤne Barſchafft mit ſich heim bringen . So ligt
auch in dieſem Tertzier / l [ Madonna , naͤchſt am
Waſſer / das von Peſclaf herauß der Adden zu
ſtrudelt ; allda ein vberauß ſchoͤner Tempel von
Marmor / vnd anderm koͤſtlichenSteinwerck er⸗
bawet iſt : Vnd findet man weit vnd breyt nicht

bald ein ſchoͤner Gebaͤw; dahin zu vnſer Frawen
groſſe Wallfahrten ſeyn . Es wird auch darbey
Jaͤhrlichen auff Michaclis ein ſtattlicher Jahr⸗
marckt gehalten/ dahin die Schweitzer vñ Graw⸗
bündter zukommen pflegen ; wie dann vber den
Berg Per nna ein triebne Reichsſtraß auß Rhaͤ⸗
tien vnd Teutſchland / fuͤr Peſclaf / vnnd Breuß
herauß / in das Veltlin gehet ; welche doch auch
elwan deß Schnee halber ein Zeitlang verſchloſ —
ſen bleibet . Das obgedachtTellergebiet ligt zwi⸗
ſchen dem obern vnnd mittlern Tertter jnnen .
Das groſſe / alte / vnd anſehnliche Dorff dell / iſt
der Hauptfleck dieſes gantzen Gebiets . Hat von
vhralten Zeiten her / ein weitſchweiffendes vber.
auß veſtes Schloß gehabt / ſo neben dem Dorff /

gegen Mittag / auff einem ſchoͤn erhebtem Buͤhel
geſtanden /ſehr hoch von der Adda hinauff ; an⸗
jetzo aber ligt diß herꝛliche Gebaͤw zu hauff / wird
allein ein alter Thurn / vnnd erlichabgebrochene
Mawren davon geſehen . Vnd von dieſem Ort /
vermeynet Cluverius , wie oben geſagt / ſey der
Nam dieſem Thal herkommen . Von Tell hinuͤ⸗
ber gegen Mittag /auf der lincken Seiten der Ad⸗
den / macht das Gebuͤrg einen Sattel / dardurch
gehet die Straß auß dem Veltlin in Val Camo -

nigen , auf Italien / dardurch man mitReiten / vn
den Saumroſſen kom̃en kan . Von Sondrio auß
gelangt man Som̃erszeit vbereinẽ hohen wilden
gletſcher Berg auff Maloyen / vñ darab ferner in
das Engadein / vñ Pregell . Dann das Berglein
Maloya , ſich zwiſchẽ dieſen beyden Gerichten von

Mittag gegen Mitternacht erſtrecket / vñ alſo O⸗
ber Engadein vnnd Pregell von einander vnder⸗
ſcheydet . Es iſt diß Sondriſch dz mittler Tertzier /
in welchem auch die Gemeind Piatteda iſt / deren

anhaͤngig das Thal Ambria ,ſo ſich nebẽ Piatteda
einen guten Streich in das Gebuͤrg hinein gegen
Mittag erzeiget / von dannen ein Straß vber das

Gebuͤrg in Bergomaſten gehet : gleich wie durch
das Zuthal Madre ,ſo oben in einem Berg / neben
val Cervia ligt / ein Straß in der Venediger Ge⸗
biet / nach Bergamo , vnd andere Ort / gehet. Auß
dem Vntern Tertzier / oder auß dem Morbener
Gebiet / kan man Sommerszeit vber die Joͤchen
in Bergomafken kommen . Alſo gehet von Mor -

ben, fuͤr Albaredum ,dem Thal nach hinein/ gegẽ
Mittag / ein triebne Landſtraß vber das Gebuͤrg/

and . Cap . 2 .
auff der Venediger Gebiet / nach Be
der Gemeind Pedeſi
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rgamo . Auß

na gehet ein Straß hinuͤberin das Saͤſſiner Thal / Meylaͤndiſchen Gebiets .
Das Trahoner Gebiet / ſo neben dem Morbe⸗
niſchen das vnter Tertzier machet / ligt von be⸗
ſagtem Morbener Gebiethinuͤber auff der rech⸗ten Seiten der Adden ; darinn das außbuͤndigherꝛlich vnd weitberuͤhmbte warmeMaſinerbad
liget / welches von wegen vieler vnnd mancherleywunderſamen Wirckungen / nicht allein von den

nächſtgelegenen Grawbuͤndtern / Clefnern / vnd
Beltleinern ; ſondern auchvon Cumern / Mey⸗laͤndern / Bergomaſgern / vnd andern / fleiſſig be⸗

ſucht wird . Trahona iſt nur ein groſſes Dorff/all⸗da der Poreſtas, oder Landvogt / wohnet . Man fin⸗
det

aber allhie anſehenlich vnd herꝛliche Gebaͤw.Beſihe / was hie abgehet / bey vielerwehntem Gu -
lero ,in Beſchreibung dieſes Lands Item / beym
Leandro in Lombardia Tranſpadana , wie auch
die Beſchreibung deß Beltlins / ſo in der Franck⸗
furtiſchen Faſtenmeß Relation in Anno 1625 zu⸗
finden .

Aber wider auff vnſere vom Herꝛn Henznero
beſchriebene Reyſe zukommen / ſog eng ſolche von
ol gedachtẽ Dorff Bocca - A dda , zu Pferd / nach

D . Dubin , oder Dubino . ſo in obbeſagtem
Trahoner Gebiet / an der Reichsſtraß / im Flach⸗
feld / neben S . Juliant Berg / zwiſchen Forzoni -
co vnd Monaſterio , gelegen . Iſt ein anſehnlich
Dorff / ſo wegen deß Feldſtreits beruͤmbt worden /
der ſich in beygelegenem Boden Anno 1525 . zuge⸗
tragen / in welchem etliche Gottshauß Faͤhnlein /
md der zehen Gerichtbund / den Graffen von
Arg ſchlugen / der im Namen deß Keyſers / vnd
Hertzogen zu Meyland / das Veltlin vberrum⸗
peln/ vnd einnehmen wolte Naͤchſt vnter Dubi-
no hat es ein gute Fahrt vber die Adden .

D . Klais . Dieſes Dorff / allda vnſer Henzne⸗
rus vber Nacht geblieben / vnd dahin er von Cleve
auß 18a . welſche Meil / die er in einem halben Tag
gereyſt / rechnen thut / finde ich weder in der Map -
pba, noch beym beſagten Gulero , der doch ſonſten
alle Ort fleiſſig beſchrieben hat . Wird einen an⸗

dern Namen haben / vnd / ſonders zweiffels/ Chie⸗
vum ſeyn/ ſo hierumb gelegen / vnd von gemeinem

Bawersvolck bewohnet wird / das ſich mehrer⸗
ret . Deß andern Tags iſt

ö
ö

theils ab dem Vieh neh
er kommen gen

Morben 2. Meil / ſo von Theils Morbenium ,
vom Leandro Morbinium , vom P. Iovio ,in Be -
ſchreibung deß Comerſee / vñ Gulero am zi. Blat /
Morboniũ genant wird ; welcher letzte vom woͤrt⸗
lein morbus , oder Kranckheit / den Namen her⸗

fuͤhret; weil ſolcher Ortvoꝛhin tieffer geſtandẽ / vñ
die Gegend herumb voller Suͤmpff vñMoßlachẽ

geweſt iſt / daher es einen vngeſunden Lufft / vnd
viel krancke Leut da geben hat . Dte Ringmauren /
ſo Morben vmbgaben /haben folgender Zeit die
Stattgraͤben außfuͤllen helffen / vnd ligen noch

der Zeit zu Boden ; wiewol in den naͤchſten Krie⸗

gen der Ortfortificiert worden ſeyn ſolle. Son⸗
ſten mag dieſer Fleck / wie er jetzund iſt / an Groͤſ⸗
ſe/ Gebaͤwen / vnd Vermoͤgenheit / einem zimli⸗
chen Staͤtllein verglichen werden ; der noch ſeine

Eüß ordent⸗
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ordentliche Wochen⸗vnd Jahrmaͤrckt / vnnd ein

ſteinine gewoͤlbte Bruͤgg / von einem eintzigen

Bogen / vber dz Waſſer / derBitherbach genant /
hat . Es ligt auch der Hauptfluß deß Landes /
naͤmlich / Adda / nicht weit darvon . Die Ge⸗

baͤw ſeyn hoch/ vnd altfraͤnckiſch ; haben auch ein

beſondere Gelegenheit von guten Weinkellern /
deren in etlichen Haͤuſern zwey vnd zwey obein⸗

ander / vnd beyde vnter dem Erdreich gewoͤlbet/
vnd alſo tieff im Boden ſtehen / daß man wol

viertzig Staffel biß in die Fußebne deß Vntern

zuſteigen hat . Im Berg oben ſtehet das Mor⸗

benner Schloß / vnnd ein alter Thurn . Es hat
allhie einen ſchoͤnen Weinwachs / viel Getreyds /
herꝛlich Fleiſch / gut Molcken / viel Krebs / vnnd
Fiſch ; ſonderlich aber groſſe Forellen / ſo die Adda

ibet .

Von hinnen wolte Henznerus nach Berga -
mo : Aber es war noch damaln / naͤmlich / den

12 . Mal , ein ſo groſſer Schnee / daß er vber das

obbeſchriebene Gebuͤrg nicht kommen konte / ſon⸗
dern nach

Sonders reyſen muſte / 15 . Meil / Mittags .
Leander nennets Sondrium ; Cluverius Sun -

drium ; vnd die Italianer Sondrio . Dij iſt / wie
gemelt / der fuͤrnembſteOrt in gantz Veltlin / allda

der Capitan vber das gantze Land / vnd der Thal⸗
rath / ſein Reſidentz hat . Iſt vor Zeiten an dieſem

Ort nicht geſtanden . Beſihe vielerwehnten Joh.
Peter Gulern von Weineck / am 26 . Blat . Das

Bergwaſſer daſelbſt wird der Maler genannt / v⸗
ber welches ein lange / breyte / gemawerte / vnnd
auff etlichen ſchoͤnen Schwibboͤgen wolbeveſtete
Brück gehet/ auff der man Morgends vnnd A⸗

bends zu Sommerszeit mit Spatzieren ſich wol

er friſchen kan. Die Ringmawren haben die Buͤr⸗
ger / ſo Guelphiſch waren / Anno 1325 . zubawen

angefangen . Ob Sondrio , auff einem Felſen / ſte .
het ein ſchoͤnes Schloß / vnnd darneben 2 ſchoͤne
Palaͤſt /Maſagra genant / ſo alles denen von Sa⸗

lis gehoͤrig. Von hier nach
M . Villa vier Meil / ſo ein Marckflecken / wie

Henznerus meldet / allda er vber Nacht blieben

iſt . Vnd ſagt Gulerus , daß dieſer Fleck / ſo in das

Tyraniſche Gebietgehoͤrig/ wegẽſeiner Ertzprie⸗

ſterey beruffen ſey/ welche ſich vber die fuͤnffvntere

Gemeinden dieſes Tertziers erſtrecke . Allhier nun

wird gedachter Henznerus vber das Gebuͤrg/ ſo
er zumelden vergeſſen / naͤmlich / vber denoben
beym Obern Tertzter beſchriebenen Sattel / in J⸗
taliam / oder der Venediger Gebiet / gereyſet ſeyn .
Dann das Dorff Auriga , darvon dieſe Reichs⸗

ſtraß auß dem Veltlin hinuͤber in Val Camoni -

gen auff Italilen zu gehet/ li Zappelli d' Auriga ,
das iſt / die Auriger Fußtritt genannt wird / ligt

in der Mappa gleich ob vnſerm Flecken Villa ,

ſo vnfern von Tyran / auch nicht gar weit von

Tell / an der Adda gelegen . Es hat dieſe Straß
den Namen daher / weil es vom Veltlin hinauff
boͤſe Tritt vnnd Fußſtapffen durch Platten vnd

Felſen hat / die gleichwol alſo zugerichtet ſind/ daß
man mit Reit⸗vnd Saumroſſen durchkommen

kan . Ich finde in der Mappen faſt anderthalb
Teutſche Meilen von Sonders hieher nach Vil -

la, daher vielleichtfuͤrvier beyhm Henꝛnero pag⸗
195 . vierzehen welſche Meilen ſtehen ſolten .
Sonſten haͤtteer von Sondrio auch nach Berga -
mo , durch die Weg / ſo hieoben verzeichnet / rey⸗
ſen koͤnnen . Er iſt aber von Villa kommen / deß
dritten Tags / auff den Mittag / gen

St . Edelo i6. Meil . Gehoͤrt den Venedigern /
welche jhr Gebiet hierumb allbereit haben . Fer⸗
ner ins

D . Zem ia . welſche Meil. Von hier durch den

Flecken Breno nach

oder Marcktfleck / Civeda, itẽ / Cividado genant .

Vnd hierumb haben die Euganei gewohnet / als
ſie von den Venetis , zwiſchen den Alpen / vnd dem

Hadriatiſchen Meer / ſeyn vertrieben worden / de⸗
ren Graͤntzendamaln vber Aquileia , biß an Hi -

ſtria , gangen ſeyn . Folgender Zeitaberhabenſie
das Gebuͤrg zwiſchen dem Comerſee vñ der Etſch
eingenommen / vñ waren der Lepontier Nachbarn
vber dem Comerſee . Es iſt diß Volck in vnder⸗

ſchiedliche Nationẽ getheilt geweſen / auß welchen
waren die Camuni , ſo in deß Fluſſes Ollii Thal /
ins gemein Val Camonica , Lateiniſch Vallis Ca -

munica genant ( ſo mit Veltlin graͤntzet/ vnd dar⸗

inn gemeltes Staͤttlein Civedaligt ) gewohnt ha⸗
ben . Darnach waren die Vennones , ſo ſonders
zweiffels in dem Thal geſeſſen / ſo Val Venoſca ,o⸗
der Venoſta , Vinſtgow / Vinſchgow / oder Vallis

Venuſta genant wird / allda/ wie Cluverius ſagt /
die Etſch entſpringet . Vnd dieweil ſie Celtiſchen

Herkom mens/ ſo werden ſie ſich die Vennon / vnd

Vinnon genant haben / daher das Venniſch vnd

Vinniſchgow Im Suls oder Inſulsthal / oder
Val del Sol, werden ohne zweifel die kuguſci Eu -

ganei gewohnt haben . Beſiehe / wasvon dieſen
Orten / ſo ſie jnnen gehabt / vnnd theils zu Tyrol /
als Salurnum ,vndandere / gehoͤren; Item / vom

Thal / Val di Sabio , oder di Sabbia genant ; dem

See / oder Lago , di Seo , vnd anderm / gemelter
Cluverius ſchreibet . Deß vierdten Tags kame
Henznerus gen

St . Bilognia ,ein Venediſches Staͤttlein 14 .
Meil . Allßie iſt er vber den See gefahren / ſo von

05 Staͤttlein den Namen hat/ vnnd kommen
au

St . Eſelo , auch ein Venediſch Staͤttlein 15 .
Meilallda er vber Racht blieben . Den f.Tag iſt

er gereyſt auff

den / bey welchen ſie / ſonderlich zu deß Hannibalis

gefaͤhrlichẽ Kriegszeiten / trewlich gehaltẽ . Ward

hernach zu einer Roͤmiſchen Colonia gemacht /
vnd mit dem Roͤmiſchen Burgerrecht begabet ;
wie ſie dann vnter den Roͤmiſchen Keyſern ſon⸗
derlich florirt hat / wie ſolches die Antiquitaͤten / die
in der Statt / vnnd auſſen herumb/ hin vnd

Rgefun⸗

M . Civita
8. Meil / ſo auch Venediſch / vber 1ib . 1ant

Nacht . Beym Cluverio wird dieſes Staͤttlein / Lral . e.

St . Breſcia , oder Brixia 14 . Meil / auff den 16 .
Mittag . Dieſe beruͤhmbte Venediſche Statt / ſo vid . a. —
in der Lombardy gelegen / vnd vor Zeiten von den

oru

8 8 antiq . Ital . c.
Cenomanis Gallis erbawet worden iſt/ hat einen 26 .&de ce.
Celtiſchen Namen / vnd heiſt ſo viel / als ad pon- rum orlgint
tem amnis , oder bey der Bruͤcken deß Fluſſes . Loan. Chry.
Folgender Zeit iſt ſie den Roͤmern zutheil wor⸗ Aon⸗

Uib
diſi
tun
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durchs Welſchland. Cap . 2 .
gefunden werden / genugſamb bezeugen . Den
Chriſtlichen Glauben ſolle ſie Anno 119 . vonS .
A pollinare angenommen haben / vnnd iſt noch
ein Biſchoff allhte / ſo groſſes Einkommen hat/
vnd eins Hertzogen / Marggraffen / vnd Graffen
Titul fuͤhret/ wie in deß Andr . Schotti Itinerario
zu leſen ; daſelbſten auch ein mehrers von jhr ;

Item was ſie außſtehen muͤſſen ; wie offt ſie ge⸗
wonnen vnd verlohren worden ; Item wie ſolche
an die Venediger / vnnd Anno 1505. von jhnen ;
Anno 151/ . aber wider an dieſelbe kommen; vnnd
wie ſonderlich dieſe Statt Anno 1612 . von den
Frantzoſen außgeplündert / vndviel allda vͤnbge⸗
bracht worden ; ſeithero deß 519. Jahrs aber ſie
bey den Benedigern beſtaͤndig verdlieben / zu le⸗
ſen . Beſthe auch Leandrum Albertum, Guic-
ciardinum , vnnd andere Italianiſche Scriben⸗
ten / auß welchenbeſagter Fchotus ſein Relation
genommen / ſe bſten ; ſonderlich aber Heliam Ca -

prcolum inſeiner Hiſtort / ſo er von dieſer Statt
gemacht / folgends auch ins Italianiſche vertirt /
vnnd dem Buch der Titul geben worden : Delle
Hiſtorie Breſciane die M. Helia Cavriololibri
dodeci : Item / Octavium Roſſium in antiqui -

tatibus , ſive memoriis ſuis Brixianis . Sie ligt in
der Ebene / vnten an einem Bergʒ; iſt mehrers in
die Laͤnge/ vnnd wolerbawt / vnd Volckreich / alſo
daß ſie mit vielen Staͤtten in Italia ſtreitten kan /
wiewol jhr Vmbkreiß / wie in deß beſagten Schot -

bet . Esgehoͤren darzu drey groffe R

§ 8
weniger bekannt / davon außgeſchloſſenwerden .

Es iſt auch der Obriſt darinn bey ſeinem Eyd ver⸗
bunden / keinen Fuß fuͤr das T hor dieſes Caſtells
jemals zu ſetzen/ oder von hinnen ſichzu begeben/biß er einen Succeſſorn , oder einen andern an ſei⸗
ne Statt / bekommen hat . Es ligt ſolch Caſtell
hoͤher als die Statt / dahernichtallein dieſelbe da⸗
von beſchuͤtzt/ ſondern auch in dem Zaum gehal⸗
ten werden kan . Hat 2. Bollwerck / dereneines
hoͤher/ als das ander / damit / wann etwan das

Vntere eingenommen wuͤrde/ ſich die belaͤgerte
auß dem Obern wehren koͤnten. Hat auch ein
hinders Thor / damit man den belaͤgerten im
Nohtfall von auſſen Proviand zufuͤhren moͤge.

So ſeyn da 4 Ciſternen / deren jede durchs gantzeJahr Waſſer hat . Von den Bollwercken gehet
man ins Zeughauß / darinn allerley Geſchůtz vnd
Ruͤſtungen zuſehen . Man weiſet auch einen
groſſen Marſtall vor 300 . Pferd ; Beſiehe viel⸗
gedachten Henznerum in ſeinem Reyßbuch am

197 . Blat . Das Gebiet dieſer Statt erſtreckt
ſich in dieBteyte hundert/ vnd in die kaͤnge funff⸗
tzig welſche Mẽeilen / darinn viel Staͤtte /Maͤrckt /
vnd Doͤrffer ſeyn / vnd von 7. auff die 800000 .
Seelen / ohn was in der Statt / darinn allein auff
fuͤnfftzig tauſend / wohnen ſollen / wie beſagter

Megiſerus auß Hieronymo Capugnano ſqhrei⸗
baͤler/ naͤm⸗

lich / Val di Sabbia , val Troppia , vnd val Camu -ti Raißbuch ſtehet/ nur 3. oder wie Hieronymus nica , oder Camonigen ; onter denen das lezte /5
Megiſerus will / fuͤnff welſche Meilen begreifft . vn ddurch welches vnſer Hentznerus auß demHat . Thor / vnndein kleines Waſſer / Garza , Veltlin hieher gereyſetiſt /dasfuͤrnemſte / ſo( vom Schradero Farcia vnd Mela ) genannt / ſo
durch die Statt fleuſt. Es ſeyn da ſchoͤne Gaſ⸗

ſen / ſehr groſſe Plaͤtz/ vnnd viel Brunnen ; reiche

Leuth) groſſer Adel / vnnd Kauffleuth / vnd ein ge⸗
uͤbtes ſinnreiches Volck / vnd Vberfluß an allen

Sachen ; wie dann herumb Oel / Wein / Korn /

IF .
Meilen lang / vnd vber die po . Doͤrffer vnd Fle⸗
cken hat / in deren manchem vber 2000 . oder
3000 . Seelen ſeyn .
ſcianer Gebiet zween groſſe See / Lago de Ider ,

Es ſeyn auch in dem Bre⸗

vnd Lago de Iſſer genannt : VYnd iſt vnter den
Staͤttlein auch Sald , am Garder See / darvon

vnnd allerley herꝛliche Fruͤchte haͤuffig wachſen ; nichtweit die Hungerwieſen / allda der Biſchoffhat auch ein reiches Bergwerck / inſonderheit von von Trient / der von Verona, vnd der von Breſcia ,Eiſen vnd Ertz / daher die Statt einen guten Ge , einander die Haͤnd koͤnnen geben / vnnd doch einwinn von den Buͤchſen vnd Handrohren / Item/
von den Harniſchen / die da in groſſer Menge / vnd
ſehr gut gemacht werden ; wie auch von den ſchoͤ⸗
nen Steinen / dieman auf die Fewrſchloß ſchrauf⸗
fet hat . Es iſt ſonderlich allhie die Biſchoffliche
Haupttirch zu vnſer Frawen / oder Maria Gra -

riarum, ſo ſie la Madonna delle gratie nennen /zu

ſehen/ die inwendig von Gips / vnnd vergult / daß
ihres gleichen wenig zu finden . Item / ſo iſt zube⸗
ſichtigen S. Juliæ Kirch / die Deliderius der Lon⸗

gobarder Koͤnig erbawet hat / allda viel Koͤniglich
vnnd Fuͤrſtliche Perſonen begraben ligen ; wie

abermals beymSchotto zu leſen . Deß Biſchoffs
Hoff iſt mit Bildern / vnnd andern Sachen ſtat⸗
lich gezieret . Vnnd hat der Podeſtã einen ſchoͤ⸗
nen Palaſt ; vnnd laſſen ſich das praͤchtige ſchoͤne
Rathhauß / vñ der ſchoͤne Platz mit den Schwib⸗

bögen / darunder allerley ſtatliche Kauffmanslaͤ⸗
den ſeyn ; vnnd ſonderlich das ſehr veſte / vnnd wie

man ſchreibt / vnuͤberwindliche dreyfache Caſtell /
wol ſehen / in welches von Frembden inſonderheit
die Teutſche / doch mit ſonderm vnderſcheid / gelaſ .
ſen ; die Frantzoſen aber / vnnd faſt alle andere / ſo

jeder in ſeinem Biſchthumb bleiben / wie aber⸗
mals Megiſerus pag. 202 . meldet . Item / ſo ſeyn
da die Veſtungen Alola nahend dem Mantnant⸗

ſchen; vnd Orzi nuovi, beym Meylaͤndiſchen Ge⸗
biet . So iſt auch auff dieſem Boden die merckli⸗
che Veſtung Anfo ,zu der man 1ʒ o . Staffeln / ſo

ſeht eng vnd boͤß ſeyn/ vnd geſtracksvber ſichge⸗
hen / hinauff zuſteigen . Eshaben die Venediger
von dieſem Gebiet / vnd der Statt Breſcia , Jaͤhr⸗
lich / ohne die extraordinari Aufflagen / gewoͤhn⸗
lich einkommen hundert vnd fuͤnff vnd viertzig
tauſend Ducaten .

Von Breſcia gieng die Reyß zu Gutſchen
nach

St . Deſenzano 18 . wie Henznerus , oder 20 .
Italianiſche Meilen / wie es Sckottus rechnet .

Diß Deſencianum iſt auch ein Venediſch
Staͤttlein in Gallia Ciſalpina vnd Tranſpada -
na , im Breſcianiſchen Gebiet / am GardSee ge⸗
legen : allda es gute Wirtshaͤuſer / vnd andere be⸗

queme Gelegenheiten / auch einen ſehr groſſen
Traidmarckt hatdaſelbſt Henznerus vber Nacht
blieben iſt.

E liij Belan⸗
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